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Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,
wir freuen uns, dass Sie sich fiir ein Qualitdtsprodukt aus unserem
Hause entschieden haben.

1 Zu dieser Anleitung

Diese Anleitung gliedert sich in einen Text- und einen Bildteil. Den
Bildteil finden Sie im Anschluss an den Textteil.

Diese Anleitung ist eine Originalbetriebsanleitung im Sinne der
EU-BpVO 305/2011. Bitte lesen und beachten Sie diese Anleitung,
in ihr stehen wichtige Informationen fur den Einbau, den Betrieb
und fiir die korrekte Pflege/ Wartung der Aluminium-Haustr, damit
Sie Uber viele Jahre Freude an diesem Produkt haben.

Beachten Sie bitte insbesondere alle Sicherheits- und Warnhin-
weise.

Bewahren Sie diese Anleitung sorgfaltig auf!

Sachkundige Montage und sorgféltige Wartung erhéhen Leistung,
Verfligbarkeit und Sicherheit.

Texte und Zeichnungen dieser Anleitung entstanden mit gréBt-
méglicher Sorgfalt. Aus Griinden der Ubersicht kénnen nicht alle
Detailinformationen zu allen Varianten und denkbaren Montagen
beschrieben werden. In dieser Anleitung verdffentlichten Texte und
Zeichnungen haben lediglich Beispielcharakter.

Jegliche Gewabhr firr die Vollstandigkeit wird ausgeschlossen und
berechtigt nicht zur Reklamation.

Sollten Sie dennoch weitere Informationen wiinschen oder
besondere Probleme auftreten, die in der Anleitung nicht aus-
flhrlich behandelt wurden, kénnen Sie die Informationen beim
Herstellwerk anfordern.

Diese Anleitung ist ein wichtiges Dokument fiir die Bauakte.

1.1 Verwendete Warnhinweise

Kennzeichnet eine Gefahr, die unmittelbar zum Tod oder zu
schweren Verletzungen flihrt.

ACHTUNG

Kennzeichnet eine Gefahr, die zur Beschadigung oder
Zerstorung des Produkts fihren kann.

1.2 Verwendete Symbole

wichtiger Hinweis zur Vermeidung von Sach-
schéden

zulassige Anordnung oder Tatigkeit

unzuléssige Anordnung oder Tatigkeit

X e

siehe Textteil

\)

siehe Bildteil

&
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I

siehe gesonderte Montageanleitung der
Steuerung bzw. der zusétzlichen elektrischen
Bedienelemente

Elektrische Spannung

Optionale Bauteile, als Zubehor zu bestellen

Tur 1 -flugelig

Tur mit Seitenteil

Tur nach innen 6ffnend

Tur nach auBen 6ffnend

Tragklotze

Distanzkl6tze

Haus Innenbereich

unzuléssig nach DIN 4108

Haus Aussenbereich

Winter

AOO(}A )
6688600

I

Sommer

Tauwasserbildung

dampfdiffusionsdicht

dampfdiffusionsoffen

Verschraubung handfest anziehen

Verschraubung fest anziehen

prifen

wartungsfrei

Turflligel abstellen

Bauteil oder Verpackung entfernen und entsorgen

kennzeichnet im Bildteil Arbeitsschritte, die

nacheinander ausgefiihrt werden missen

einbruchhemmendes Bauteil RC 2
nach DIN EN 1627:2011

einbruchhemmendes Bauteil RC 3
nach DIN EN 1627:2011
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einbruchhemmendes Bauteil RC 4
nach DIN EN 1627:2011

IR @ 2 Angriffsseite

Daueroffen
"80" ThermoSafe
<111 > ThermoCarbon

Bodenschwelle ThermoSafe

Bodenschwelle ThermoCarbon
102.5

potentialfreier Kontakt

T—
4L

pot. Free!

Kontakt

1
L

bauseits anzuschlieBen/bauseits zu montieren

Werkseitig angeschlossen / Werkseitig montiert

1.3 Verwendete Abkiirzungen
OFF Oberkante - Fertig - FuBboden
1.4 Farbcode fiir Leitungen, Einzeladern und Bauteilen

Die Abkirzungen der Farben flr Leitung- und Aderkennzeichnung

sowie Bauteilen folgt dem internationalen Farbcode nach IEC 757:

BK = Schwarz
BN = Braun
GN = Grin
GY = Grau

5204196 RE/10.2015

YE = Gelb

WH = Weiss

GN/YE = Griin/ Gelb

2 A Sicherheitshinweise

A\ GEFAHR

Lebensgefahr beim Einbau der Haustir

Beim Einbau kann die Tir oder der Ttrrahmen umfallen und

dabei Personen erschlagen.

»  Sichern Sie Tur und Tirrahmen vor und wéhrend der
Montagearbeit gegen Umfallen.

e Halten Sie beim Einbau der Aluminium-Haustr die Grund-
regeln der DIN 4108 Wérmeschutz und Energie-Einsparung in
Gebéuden ein.

e Sorgen Sie fir die Einhaltung giiltiger Normen, Richtlinien,
Vorschriften, Verordnungen und die anerkannten Regeln der
Technik.

e Schitzen Sie Ihre Aluminium-Haustir bis zur Baufertigstellung
durch Abdecken mit Folie und Klebeband, um Beschéadig-
ungen zu vermeiden. Beachten Sie jedoch, dass Klebestreifen,
vor allem bei langerer Sonneneinstrahlung, Rickstande
hinterlassen kénnen.

e  Ermitteln Sie die geeigneten Befestigungen entsprechend den
ortlichen Gegebenheiten und halten Sie diese bauseits bereit.

e Verankern Sie die Aluminium-Haustur an allen vorgesehenen
Befestigungspunkten in der Wand.

e Halten Sie unbedingt die erforderlichen Rand- und Achsab-
sténde der Dibel in Abhéngigkeit der Wandart sowie
Montagehinweise und Verarbeitungsrichtlinien des Dubelher-
stellers ein!

. Reinigen Sie vorher alle Kontaktflachen, die mit Silikon- und
Dichtstoffen versiegelt werden, z.B.

— Profiloberflachen
— Randverbund der Scheibe.

e  Verwenden Sie nur Kleb- und Dichtstoffe, die fiir die
Anwendung geeignet und fiir die Werkstoffe vertréglich sind.
Beachten Sie die Verarbeitungsrichtlinien des jeweiligen
Herstellers.

e  Lassen Sie Elektroarbeiten nur von ausgebildeten Fachkréften
durchfihren.

e Bei Aluminium-Haustlren mit automatischen Tirantrieben, ist
die EG Richtlinie 2006/42/EG einzuhalten.

2.1 Qualifikation des Monteurs

Um den fachgerechten Einbau der Aluminium-Haustur sicherzu-
stellen, dirfen ausschlieBlich entsprechend ausgebildete Monteure
eingesetzt werden.

ACHTUNG

Funktionsbeeintrachtigung
Fehlende oder gednderte Bauteile beeintrachtigen die Funktion
der Haustr.

»  Andern oder entfernen Sie keine Bauteile.
» Befestigen Sie alle in der Anleitung aufgefiihrten Bauteile.

3 Montage

Fuhren Sie fir eine einfache und fachgerechte Montage die
im Bildteil dargestellten Arbeitsschritte sorgféltig durch.

»  Prifen Sie vor dem Tireinbau, ob Anbauteile montiert werden
missen (siehe Bild 3).

»  Entfernen Sie vor der Montage die Transportsicherungen
(siehe Bild 2.3).
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»  Befestigungs- und Abdichtungsmaterialien gehéren nicht zum
Lieferumfang.

HINWEIS:

Vorrangig sind die werkseitig vorgerichteten Befestigungspunkte
zu verwenden.

Die in der Einbauanleitung angegebenen Befestigungspunkte
haben allgemeinguiltigen Charakter und kénnen von den werkseitig
vorgerichteten abweichen.

3.1 Zubehor
e K3 Kopplung Tur/ Seitenteil / Oberlicht (siehe Bilder 3.1/3.2)
e VP25/VP50 Verbreiterung (siehe Bild 3.3a)
e VP75/VP100/VP150 Verbreiterung (siehe Bild 3.3b)
e  VPE20/VPE50 Verbreiterung einteilig (siehe Bild 3.4)
e KE135/KE90 Eckprofile 135°/90° (siehe Bilder 3.5a/3.5b)
e  KS3 Statikprofil (siehe Bild 3.6)
Befestigungsmaterial fur Zubehor gehdrt zum Lieferumfang.

3.2 Tirposition ermitteln

» Legen Sie die Tirposition in Abhangigkeit der 6rtlichen
Befestigungsmdglichkeiten, der Wandart und der erforder-
lichen Rand- und Achsabsténde fiir die Diibel fest.

»  Positionieren Sie die Tur nach Méglichkeit so, dass sie in der
Dammebene der Wand liegt. Positionieren Sie bei
monolithischem oder einschaligem Mauerwerk die Tir
mdglichst weit zur Gebaude-Innenseite. Beachten Sie den
Isothermenverlauf (siehe Bild 1).

3.3 Montagearten

*  Ankermontage (siehe Bilder 10-12)

e Dibelmontage (siehe Bilder 10-12)

e Rahmenschraubenmontage (siehe Bilder 10-12)

HINWEIS:

Jeder Befestigungspunkt muss druckfest hinterklotzt werden.
e Turfligel aushéngen (siehe Bilder 2.5/15a/15b).

ACHTUNG

Funktionsbeeintrachtigung

Nichtbeachten der Verarbeitungsrichtlinien beeintréachtigen die

Funktion der Haustur.

» Beachten Sie beim Befestigungs- und Abdichtungsmaterial
die Verarbeitungsrichtlinien des jeweiligen Herstellers.

3.4 Baukoérperanschluss

1. Fullen Sie den Raum zwischen Turrahmen und Mauerwerk mit
Isoliermaterial auf (z.B. Glas- oder Steinwolle).

2. Driicken Sie die Rundschnur ein.

3. \Versiegeln Sie die Fuge innen dampfdiffusionsdicht.

4. Stellen Sie die Fuge auen mit vorkomprimierten Bandern
dampfdiffusionsoffen her (siehe Bild 11.1/17).

3.5 Beschlag einstellen
e  Turfligelverstellung horizontal und vertikal,
Anpressdruckeinstellung (siehe Bilder 15a-15b).

ACHTUNG

Turéffnungswinkel begrenzen (siehe Bild 15b.1)

Der Turdffnungswinkel ist bauseits auf 105° zu begrenzen.

P Beachten Sie, das sonst Beschadigungen an Band bzw.
Turrahmen zu erwarten sind.

3.6 Verglasen

e  Einsetzen und Austauschen der Glasscheiben oder Fillungen
(siehe Bild 14a/14b)

e  Klotzungsvorschlage (siehe Bild 14a/14b)

e Die Verklotzungen sind gegen herunterfallen zu sichern
(z.B. Pattex Kleber)

3.7 Elektrische Anschliisse

A\ GEFAHR

Netzspannung!

Bei Kontakt mit der Netzspannung besteht die Gefahr eines

todlichen Stromschlags. Beachten Sie daher unbedingt folgende

Hinweise:

»  Elektroanschlisse diirfen nur von einer Elektrofachkraft
durchgefiihrt werden!

» Die bauseitige Elektroinstallation muss den jeweiligen
Schutzbestimmungen entsprechen!

» Die Elektrofachkraft hat darauf zu achten, dass die
nationalen Vorschriften fiir den Betrieb von elektrischen
Geraten eingehalten werden!

In Abhangigkeit der Lange der Spannungsversorgungsleitung muB
diese mindestens folgenden Querschnitt aufweisen:

10m 0,50 mm?
40m 0,75 mm?2
50 m 1,00 mm?2
75 m 1,50 mm?2
125m 2,50 mm?2
3.8 Montage von einbruchhemmenden Tiirelementen

Die Montageanweisungen in diesem Abschnitt geben zuséatzliche
Hinweise zur Montage von einbruchhemmenden Tirelementen der
Widerstandsklasse RC 2 bis RC 4 nach DIN EN 1627: 2011

(siehe Bild 18-21).

Nur durch den fachgerechten Einbau gemas dieser Anleitung
verfligen die Tirelemente Uber einbruchhemmende Eigenschaften.

3.8.1 Zulassige Wande

Die geforderte Einbruchhemmung wird nur erzielt, wenn die
angrenzenden Wande den Anforderungen gemas Tab. 1 - Tab. 3
entsprechen.

3.8.2 Zulassige Wandanschliisse

Die unter Bild 10.2a-10.2j definierten Wandanschliisse sind
zulassig. Die fachgerechte Montage muss durch die
Montagebescheinigung belegt werden.

3.8.3 Sicherheitsrelevante Bauteile

Die geforderte Einbruchhemmung wird nur erzielt, wenn die ver-
wendeten Ausfachungen folgenden Anforderungen entsprechen.

Mindestanforderung an die Flllungen der Seitenteile / Oberlichter:

ThermoSafe

Widerstandsklasse RC 2 RC 3
Widerstandsklasse der

Verglasung geméas EN 356 P4 A PS A
Positionierung der Angriff abge- Angriffsseite

Sicherheitsscheibe wandte Seite

Hérmann Paneel mit

oder ohne Glas Alu-Paneel

5204196 RE/10.2015
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Tab. 1: Zuordnung der Widerstandsklassen von einbruchhemmenden Bauteilen zu Massivwénden

Umgebende Wénde
Widerstandsklasse aus Mauerwerk nach DIN 1053-1 aus Stahlbeton nach DIN 1045
de;liag"(\fl‘llssgsch Wanddicke Druckfestig- Rohdichtsklasse Mobrtelgruppe Nenndicke Festigkeits-
(ohne Putz) keitsklasse der | der Steine (RDK) klasse
Steine (DFK)
RC 2 min. 100 mm
>115mm
RC 3 >12 - min. MG [I/DM min. 120 mm min. B 15
RC 4 > 240 mm min. 140 mm
Tab. 2: Zuordnung der Widerstandsklassen von einbruchhemmenden Bauteilen zu Porenbetonwénden
Wand aus Porenbeton
Widerstandsklasse Druckfestigkeitsklasse der Steine Nenndicke Ausflihrung
RC 2 >170 mm
>4 verklebt
RC 3 > 240 mm

Tab. 3: Zuordnung der Widerstandsklassen von einbruchhemmenden Bauteilen zu Holztafelwédnden

Widerstandsklasse Geeigneter Wandaufbau
Putz mit Gewebe, Polystyrol 40 mm, GF 15,0 mm, Holzstiel 60/ 140,
MF 140 mm, PE-Folie, GF 15 mm
Putz mit Gewebe, Polystyrol 40 mm, OSB 12,0 mm, Holzstiel 60/ 140,
MF 140 mm, PE-Folie, OSB 12,0 mm, GKB12,5 mm
RC2 === == 5= | N+F Holzschalung 19 x 120 mm, Lattung 40 x 60 mm, DHF 15 mm,
———————————————— | Holzstiel 60/140, MF 140 mm, PE-Folie, OSB 15,0 mm, GKB 12,5 mm
= 15 f s s f s s
WAVBAMAAALEAA
=2 )
Putz mit Gewebe, SB W 40 mm, DWD 15,0 mm, Holzstiel 60/ 140,
WQW MF 140 mm, PE-Folie, FP 16,0 mm, V100 E1, GKB 12,5 mm
N+ F Holzschalung 19 x 120 mm, Lattung 40 x 60 mm, SB.W 60 mm,
= | Holzstiel 60/140, MF 140 mm, PE-Folie, OSB 15,0 mm, GKB 12,5 mm
100108000000 =108
WVBAAAANEAN
Putz mit Gewebe, SB W 40 mm, DWD 15,0 mm, Holzstiel 60/ 140,
RC 3 W MF 140 mm, Kraftpapier, BFU 15,0 mm, GKB 12,5 mm
Putz mit Gewebe ca. 4 mm, PS 30 mm, FP 13 mm V100ET1,
m A Holzstiel 60/140, MF 140 mm, PE-Folie 0,2 mm, FP 13 mm V20ET1,
"' """"'@"' Lattung 40 x 60 mm/Dammung MF 40 mm, BFU 15,0 mm, GKB 9,5 mm
Putz mit Gewebe ca. 4 mm, SB.W 60 mm, DWD 15,0 mm,
T Holzstiel 60/160, MF 160 mm, Natronkraftpapier, OSB 22 mm,
S gl\/\/\ BFU 15,0 mm, GKB 12,5 mm
RC 4

il
i)

Putz mit Gewebe ca. 4 mm, SB.W 60 mm, DWD 15,0 mm,
Holzstiel 60/160, MF 160 mm, Natronkraftpapier, FP 13 mm V20, Blech
0,75 mm, FP 13 mm V20, GKB 9,5 mm

Montagewande und Holzstdnderwénde mit Nachweis des Herstellers bzgl. Eignung der entsprechenden Widerstandsklasse.

5204196 RE/10.2015
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ThermoCarbon

Widerstandsklasse RC 2 RC 3 RC 4

Widerstandsklasse der

Verglasung geméaB EN 356 PaA PSA P78

Positionierung der Angriff Angriff

Sicherheitsscheibe abge- Angriffs- abge-
wandte seite wandte

Seite Seite
Hérmann Paneel
mit oder ohne Glas Alu-Paneel

Der Austausch von sicherheitsrelevanten Bauteilen
(z.B. Beschlage, Schlésser und Ausfachungen) kann zum Verlust
der Widerstandsfahigkeit des Tirelementes fihren.

Mindestanforderungen an Beschlage:

Widerstandsklasse RC 2 RC 3 RC 4
EN 1303 (siehe Bild 20)

SchlieBzylinder (Stelle 7) 4 4 6
SchlieBzylinder (Stelle 8) 1 1 2
EN 1906

Schutzbeschlag (Stelle 7) in Konstruktion Integriert
EN 12209

Schliésser (Stelle 7) 31 41 71

1) Die Eignung der Schidsser muss zusétzlich durch Priifung nach
DIN EN 1627 bzw. im Rahmen einer gutachtlichen Stellung-
nahme nachgewiesen werden.

Beachten Sie unbedingt folgende Einbauvorschriften:

e Die sichtbare Fuge zwischen Rahmen und Fliigel von
5 + 1 mm muss eingehalten werden (siehe Bild 21), sodass
die Riegel des Schlosses voll in die SchlieB6ffnungen
eingreifen.

e Angekoppelte ThermoCarbon Seitenteile sind umlaufend,
sinngemaB nach den Vorgaben zur Fillungsanbindung der
entsprechenden RC-Klassifizierung, zu sichern
(siehe Bild 19c-19e).

3.8.4 Zusatzliche Hinweise zum Einbau
P Bauen Sie den Rahmen lot- und fluchtgerecht ein
(siehe Bild 11).

»  Hinterflttern Sie in den nachfolgend genannten Bereichen die
Freirdume zwischen Rahmen und Wénden druckfest mit
verrottungsfreiem Material:

— Bander

— Fullung

— Verriegelung

— Befestigungspunkte

— an den oberen und unteren Ecken

Stellen Sie durch geeignete MaBnahmen (z.B. Silikon) sicher,
dass die druckfeste Hinterfltterung nicht verrutschen kann
(siehe Bild 10.2).

3.8.5 Hinweise fiir den Benutzer

o Einbruchhemmende Bauteile bieten nur in geschlossenem,
verriegeltem und verschlossenem Zustand und nur mit
abgezogenem Schlussel Widerstand gegen Einbruch!

e Antipanikschlosser sind in Verbindung mit einbruch-
hemmenden Turen nicht zuldssig!

4 Beschreibung von S5/S7 Funk

Potentialfreie Ansteuerung SecureConnect (siehe Bild 7c/7d/7e)

Wenn der SecureConnect mit Sprechanlagen/ Tastern angesteuert
werden soll, bei denen am Ausgang Spannung anliegt, muB diese
Leitung durch den Einbau eines Koppelrelais potentialfrei gestellt
werden. Koppelrelais fur Standard-Fall (12 V AC) im Zubehor.

41 LED-Anzeige
Blau (BU)
Zustand Funktion

leuchtet kurz ein gliltiger Funkcode wird erkannt fiir

Kanal 1

leuchtet 1 x lang ein glltiger Funkcode wird erkannt, der

auf beiden Kanélen gespeichert wurde

Empfénger befindet sich im Modus
Lernen fir Kanal 1

blinkt langsam

blinkt schnell nach
langsamem Blinken

beim Lernen wurde ein gliltiger
Funkcode erkannt

blinkt 5 Sek. Gerate-Reset wird durchgefiihrt bzw.
langsam, abgeschlossen

blinkt 2 Sek. schnell

aus Betriebsmodus

Programmiertaste P (P-Taste)

4.2 Einlernen eines Funkcodes

Um einen Kanal zu aktivieren/wechseln:
» Dricken Sie die P-Taste 1 x, um Kanal 1 zu aktivieren.

Um den Modus Lernen abzubrechen:
»  Driicken Sie die P-Taste 3 x oder warten Sie auf das Timeout.

Timeout:

Wird innerhalb von 25 Sekunden kein gliltiger Funkcode erkannt,
wechselt der Empfénger automatisch zuriick in den
Betriebsmodus.

4.3 Funkcodes einlernen

(siehe Bild 7e)

1. Aktivieren Sie den gewiinschten Kanal durch driicken der
P-Taste.
— Die blaue LED blinkt langsam fir Kanal 1

2. Bringen Sie den Handsender, der seinen Funkcode vererben
soll, in den Modus Vererben/Senden.
Wird ein gliltiger Funkcode erkannt, blinkt die LED schnell
blau und erlischt.
Der Empféanger ist im Betriebsmodus.

4.4 Betrieb

Der Empfanger signalisiert im Betriebsmodus das Erkennen eines
glltigen Funkcodes durch das Aufleuchten der blauen LED.

HINWEIS:

Waurde der Funkcode der eingelernten Handsendertaste zuvor von
einem anderen Handsender kopiert, muss die Handsendertaste
zum ersten Betrieb ein zweites Mal gedriickt werden.

Ein glltiger Funkcode
Kanal 1 wird erkannt

= Die LED leuchtet 1 x kurz

4.5 Gerate-Reset

Alle Funkcodes werden durch folgende Schritte geldscht.

1. Driicken Sie die P-Taste und halten Sie diese gedriickt.
— Die LED blinkt 5 Sekunden langsam blau.
— Die LED blinkt 2 Sekunden schnell blau.

2. Lassen Sie die P-Taste los.
Alle Funkcodes sind geléscht.

HINWEIS:

Wird die P-Taste vorzeitig losgelassen, wird der Gerate-Reset
abgebrochen und die Funkcodes werden nicht geldscht.

5204196 RE/10.2015
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5 Beschreibung von S5/S7 Scan

Bei Inbetriebnahme des Fingerscanners muB der Werkscode
geéndert werden! Siehe hierzu mitgelieferte Bedienungsanleitung
von GU/BKS.

6 Priifung und Wartung

6.1 Sitz und Abdichtung prifen
Vor dem Abschluss der Montage muss die korrekte Montage der
Aluminium-Haustur kontrolliert werden.
» Uberpriifen Sie folgende Punkte:
— Sitz der Befestigungsschrauben zum Baukérper
— Abdichtung der Aluminium—Hausttr zum Baukdrper

7 Reinigung und Pflege

71 Oberflache

Sie haben ein hochwertiges Produkt aus Aluminium erworben.
Schiitzen Sie es durch regelmaBige Reinigung und Pflege. Nur so
beugen Sie unerwiinschten Korrosionserscheinungen vor, die
durch Umwelteinfliisse und nutzungsbedingte Verunreinigungen
verursacht werden.

Klebeflachen sind vorher mit einem Alkohol- Wassergemisch zu
reinigen.

ACHTUNG

Ungeeignete Pflegemittel

Die Oberflache der Tir oder angrenzender Bauteile kdnnen

durch aggressive, dtzende oder schmirgelnden Stoffe wie zum

Beispiel Sauren oder durch Stahlbirsten beschadigt werden.

»  Verwenden Sie zur Pflege der Aluminium-Hausttr nur
handelsUbliche Pflegemittel und Microfasertticher.

»  Spiulen Sie bei hochglanzenden Oberflachen den Schmutz
mit Wasser ab.

» Verwenden Sie bei matten Oberflachen keinesfalls Politur.

»  Beachten sie beim Pflegemittel auch stets die Hersteller-
hinweise.

» Olen oder fetten Sie bewegliche Beschlagteile einmal im
Jahr. Verwenden Sie nur sdurefreies Ol oder Vaseline. Tir-
bander sind wartungsfrei.

7.2 Zylinder

Zur Pflege des SchlieBzylinders sind ausschlieBlich spezielle
Zylinderpflegesprays zuldssig. Verwenden Sie keinesfalls
graphithaltige Mittel.

8 Demontage und Entsorgung

Die Demontage der Aluminium —Haustir erfolgt in umgekehrter
Aufbaureihenfolge.

Zur ordnungsgemaBen Entsorgung muss die Aluminium-Haustur
nach der Demontage in ihre einzelnen Komponenten zerlegt und
unter Beachtung der 6rtlichen, behordlichen Vorschriften entsorgt
werden.

9 Ersatzteile

Wir weisen ausdriicklich darauf hin, dass nur Originalersatzteile
gepriift und freigegeben sind.

In Verbindung mit unseren Schléssern H5/H9/85/S7 kénnen
folgende Zylinder verwendet werden:

e Knaufzylinder

e Zylinder mit/ohne Freilauffunktion

e  Zylinder mit/ohne Not- und Gefahrenfunktion
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Bei Einsatz anderer Schldsser, wie z.B. Getriebeschlésser mit
Antipanikfunktion, muss die Funktionstiichtigkeit in Verbindung mit
dem gewUlinschten Zylinder im Vorfeld geprift und sichergestellt
werden.

10 Konformitatserklarung

(im Sinne der EU-Bauproduktenverordnung 305/2011)

Hersteller: Hoérmann KG Verkaufsgesellschaft

Upheider Weg 94-98
D 33803 Steinhagen

Die Bauart des Produktes:
Aluminium-Haustiir: ThermoSafe, ThermoCarbon

ist entwickelt, konstruiert und gefertigt in Ubereinstimmung mit der
EU-Bauproduktenverordnung 305/2011.

Angewandte und herangezogene Normen:

EN 14351-1 2006: Fenster und Turen — Produktnorm, Leistungs-
eigenschaften — ,Fenster und AuBentiiren ohne Eigenschaften
bezuglich Feuerschutz und/oder Rauchdichtheit.“

Bei einer nicht mit uns abgestimmten Anderung des Produktes
verliert diese Erklarung ihre Glltigkeit.

Steinhagen, den 01.07.2013

ppa. Axel Becker, Geschaftsleitung

11 Unternehmererklarung




DEUTSCH

Die Haustir mit den Abmessungen von einer

Breite ... .... mm und Héhe ...

hat einen berechneten Up Wert ...........ccc.cc......

Hiermit bestatigen wir, dass die Tur nach den anerkannten Regeln
der Technik eingebaut wurde und die EnEV 2009 einhalten.

Ort, Datum

Unterschrift Auftragnehmer/ Fachunternehmen

Hiermit bestatige ich den Erhalt und die Kenntnis des Inhaltes
der Unternehmererklarung.

Unterschrift

Diese Unternehmererklédrung ist zum Nachweis der Pflicht
§ 26 EnEV 2009 mindestens 5 Jahre aufzubewahren!

5204196 RE/10.2015
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Dear customer,
We are delighted that you have chosen a high-quality product from
our company.

1 About These Instructions

These instructions are divided into a text section and an illustrated
section. The illustrated section can be found after the text section.
These instructions are original instructions as outlined in the
EU-BpVO 305/2011. Please read and follow these instructions.
They contain important information on the installation, operation
and proper care and maintenance of the aluminium entrance door
so that you can enjoy the use of this product for many years.
Please pay particular attention to all safety and warning notices.
Keep these instructions in a safe place for later reference!

Skilled fitting and thorough maintenance increase performance,
availability and safety.

The texts and diagrams in this manual have been created with the
greatest care possible. In order to provide a concise overview, not
all detailed information on all variants and possible assemblies can
be described. The texts and diagrams published in this manual are
merely intended as examples.

Any guarantee for its completeness is excluded and does not
justify a complaint.

Should you desire more information, or if special problems occur
which are not described in detail in the manual, you may request
information from the manufacturing plant.

These instructions are an important document for the construction
file.

1.1 Warnings used

Indicates a danger that leads directly to death or serious injuries.
ATTENTION

Dissemination as well as duplication of this document and the use
and communication of its content are prohibited unless explicitly
permitted. Noncompliance will result in damage compensation
obligations. All rights reserved in the event of patent, utility model
or design model registration. Subject to changes.
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Indicates a danger that can lead to damage or destruction of
the product.

1.2 Symbols used

Important note for avoiding damage to property

Permissible arrangement or activity

Non-permissible arrangement or activity

X <8

See text section

0

Q)

\\\\\
S

See illustrated section

&

1



ENGLISH

See separate Fitting Instructions for the control or

for the additional electrical control elements

Electrical voltage

Optional components, to be ordered as

accessories

Single - leaf door

Door with side element

Door opening inwards

Door opening outwards

Support blocks

Spacing blocks

House interior

Not permissible according to DIN 4108

House exterior

Winter

AOO(}A )
6688600

I

Summer

Condensation

Vapour diffusion proof

Open to vapour diffusion

Tighten the screws by hand

Tighten the screws firmly

Inspect

Maintenance-free

Placing door leaf on the floor

Remove and dispose of component or packaging

In the illustrated section, this indicates work

steps that must be performed in succession

Break-in-resistant component RC 2
acc. to DIN EN 1627:2011

Break-in-resistant component RC 3
acc. to DIN EN 1627:2011

5204196 RE/10.2015
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Break-in-resistant component RC 4
acc. to DIN EN 1627:2011

R@ 2 Attack side

T» Permanently open

"80" ThermoSafe
<111 > ThermoCarbon
ThermoSafe threshold

ThermoCarbon threshold
102.5

Volt-free contact

T—
4L

pot. Free!

Contact

\:~_
L

To be connected/ fitted on-site

S &%

To be connected/fitted at the factory

E()

1.3 Abbreviations used

OFF (FFL) Finished floor level

1.4 Colour code for leads, single wires and
components

The colour abbreviations for lead, wire and component
identification follows the international colour code in accordance
with [EC 757:

BK = black
BN = brown
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GN = green

GY = grey

YE = yellow

WH = white

GN/YE = green/yellow

2 A Safety Instructions

/\ DANGER

Danger to life while fitting the entrance door

During fitting, the door or door frame can fall and kill persons.

»  Prior to and during fitting, secure the door and frame
against falling over.

e Comply with the basic rules in DIN 4108 Thermal insulation
and energy economy in buildings when fitting the aluminium
entrance door.

e Make sure to comply with the applicable standards,
directives, regulations, ordinances and the generally accepted
rules of technology.

e Protect your door until construction is completed by covering
it with foil and tape to avoid damages. But keep in mind that
tape can leave residue or damage to the coating, especially
under prolonged exposure to the sun.

e  Identify suitable fastenings according to the local conditions
and have them on hand.

*  Anchor the aluminium entrance door at all of the provided
fixing points in the wall.

e  Always maintain the required edge and centre line spacing of
the plugs depending on wall type, as well as the fitting
information and handling guidelines of the plug manufacturer!

e  Contact surfaces to be sealed with silicon and sealant
material must first be cleaned, such as
— Profile surfaces
— Edge compound of the pane

e  Only use adhesive and sealant materials that are suitable for
this application and compatible with the product materials.
Follow the handling guidelines of the respective manufacturer.

e Electrical work may only be carried out by qualified
electricians.

e  EC Directive 2006/42/EC is to be complied with for aluminium
entrance doors with automatic door operators.

21 Fitter qualification

In order to ensure proper installation of the aluminium entry door,
only assembly technicians with commensurate training may be
charged with the task.

ATTENTION

Impaired function

Missing or modified components will impair the function of the
entrance door.

» Do not alter or remove any components.

»  Fasten all components described in the manual.

Fitting

To ensure simple and professional fitting, carefully go through
all the work steps shown in the illustrated section.
Before fitting the door, check whether any attached parts
have to be fitted (see Figure 3).
» Remove the transport protection before fitting

(see Figure 2.3).
»  Fastening and sealing materials are not included in the scope
of delivery.

vV Vv o
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NOTE:

It is important that you use the fixing points prepared at the
factory.

The fixing points indicated in the fitting instructions are only
general and may deviate from the fixing points prepared at the
factory.

3.1 Accessories
e K3 door /side element/transom light (see Figures 3.1/3.2)
e VP25/VP50 extension (see Figure 3.3a)
e VP100/VP150 extension (see Figure 3.3b)
e  VPE20/VPE50 one-piece extension (see Figure 3.4)
e KE135/KE90 corner profiles 135°/90°
(see Figures 3.5a/3.5b)
e  KS3 static profile (see Figure 3.6)

Fixing material for accessories is part of the scope of delivery.

3.2 Determining the door position

»  Determine the door position depending on the on-site
fastening options, type of wall and the required edge and
centre line spacing for the plug.

P If possible, position the door so that it is within the insulation
layer of the wall. With monolithic or single-shell brickwork,
position the door as close as possible towards the building
interior side. Observe the isothermal lines (see Figure 1).

3.3 Fitting types

*  Anchor fitting (see Figures 10-12)

*  Plug-and-screw fitting (see Figures 10-12)
*  Frame screw fitting (see Figures 10-12)

NOTE:
Each fixing point must be back-blocked resistant to pressure.

e Unhinge the door leaf (see Figures 2.5/15a/15b).

ATTENTION

Impaired function

Non-compliance with the handling guidelines will impair the

function of the entrance door.

»  With fixing and sealant material, follow the handling
guidelines of the respective manufacturer.

3.4 Connection to building structure

1. Fill the space between the door frame and brickwork with
insulation material (such as fibreglass or mineral wool).

2. Push in the round cord.

3. Seal the joint on the interior so that it is impervious to vapour
diffusion.

4. Make the exterior groove open to vapour diffusion with pre-
compacted strips (see Figure 11.1/17).

3.5 Adjusting the fitting
e Horizontal and vertical door leaf adjustment, contact pressure
adjustment (see Figures 15a-15b).

ATTENTION

Limiting the door opening angle (see Figure 15b.1)
The door opening angle must be limited to 105° on site.
»  Otherwise, damage to the hinges or frame is to be

expected.

3.6 Glazing

e Insertion and replacement of the glass panes or infills
(see Figure 14a/14b).
e  Blocking suggestions (see Figure 14a/14b)

e  Secure blocking against falling (e.g. with Pattex adhesive).

3.7 Electrical connections

Mains voltage!

Contact with the mains voltage presents the danger of a deadly

electric shock. For that reason, observe the following warnings

under all circumstances:

»  Electrical connections may only be performed by a qualified
electrician!

» The on-site electrical installation must conform to the
applicable protective regulations!

» Qualified electricians must ensure compliance with the
national directives for the operation of electrical devices!

Depending on the length of the power supply cable, it must have
at least the following cross-section:

10m 0.50 mm?2
40m 0.75 mm?
50 m 1.00 mm?
75m 1.50 mm?
125 m 2.50 mm?
3.8 Fitting break-in-resistant door sets

The fitting instructions in this section give additional tips on fitting
break-in-resistant door sets with resistance classes RC 2 to RC 4
acc. to DIN EN 1627: 2011 (see Figures 18 -21).

Only by a professional fitting in accordance with these instructions
will the door sets be equipped with break-in-resistant features.

3.8.1 Permissible walls

The required break-in-resistance can only be obtained if the
adjacent walls meet the requirements according to Tab. 1 - Tab. 3.

3.8.2 Permissible wall connections

The wall connections defined in Image 10.2a-10.2j are
permissible. Expert fitting must be verified with a fitting certificate.

3.8.3 Safety relevant components

The required break - in - resistance can only be obtained if the used
infills meet the following requirements.

Minimum requirement for the side element/transom light infills:

ThermoSafe

Resistance class RC 2 RC 3
Glazing resistance class

according to EN 356 P4A PS A
Placement of the safety Opposite side Attack side

pane

Hormann panel with or

without glass Aluminium panel

ThermoCarbon

Resistance class RC 2 RC3 RC 4
Glazing resistance class

according to EN 356 P4 A PSA P7B
Placement of the safety Opposite Attack Opposite

pane side side side

Hormann panel with or
without glass

Aluminium panel

The exchange of safety-relevant components (e.g. fittings, locks
and infills) can lead to a loss of door set resistance.

5204196 RE/10.2015



ENGLISH

Minimum requirements for the fittings :

Resistance class RC 2 RC 3 RC 4

EN 1303 (see Figure 20)
Locking cylinder
(position 7)

Locking cylinder 4 4 6
(position 8) 1 1 2

EN 1906
Protective fitting

(position 7) Integrated into the construction

EN 12209
Locks (position 7) 31 41 71

1) The suitability of the locks must additionally be verified through
tests according to DIN EN 1627 or as part of an expert’s
opinion.

Be sure to observe the following fitting instructions:

e  The visible gap of 5 + 1 mm between frame and leaf must be
observed (see Figure 21) so that the lock bolts fully extend
into the lock plate openings.

e  Connected ThermoCarbon side elements are to be secured
all-round and according to the specifications for infill
attachment of the respective RC classification
(see Figures 19c - 19e).

3.8.4 Additional instructions for fitting

» Install the frames vertically and properly aligned
(see Figure 11).

» In the areas described below, back-fill the spaces between
frame and walls with a rot-free material to withstand pressure:
— Hinges
— Infill
— Locking
— Fixing points
— On the upper and lower corners
By taking suitable precautions (e.g. silicone), make sure that
the pressure-resistant back-packing is not able to shift (see
Figure 10.2).

3.8.5 Instructions for the user

e  Break-in-resistant components only provide burglar
resistance in a closed, locked, and secured state and when
the key has been removed!

e Anti-panic locks are not permissible in combination with
break-in-resistant doors!

4 Description of S5/S7 Radio

SecureConnect volt-free control (see Image 7¢/7d/7e)

If the SecureConnect is to be controlled by intercom/buttons on
which voltage is applied at the output, this cable must be switched
to volt-free by fitting a coupling relay. Coupling relay for standard
cases (12 V AC) in accessories.

41 LED display
Blue (BU)

Condition Function

A valid radio code was
discovered for channel 1

llluminated briefly

A valid radio code is discovered
that has been stored on both
channels

llluminated long once

Receiver is in the learn mode
for channel 1

Flashes slowly

Flashes quickly after slow A valid radio code was

flashing discovered during the learning

5204196 RE/10.2015

Flashes slowly for 5 seconds | Device reset is being
Flashes quickly for 2 seconds | implemented or completed

Off Operation mode

Programming button P (P button)

4.2 Teaching in a radio code

To activate / switch a channel:
P Press the P button once to activate channel 1.

To abort the learn mode:
»  Press the P button 3 times, or wait for the timeout.
Timeout

If no valid radio code is recognised within 25 seconds, the receiver
automatically returns to the operation mode.

4.3 Teaching in a radio code

(see Figure 7e)

1. Press the P button to activate the desired channel.
— The blue LED will flash slowly for channel 1.

2. Put the hand transmitter, whose radio code is to be inherited,
into the Inheriting / Transmitting mode.
If a valid radio code is recognised, the LED flashes quickly in
blue then goes out.
The receiver is in the operation mode.

4.4 Operation

In the operation mode, the receiver signals the recognition of a
valid radio code by illuminating the blue LED.

NOTE:

If the radio code for the taught-in hand transmitter was copied
from another hand transmitter, the hand transmitter button must
be pressed a second time during initial start-up.

A valid radio code
channel 1 is discovered

= The LED is illuminated briefly once
4.5 Reset
All radio codes are deleted by the following steps:
1. Press and hold the P button.
— The LED slowly flashes in blue for 5 seconds.
— The LED flashes rapidly in blue for 2 seconds.

2. Release the P button.
All radio codes have been deleted.

NOTE:

If the P button is released prematurely, the device reset will be
aborted and the radio codes are not deleted.

5 Description of S5/S7 Scan

The factory code must be changed for the initial start-up of the
finger scanner! For this, see the included operating instructions
from GU/BKS.

6 Inspection and Maintenance

6.1 Checking the seating and sealing
Before finishing the fitting process, check that the aluminium
entrance door has been fitted correctly.
P Inspect the following points:
— Seating of the fastening screws to the building structure

— Sealing of the aluminium entrance door to the building
structure

15
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Tab. 1: Classification of the resistance classes of break-in-resistant components for solid walls

Surrounding walls

Resistance class of . . Reinforced concrete walls acc. to
the component In brickwork according to DIN 1053-1 DIN 1045
ace. to Wall thickness Compression Apparent Mortar group Nominal Strength class
DIN EN 1627 ) )
(unplastered) strength class of | density class of thickness
the bricks (DFK) | the bricks (RDK)
RC 2 min. 100 mm
=115 mm
RC 3 >12 - min. MG [I/DM min. 120 mm min. B 15
RC 4 > 240 mm min. 140 mm
Tab. 2: Classification of the resistance classes of break-in-resistant components for gas concrete walls
Gas concrete wall
Resistance class Compression strlength class Nominal thickness Version
of the bricks
RC 2 >170 mm
=4 Bonded
RC 3 =240 mm

Tab. 3: Classification of the resistance classes of break-in-resistant components for timber panel walls

Resistance class

Suitable wall construction

]

Plaster with fabric, polystyrene 40 mm, gypsum fibre board 15.0 mm,
timber post 60/140, MF 140 mm, PE plastic film, gypsum fibre
board 15 mm

Plaster with fabric, polystyrene 40 mm, OSB 12.0 mm, timber
post 60/ 140, MF 140 mm, PE plastic film, OSB 12.0 mm, GKB 12.5 mm

RC2 Tongue + groove timber cladding 19 x120 mm, batten 40 x 60 mm,
T DHF (permeable moisture resistant wood fibre board) 15 mm, timber
post 60/140, MF 140 mm, PE plastic film, OSB 15.0 mm, GKB 12.5 mm
Plaster with fabric, SB W 40 mm, DWD (permeable wall and roof
panel) 15,0 mm, timber post 60/ 140, MF 140 mm, PE plastic film,
FP (plywood) 16.0 mm, V100 E1, GKB 12.5 mm
Tongue + groove timber cladding 19 x120 mm, batten 40 x 60 mm,
SB.W 60 mm, timber post 60/140, MF 140 mm, PE plastic film,
Plaster with fabric, SB W 40 mm, DWD 15.0 mm, timber post 60/ 140,
RC 3 W MF 140 mm, kraft paper, BFU 15.0 mm, GKB 12.5 mm
Plaster with fabric, approx. 4 mm, PS 30 mm, FP 13 mm V100E1, timber
""""'"""" = post 60/140, MF 140 mm, PE plastic film 0.2 mm, FP 13 mm V20E1,
‘A‘A‘A‘Aé‘; A,. batten 40 x 60 mm/insulation MF 40 mm, BFU 15.0 mm, GKB 9.5 mm
b S
Plaster with fabric, approx. 4 mm, SB W 60 mm, DWD 15.0 mm, timber
T post 60/160, MF 160 mm, sodium kraft paper, OSB 22 mm,
N g BFU 15.0 mm, GKB 12.5 mm
RC 4

Plaster with fabric, approx. 4 mm, SB W 60 mm, DWD 15.0 mm, timber
post 60/160, MF 160 mm, sodium kraft paper, FP 13 mm V20, steel sheet
0.75 mm, FP 13 mm V20, GKB 9.5 mm

Prefabricated and timber partition walls with respective resistance class suitability certification from the manufacturer.
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7 Cleaning and Care

741 Surface

You have purchased a high - grade aluminium product. Protect it
by performing cleaning and upkeep regularly. This is the only way
to prevent undesired corrosion caused by environmental
conditions and contamination related to use.

Wash surfaces with a mixture of alcohol and water before bonding.

ATTENTION

Unsuitable care products

The door surface and adjacent components can be damaged by
aggressive, corrosive or abrasive materials such as acids or
steel brushes.

»  Only use conventional care products and microfibre cloths to
maintain the aluminium entrance door.

Use water to rinse any dirt off high-gloss surfaces.

Never use polish on matt surfaces.

Always take note of the manufacturer information for the
care products.

vvyy

»  Oil or lubricate moveable fitting parts once per year. Only
use acid-free oil or vaseline. The door hinges are
maintenance-free.

7.2 Cylinder

To maintain the closing cylinder, only special cylinder care spray is
approved. Do not use products that contain graphite under any
circumstances.

8 Dismantling and Disposal

Dismantling of the aluminium entrance door is conducted in the
reverse order of the assembly.

To dispose of it properly after dismantling, the aluminium door
must be disassembled into its individual components and
disposed of according to local official regulations.

9 Spare Parts

We advise explicitly that only genuine spare parts are tested and
approved.

The following cylinders may be used in conjunction with our locks
H5/H9/S5/S7:

e Knob cylinders

e Cylinders with/without compensator function

e Cylinders with/without emergency and hazard function

If using other locks, such as gear locks with anti-panic function,
proper function in conjunction with the desired cylinder must be
checked and ensured in advance.

5204196 RE/10.2015

10 Declaration of conformity

(as defined in the EC Construction Products Directive 89/106/EEC)

Manufacturer:  Hérmann KG Verkaufsgesellschaft

Upheider Weg 94-98
33803 Steinhagen, Germany
The product type:
Aluminium entrance door: ThermoSafe, ThermoCarbon

is developed, designed and manufactured in accordance with the
EU Construction Products Regulation 305/2011

Applied and consulted standards:

EN 14351-1: 2006 windows and doors - product standard,
performance characteristics — ,Windows and exterior doors
without characteristics related to fire protection and/or smoke-
tightness*

Any modification made to this product without our express
permission and approval shall render this declaration null and void.

Steinhagen, Germany, 01.07.2013

ppa. Axel Becker, Management
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Toute transmission ou reproduction de ce document, toute
exploitation ou communication de son contenu sont interdites,
sauf autorisation expresse. Tout manquement a cette régle est
illicite et expose son auteur au versement de dommages et
intéréts. Tous droits réservés en cas de dépét d’un brevet, d’un
modeéle d’utilité ou d’agrément. Changements de construction
réservés.
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Cher client,
Nous vous remercions d’avoir opté pour un produit de qualité de
notre société.

1 A propos de ce mode d’emploi

Les présentes instructions se composent d’une partie texte et
d’une partie illustrée. Vous trouverez cette derniére a la fin de la
partie texte.

Ces instructions correspondent & une notice originale au sens de
la directive EU-BpVO 305/2011. Lisez attentivement et suivez les
présentes instructions. Elles vous fournissent des informations
importantes pour une installation et une utilisation ainsi qu’un
entretien et une maintenance appropriés de votre porte d’entrée
en aluminium, qui vous permettront de profiter de ce produit
durant des années.

Veuillez en particulier respecter toutes les consignes de sécurité et
de danger.

Veuillez conserver soigneusement les présentes instructions !

Un montage approprié et une maintenance soignée améliorent les
prestations, la disponibilité et la sécurité de I'installation.

Les textes et les illustrations de ces instructions ont fait I'objet du
plus grand soin. Pour des raisons de clarté, les détails concernant
chaque variante ou montage envisageable ne peuvent tous étre
décrits. Les textes et schémas imprimés dans les présentes
instructions ne sont donnés qu’a titre d’exemple.

Nous déclinons toute responsabilité quant a I’exhaustivité des
présentes instructions, qui ne donne droit a aucune réclamation.
Si toutefois vous souhaitez obtenir de plus amples informations ou
si vous rencontrez certains problemes n’étant pas traités de
maniére détaillée dans ces instructions, veuillez vous adresser au
fabricant.

Les présentes instructions constituent un document important
pour le dossier de construction.

1.1 Consignes de sécurité utilisées

Désigne un danger provoquant immanquablement la mort ou
des blessures graves.

ATTENTION

Désigne un danger susceptible d’endommager ou de détruire
le produit.

1.2 Symboles utilisés

Remarques importantes pour éviter les
dommages matériels

Disposition ou procédure autorisée

Disposition ou procédure interdite

O
v
>

Voir partie texte
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Voir partie illustrée

Voir instructions de montage séparées de la
commande ou des éléments de commande
électriques additionnels

Tension électrique

Eléments de construction optionnels, a

commander en tant qu’accessoires

Porte a 1 vantail

Porte avec partie latérale

Porte ouvrant vers I'intérieur

Porte ouvrant vers I'extérieur

Cales de support

Cales d’écartement

Intérieur

Non conforme a la norme DIN 4108

Extérieur

5204196 RE/10.2015
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RG2

Hiver

Eté

Formation de condensation

Imperméable a la diffusion de vapeur

Perméable a la diffusion de vapeur

Serrage des vis a la main

Serrage des vis a fond

Vérification

Sans entretien

Réglage du vantail de porte

Retrait de I’élément de construction ou du

conditionnement et élimination

Désignation des étapes de travail de la partie
illustrée devant étre exécutées consécutivement

Equipement pour anti-effraction classe RC 2
(CR 2) selon la norme DIN EN 1627:2011
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102.5

pot. Free!

\:~_
AL

Equipement pour anti-effraction classe RC 3
(CR 3) selon la norme DIN EN 1627:2011

Equipement pour anti-effraction classe RC 4

(CR 4) selon la norme DIN EN 1627:2011

Coté d’attaque

Ouverture permanente

ThermoSafe

ThermoCarbon

Seuil ThermoSafe

Seuil ThermoCarbon

Contact sec

Contact

A brancher par I'utilisateur /a monter par

I'utilisateur

Branchement fait en usine/ montage fait en usine

1.3 Abréviations utilisées
OFF sol fini
20

1.4 Code de couleurs pour cables, conducteurs et
composants

Les abréviations des couleurs pour I'identification des cébles, des

conducteurs et des composants sont conformes au code couleur
international, selon IEC 757 :

BK = noir

BN = marron

GN = vert

GY =gris

YE = jaune

WH = blanc

GN/YE = vert/jaune

2 A Consignes de sécurité

/\ DANGER

Danger mortel lors du montage de la porte d’entrée

Durant le montage, la porte ou I'’encadrement de porte sont

susceptibles de choir sur une personne.

P Avant et pendant les travaux de montage, protégez la porte
et I'encadrement de porte de toute chute.

e  Lors du montage de la porte d’entrée en aluminium, respectez
les régles fondamentales de la norme DIN 4108 « Protection
thermique et économie d’énergie dans les batiments ».

e Veillez au respect des normes, directives, prescriptions et
réglementations en vigueur ainsi qu’a celui des régles
techniques communément admises.

e Afin d’éviter toute dégradation, protégez la porte d’entrée en
aluminium jusqu’a la fin des travaux a I'aide de feuil et de
bandes adhésives. Veuillez toutefois noter que ces bandes
adhésives sont susceptibles de laisser des traces, en
particulier aprés une longue exposition aux rayons solaires.

e  Déterminez les fixations appropriées selon les impératifs
locaux et conservez-les a portée de main.

. Fixez la porte d’entrée en aluminium au mur a tous les points
de fixation prévus.

e  Respectez les écarts nécessaires par rapport aux bords et
aux axes des chevilles — dépendant du type de mur, des
consignes de montage, des directives de mise en ceuvre et
de pose publiées par le fabricant des chevilles !

e Nettoyez au préalable toutes les surfaces de contact devant
étre scellées a I'aide de silicone ou de matériaux d’étanchéité,
telles que
— Surfaces profilées
— Liaison périphérique de la vitre

e  Employez uniquement des colles et des matériaux
d’étanchéité adaptés a cette utilisation et compatibles avec le
matériel. Respectez les directives de mise en ceuvre publiées
par le fabricant.

* Ne confiez les travaux électriques qu’aux seuls professionnels
formés.

e  Pour les portes d’entrée en aluminium dotées d’un
automatisme, respectez la directive européenne 2006/42/CE.

21 Qualification du monteur

Pour assurer une installation appropriée de la porte d’entrée en
aluminium, seuls des monteurs disposant d’une qualification
adaptée sont autorisés a effectuer ces travaux.
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ATTENTION

ATTENTION

Dysfonctionnement

La suppression ou la modification d’éléments de construction

est susceptible d’altérer le fonctionnement de la porte.

» Ne supprimez ou n’enlevez aucun des éléments de
construction.

P Fixez tous les éléments de construction mentionnés dans

les présentes instructions.

3 Montage

Pour un montage simple et professionnel, suivez
minutieusement les étapes de travail présentées dans la
partie illustrée.

»  Vérifiez qu’aucune piéce ne doive étre montée avant
I’installation de la porte (voir figure 3).

»  Avant de procéder au montage, retirez les sécurités de
transport (voir figure 2.3).

P Les matériaux de fixation et d’étanchéité ne sont pas compris
dans la fourniture.

REMARQUE :
Utilisez en priorité les points de fixation préparés en usine.

Les points de fixation indiqués dans la notice de montage ont un
caractere de validité générale et peuvent différer des points
préparés en usine.

3.1 Accessoires
e  Couplage K3 de porte/ partie latérale /imposte vitrée
(voir figures 3.1/3.2)
e VP25/VP50 Elargissement (voir figure 3.3a)
e  VP100/VP150 Elargissement (voir figure 3.3b)
e VPE20/VPE5O0 Elargissement en une piece (voir figure 3.4)
e  KE135/KE90 Profils d’angle 135°/90°
(voir figures 3.5a/3.5b)
e  KS3 Profil statique (voir figure 3.6)
Le matériel de fixation pour les accessoires est compris dans
la fourniture.

3.2 Détermination de la position de la porte

» La position de la porte doit étre déterminée en fonction des
possibilités de fixation locales, du type de mur et des écarts
nécessaires par rapport aux bords des chevilles et des axes
de celles-ci.

»  Positionnez la porte, dans la mesure du possible, de telle
maniére gqu’elle affleure le mur au niveau de l'isolation. En cas
de magonnerie monolithique ou a simple paroi, positionnez la
porte le plus proche possible de la paroi intérieure du
batiment. Respectez le processus isotherme (voir figure 1).

3.3 Types de montage

*  Montage par pattes de fixation (voir figures 10-12)

e Montage par chevilles (voir figures 10-12)

e  Montage a vis dans I'’encadrement (voir figures 10-12)

REMARQUE :

Chaque point de fixation doit étre calé de fagon a pouvoir résister
a la pression.

e Décrochage du vantail de porte (voir figures 2.5/15a/15b).
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Dysfonctionnement

Le non respect des directives de mise en ceuvre est susceptible

d’altérer le fonctionnement de la porte d’entrée.

» Lors de I'utilisation du matériel de fixation et d’étanchéité,
veuillez respecter les directives de mise en ceuvre du
fabricant respectif.

3.4 Fixation a la construction

1. Remplissez I'espace entre ’encadrement de porte et la
magonnerie de matériaux isolants (par exemple laine de verre
ou laine de roche).

2. Comprimez la ganse.

3. Scellez le joint intérieur pour éviter la diffusion de vapeur.

4. Réalisez un joint extérieur avec des bandes précomprimées
pour permettre la diffusion de vapeur (voir figure 11.1/17).

3.5 Réglage de la ferrure
e Décalage horizontal et vertical du vantail de porte, réglage de
la pression d’appui (voir figures 15a-15b).

ATTENTION

Limitation de ’angle d’ouverture de la porte (voir figure 15b.1).

L'angle d’ouverture de la porte doit étre limité par I'utilisateur a

105°.

» Notez que tout non respect est susceptible d’endommager
les paumelles et ’encadrement de porte.

3.6 Vitrification

. Mise en place et remplacement des vitrages ou des
remplissages (voir figure 14a/14b)

e  Suggestions de calage (voir figure 14a/14b)

e Les calages doivent étre protégés de toute chute
(par ex. avec de la colle Pattex)

3.7 Raccordements électriques

A\ bANG

Tension secteur !

Tout contact avec la tension secteur peut entrainer une

décharge électrique mortelle. Par conséquent, veuillez

impérativement respecter les consignes suivantes :

» Les raccordements électriques doivent uniqguement étre
effectués par un électricien professionnel !

» Llinstallation électrique par I'utilisateur doit satisfaire a
toutes les dispositions de protection !

»  Les électriciens doivent s’assurer que les consignes
nationales en matiere d’utilisation des appareils électriques
sont respectées !

En fonction de la longueur du céble d’alimentation en tension, ce
dernier doit présenter la coupe transversale minimale suivante :

10m 0,50 mm?2
40m 0,75 mm?
50 m 1,00 mm?
75 m 1,50 mm?
125 m 2,50 mm?
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Tab. 1: affectation des classes de résistance des composants anti-effraction en contact avec les gros murs

Parois enveloppantes

Classe de " . .
s . Parois en béton armé selon
résistance du En magonnerie selon la norme DIN 1053-1
la norme DIN 1045
composant
conforme Epaisseur de Classe Classe Groupe de Epaisseur Classe
ala norme paroi (sans de résistance a de densité mortier nominale de résistance
DIN EN 1627 crépi) la compression apparente des
des pierres pierres
RC 2 min. 100 mm
=115 mm
RC 3 >12 - min. MG II/DM min. 120 mm min. B 15
RC 4 > 240 mm min. 140 mm
Tab. 2: affectation des classes de résistance des composants anti-effraction en contact avec les parois en béton cellulaire
Paroi en béton cellulaire
Classe de résistance Classe de résistance a la Epaisseur nominale Exécution
compression des pierres
RC 2 >170 mm
>4 Collée
RC 3 =240 mm

Tab. 3: affectation des classes de résistance des composants anti-effraction en contact avec les parois en panneau en bois

Classe de résistance

Structure de parois adaptée

RC 2

Crépi structuré, polystyréne 40 mm, staff 15,0 mm, baguette bois 60/140,
MDF 140 mm, film PE, staff 15 mm

Crépi structuré, polystyréne 40 mm, OSB 12,0 mm, baguette bois 60/ 140,
MDF 140 mm, film PE, OSB 12,0 mm, plaque de plétre fibré 12,5 mm

Lambris a rainure et languette 19 x 120 mm, lattis 40 x 60 mm,
DHF 15 mm, baguette bois 60/140/, MDF 140 mm, film PE,
OSB 15,0 mm, plaque de platre fibré 12,5 mm

Crépi structuré, SB W 40 mm, DWD 15,0 mm, baguette bois 60/ 140,
MDF 140 mm, film PE, FP 16,0 mm, V100 E1, plaque de platre
fibré 12,5 mm

RC3

Lambris a rainure et languette 19 x 120 mm, lattis 40 x 60 mm, panneau
SB.W 60 mm, baguette bois 60/140, MDF 140 mm, film PE,
OSB 15,0 mm, panneau en plaque de platre cartonné (GKB) 12,5 mm

Enduit avec toile de fibre, panneau SB W 40 mm, plaque sans barriére
de diffusion pour paroi et toit (DWD) 15,0 mm, baguette bois 60/ 140,
MDF 140 mm, papier kraft, plaque de contreplaqué affiné (BFU) 15,0 mm,
panneau en plaque de platre cartonné (GKB) 12,5 mm

Enduit avec toile de fibre env. 4 mm, PS 30 mm, FP 13 mm V100E1,
baguette bois 60/140, MDF 140 mm, film PE 0,2 mm, FP 13 mm V20E1,
lattis 40 x 60 mm/isolation phonique MDF 40 mm, plaque de contreplaqué
affiné (BFU) 15 mm, panneau en plaque de platre cartonné (GKB) 9,5 mm

RC 4

i)

Enduit avec toile de fibre env. 4 mm, panneau SB.W 60 mm, plaque sans
barriere de diffusion pour paroi et toit (DWD) 15 mm, baguette bois
60/160, MDF 160 mm, papier kraft a la soude, OSB 22 mm, plaque de
contreplaqué affiné (BFU) 15 mm, panneau en plaque de platre cartonné
(GKB) 12,5 mm

Enduit avec toile de fibre env. 4 mm, panneau SB.W 60 mm, plaque sans
barriere de diffusion pour paroi et toit (DWD) 15 mm, baguette bois
60/160, MDF 160 mm, papier kraft a la soude, FP 13 mm V20, tole

0,75 mm, FP 13 mm V20, panneau en plaque de platre cartonné

(GKB) 12,5 mm

Cloisons préfabriquées et colombages avec preuve fournie par le fabricant de la conformité a la classe de résistance correspondante.
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3.8 Montage d’éléments de porte anti-effraction

Les instructions de montage de ce paragraphe donnent des
conseils supplémentaires pour le montage d’éléments de porte
anti-effraction appartenant a la classe de résistance CR 2 a CR 4,
conformes a la norme DIN EN 1627: 2011 (voir figure 18-21).
Ce n’est gu’avec une pose appropriée, conforme a ces
instructions, que le fonctionnement des propriétés anti-effraction
sur les éléments de porte est garanti.

3.8.1 Parois autorisées

La sécurité anti-intrusion exigée n’est atteinte que si les
parois attenantes satisfont aux exigences conformément au
Tab 14 Tab 3.

3.8.2 Raccords muraux autorisés

Les raccords muraux indiqués sur la figure 10.2a-10.2j sont
permis. La conformité du montage doit étre attestée par un
certificat de montage.

3.8.3 Composants importants pour la sécurité

La sécurité anti-intrusion exigée n’est atteinte que si les
remplissages utilisés satisfont aux exigences suivantes.
Condition minimale pour les panneaux des parties latérales /
impostes vitrées :

ThermoSafe
Classe de résistance RC 2 RC 3
Classe de résistance
du vitrage selon la norme P4 A P5 A
EN 356
Positionnement de la vitre Face anti- N
s . X Coté d’attaque
de sécurité intrusion

Panneau Hérmann

N Panneau en aluminium
avec ou sans vitre

ThermoCarbon

Classe de résistance RC 2 RC 3 RC 4
Classe de résistance

du vitrage selon la norme P4 A P5 A P7B
EN 356

Positionnement de la vitre | Face anti- Coté Face anti-
de sécurité intrusion | d’attaque | intrusion

Panneau Hérmann

N Panneau en aluminium
avec ou sans vitre

Le remplacement de composants importants pour la sécurité
(par ex. ferrures, serrures et remplissages) peut entrainer une
perte de résistance du bloc-porte.

Exigences minimales pour les ferrures :

Classe de résistance RC 2 RC 3 RC 4

EN 1303 (voir figure 20)
Cylindre de fermeture
(caractere 7)

Cylindre de fermeture 4 4 6
(caractere 8) 1 1 2
EN 1906

Ferrure de protection

(caractere 7) intégrée dans la structure

EN 12209
Serrures (caractere 7) 31 41 71

1 La conformité de la serrure doit ensuite étre vérifiée par une
inspection selon la norme DIN EN 1627 et/ou dans le cadre
d’un avis consultatif.
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Respectez impérativement les prescriptions de montage

suivantes :

. Le joint visible entre le cadre et le vantail de 5+ 1 mm doit
étre respecté (voir figure 21), de sorte que le verrou de la
serrure s’insére totalement dans I'ouverture de la serrure.

e Les parties latérales couplées en ThermoCarbon doivent étre
périphériques, conformément aux instructions pour le
raccordement des panneaux appartenant a la classification
CR correspondante (voir figures 19¢c-19e).

3.8.4 Remarques supplémentaires concernant la pose
» Posez le cadre d’aplomb et dans I'alignement (voir figure 11).
» Remplissez les espaces libres entre le cadre et les parois aux
emplacements cités ci-aprés a I'aide d’un produit
anti-décomposition de sorte a résister a la pression :
— Paumelles
— Remplissage
— Verrouillage
— Points de fixation
— Coins supérieurs et inférieurs
A I’'aide de mesures appropriées (par exemple avec du
silicone), assurez-vous que le remplissage résistant a la
pression ne puisse pas glisser (voir figure 10.2).

3.8.5 Remarques a I’attention de Iutilisateur

e Les composants anti-intrusion ne résistent aux effractions
qu’a I'état fermé et verrouillé et que si la clé est retirée !

e  Les serrures antipaniques ne sont pas autorisées en
association avec des portes anti-intrusion !

4 Description du dispositif S5/S7 Funk

Commandes par contact sec SecureConnect (voir fig. 7c/7d/ 7e)
Si le systéme SecureConnect doit étre commandé au moyen
d’interphones/ de contacteurs dont la sortie est sous tension,
cette ligne doit étre isolée en montant un relais de couplage.

Un relais de couplage pour le cas de figure standard (12 V CA)

est compris dans les accessoires.

4.1 Affichage a LED
Bleu (BU)

Etat Fonction
S’allume briévement

Reconnaissance d’un code radio
valide pour le canal 1

Reconnaissance d’un code radio
valide enregistré sur les deux
canaux

S’allume 1 x longtemps

Clignote lentement Récepteur en mode Apprentissage

pour canal 1

Clignote rapidement aprés | Reconnaissance d’un code radio
clignotement lent valide lors de I'apprentissage

Clignote 5 s lentement,
puis 2 s rapidement

Réinitialisation de I'appareil en
cours ou achevée

Eteint Mode de fonctionnement

Touche de programmation P (touche P)

4.2 Apprentissage d’un code radio

Pour activer ou changer de canal :
»  Pour activer le canal 1, appuyez 1 x sur la touche P.

Pour quitter le mode Apprentissage :
» Appuyez 3 x sur la touche P ou attendez la fin de la
temporisation.

Temporisation :

Si aucun code radio valide n’est reconnu dans un intervalle de
25 secondes, le récepteur repasse automatiquement en mode de
fonctionnement.
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4.3 Apprentissage de codes radio

(voir figure 7e)

1. Activez le canal souhaité en appuyant sur la touche P.
— La DEL bleue clignote lentement pour le canal 1

2. Mettez 'émetteur devant transmettre le code radio en mode
Transmission/Envoi.
Lorsqu’un code radio valide est reconnu, la DEL clignote
rapidement au bleu, puis s’éteint.
Le récepteur se trouve en mode de fonctionnement.

4.4 Fonctionnement

En mode de fonctionnement, le récepteur signale la
reconnaissance d’un code radio valide par un allumage de la DEL
bleue.

REMARQUE :

Si le code radio de la touche d’émetteur apprise a été
préalablement copié depuis un autre émetteur, la touche
d’émetteur doit étre actionnée une seconde fois pour le premier
fonctionnement.

Reconnaissance d’un code
radio valide pour le canal 1 = la DEL s’allume 1 x briévement
4.5 Réinitialisation de I’appareil
Tous les codes radio peuvent étre supprimés par les étapes
suivantes :
1. Appuyez sur la touche P et maintenez-la enfoncée.
— La DEL clignote lentement au bleu pendant 5 secondes.
— La DEL clignote rapidement au bleu pendant 2 secondes.

2. Relachez la touche P.
Tous les codes radio sont supprimés.

REMARQUE :

Si vous relachez la touche P prématurément, la réinitialisation de
I'appareil est interrompue et les codes radio ne sont pas
supprimeés.

5 Description du dispositif S5/S7 Scan

Lors de la mise en service du scanner digital, le code affecté en
usine doit étre modifié ! A ce sujet, reportez-vous aux instructions
d’utilisation fournies avec les GU/BKS.

6 Inspection et maintenance

6.1 Vérification du positionnement et de I’étanchéité
Avant la fin du montage, assurez-vous que le montage de la porte
d’entrée en aluminium est correctement effectué.
»  Vérifiez les points suivants :

— Positionnement des vis de fixation sur la construction

— Etanchéité de la porte en aluminium par rapport a la

construction
7 Nettoyage et entretien
71 Surface

Vous venez de faire I'acquisition d’un produit de grande qualité en
aluminium. Protégez-le par un nettoyage et un entretien réguliers.
De cette maniére, vous préviendrez I'apparition de traces de
corrosion non souhaitées dues aux intempéries et aux impuretés
liées a son utilisation.

Les surfaces de collage doivent auparavant étre nettoyées avec un
mélange d’eau et d’alcool.
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ATTENTION

Produits d’entretien inappropriés

La surface de la porte ou les éléments de constructions voisins
peuvent étre endommagés par des brosses métalliques ou des
substances agressives, caustiques ou décapantes telles que
des acides.

»  Pour I'entretien de votre porte d’entrée en aluminium, utilisez
uniquement des produits d’entretien courants et des chiffons
en microfibres.

Nettoyez les surfaces brillantes a I'eau claire.

N’utilisez jamais de poli sur les surfaces mates.

Pour chaque produit d’entretien, veuillez toujours vous
conformer aux instructions du fabricant.

vvyy

»  Huilez et graissez les piéces de ferrure mobiles une fois par
an. Utilisez exclusivement des huiles désacidifiées ou de la
vaseline. Les paumelles de porte ne nécessitent aucun entretien.

7.2 Cylindre

Pour I'entretien du cylindre de fermeture, seuls les sprays spéciaux
pour entretien de cylindres sont autorisés. N’utilisez jamais de
produits a base de graphite.

8 Démontage et élimination des déchets
Le démontage de la porte d’entrée en aluminium se fait dans
I’ordre inverse du montage.

Pour une élimination des déchets réglementaire, la porte d’entrée
en aluminium doit étre désassemblée aprés le démontage et
éliminée conformément aux directives des autorités locales.

9 Piéces détachées
Nous insistons expressément sur le fait que seules les piéces
détachées d’origine sont controlées et autorisées.

En combinaison avec nos serrures H5/H9/S5/S7, les cylindres
suivants peuvent étre utilisés :

e  Cylindre a bouton

e  Cylindre avec ou sans fonction de course libre

e  Cylindre avec ou sans fonction de secours et de danger

En cas d’utilisation d’autres serrures, par exemple des serrures de
transmission avec fonction antipanique, la fonctionnalité en com-

binaison avec le cylindre souhaité doit étre au préalable controlée
et assurée.

10 Déclaration de conformité

(suivant les directives CE sur les produits de construction 89/106/CEE)

Fabricant : Hormann KG Verkaufsgesellschaft

Upheider Weg 94-98
D 33803 Steinhagen
Type de construction du produit :
La porte d’entrée en aluminium : ThermoSafe, ThermoCarbon

est développée, construite et fabriquée selon le réglement
européen pour produits de construction 305/2011

Normes apparentées et connexes :

EN 14351-1 2006 : Fenétres et portes — Norme produit,
caractéristiques de performance - « Fenétres et portes extérieures
sans caractéristiques de protection coupe-feu et/ou anti-fumée. »

Si des modifications sont apportées sans notre autorisation, cette
déclaration perd toute validité.

Steinhagen, le 01.07.2013

p.p. Axel Becker, Direction de vente
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Quedan prohibidas la divulgacién y la reproduccion de este
documento, asi como su uso indebido y la comunicacién del
contenido, salvo por autorizacion explicita. En caso de infracciéon
se hace responsable de indemnizacién por dafos y perjuicios.
Se reservan todos los derechos, en particular para el caso de
concesion de patente, de modelo de utilidad o industrial.
Reservado el derecho a modificaciones.
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Estimada cliente, estimado cliente:
Nos complace que se haya decidido por un producto de calidad
de nuestra casa.

1 Acerca de estas instrucciones

Estas instrucciones estan divididas en una parte de texto y una
parte de ilustraciones. La parte de ilustraciones se encuentra
a continuacion de la parte de texto.

Las presentes instrucciones son un manual original segun la
directiva EU-BpVO 305/2011. Lea y tenga en cuenta estas
instrucciones que contienen informaciones importantes para el
montaje, el funcionamiento y el cuidado/ mantenimiento correcto
de la puerta de entrada de aluminio, para que pueda disfrutar
durante muchos afnos de este producto.

Tenga en cuenta en particular todas las indicaciones de seguridad
y de advertencia.

Guarde estas instrucciones cuidadosamente.

El montaje adecuado y el mantenimiento cuidadoso aumentan

el rendimiento, la disponibilidad y la seguridad.

Los textos y dibujos de estas instrucciones han sido preparados
cuidadosamente. Por motivos de claridad no se pueden describir
todos los detalles de las diferentes variantes y opciones de
montaje. Los textos y dibujos publicados en estas instrucciones
sélo sirven de ejemplo.

No se garantiza la integridad de las instrucciones, por lo que no
son motivo de reclamacion.

Si desea mas informacion o surgen problemas particulares que no
sean tratados en detalle en las instrucciones, puede solicitar mas
informacion en fabrica.

Estas instrucciones son un documento importante para el acta de
construccion.

1.1 Indicaciones de advertencia utilizadas

Indica un peligro que puede provocar directamente la muerte o
lesiones graves.

ATENCION
Indica un peligro que puede dafar o destruir el producto.

1.2 Simbolos utilizados

Indicacién importante para evitar dafios
materiales

Disposicién o actividad permitida

Disposicién o actividad no permitida

Ver texto

Ver parte de ilustraciones

b6 XN e
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Ver instrucciones de montaje separadas del
cuadro de maniobra o de los elementos de
mando eléctricos adicionales

Tension eléctrica

Pida los componentes opcionales como
complementos

Puerta de 1 hoja

=T
| —

Puerta de 2 hojas

Apertura hacia el interior

) m-

Apertura hacia el exterior

g

<o

4

Bloque de soporte

Bloque distanciador

Lado interior de la casa

NERER

N

No permitido segun DIN 4108

M

S\¥,
z
2IN
/2

Lado exterior de la casa

~

N
7,

N

\\
N
z

Invierno

I

[eg

Verano

Creacion de agua de condensacion

Estanco a difusion de vapor

Permeable a difusién de vapor

Apretar tornillos con la mano

Apretar los tornillos fijamente

Comprobar

Exento de mantenimiento

Apoyar hoja en el suelo

Retirar y eliminar el componente o el embalaje

Indica en la parte de ilustraciones los pasos que

deben realizarse consecutivamente

Elemento antiintrusion RC 2 segun
DIN EN 1627:2011

Elemento antiintrusion RC 3 segun
DIN EN 1627:2011
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Elemento antiintrusién RC 4 segin
DIN EN 1627:2011

R@ 2 Lado de cierre

Abierto permanentemente

ThermoSafe

ThermoCarbon

Umbral inferior ThermoSafe

Umbral inferior ThermoCarbon
102.5

Contacto libre de potencial

T—
4L

pot. Free!

Contacto

% Conectar en la obra/montar en la obra

Conectado de fabrica/montado de fabrica

SI‘—
L

1.3 Abreviaturas utilizadas
OFF Canto superior del suelo acabado
1.4 Caodigo de colores para cables, conductores

individuales y componentes
Las abreviaciones de los colores para la marcacion de los cables,
conductores y componentes corresponden al cédigo de colores
internacional segun |IEC 757:
BK = Negro
BN = Marrén
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GN = Verde

GY = Gris

YE = Amarillo

WH = Blanco
GN/YE = Verde/Amarillo

2 A Indicaciones de seguridad

A\ PELIGRO

Peligro de muerte durante el montaje de la puerta de

entrada

Durante el montaje, la puerta o el marco pueden caer sobre una

persona y causar heridas mortales.

»  Asegurese de que la puerta y el el marco de la puerta no
puedan caerse antes ni durante los trabajos de montaje.

e Durante el montaje de la puerta de entrada de aluminio,
cumpla las reglas basicas de la norma DIN 4108 Proteccion
térmica y ahorro de energia en edificios.

e  Preste atencién a que se respeten las normas, las directivas,
las prescripciones y los reglamentos vigentes, asi como las
reglas técnicas generalmente aceptadas.

e  Hasta que esté terminada la obra, proteja su puerta de
entrada de aluminio cubriéndola con una ldamina y cinta
adhesiva para evitar dafios. Tenga en cuenta, sin embargo,
que la cinta adhesiva puede dejar restos, sobre todo en caso
de una larga exposicion al sol.

e Averigle cudles son las fijaciones més adecuadas en funcién
de las condiciones locales y prepdrelas en la obra.

o Fije la puerta de entrada de aluminio mediante anclaje en
todos los puntos de fijacién previstos en la pared.

* Mantenga la distancia necesaria de los tacos al borde y al eje
en funcién del tipo de pared y respete las indicaciones de
montaje y directivas de manejo del fabricante de los tacos.

e  Limpie previamente todas las superficies de contacto que
vayan a ser selladas con silicona y sustancias de sellado, tal
como
— las superficies de los perfiles
— el remate del acristalamiento.

e  Utilice unicamente sustancias de adhesion y sellado
adecuadas y compatibles con el material. Tenga en cuenta
las directivas de tratamiento del respectivo fabricante.

e  Encargue los trabajos electrénicos unicamente a personal
especializado con la correspondiente formacion.

o Para las puertas de entrada de aluminio con automatismos
automaticos debe respetarse la directiva CE 2006/42/CE.

2.1 Cualificacion del montador

Para garantizar un montaje adecuado de la puerta de entrada de
aluminio, el montaje sélo debe encargarse a montadores con la
correspondiente formacion.

ATENCION

Limitacién de la funcionalidad

Si faltan o se modifican componentes, quedara limitada la
funcionalidad de la puerta de entrada.

» No modifique o retire componentes.

»  Fije todos los componentes mostrados en las instrucciones.

3 Montaje

Para un montaje sencillo y correcto, realice cuidadosamente
los pasos descritos en la parte de las ilustraciones.

»  Antes de montar la puerta, compruebe si deben montarse
componentes (ver ilustr. 3).
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> Antes del montaje, retire las protecciones para el transporte
(ver ilustr. 2.3).

P Los materiales de fijacion y sellado no forman parte del
volumen de entrega.

INDICACION:

Deben utilizarse preferentemente los puntos de fijacion
preparados en fabrica.

Los puntos de fijacion indicados en las instrucciones de montaje
tienen caracter general y pueden diferir de los puntos preparados
en fabrica.

3.1 Complementos
e Acoplamiento K3 puerta/fijo lateral / superior fijo
(ver ilustr. 3.1/3.2)
e Ensanchamiento VP25/VP50 (ver ilustr. 3.3a)
e  Ensanchamiento VP100/VP150 (ver ilustr. 3.3b)
. Ensanchamiento VPE20/VPE50, de una parte (ver ilustr. 3.4)
e Perfiles angulares 135°/90° KE135/KE90
(ver ilustr. 3.5a/3.5b)
e Perfil estatico KS3 (ver ilustr. 3.6)
El material de fijacion para los complementos forma parte del
volumen de suministro.

3.2 Determinacion de la posicion de la puerta

»  Determine la posicién de puerta en funcion de las
posibilidades de fijacion locales, del tipo de pared y de la
distancia necesaria de los tacos al borde y al eje.

» Sies posible, posicione la puerta de manera que se
encuentre en la parte aislante de la pared. En caso de
mamposteria monolitica o de una capa, posicione la puerta lo
mas cerca del lado interior del edificio posible. Tenga en
cuenta el recorrido isotérmico (ver ilustr. 1).

3.3 Tipos de montaje
Montaje por anclaje (ver ilustr. 10-12)
e Montaje por tacos (ver ilustr. 10-12)
e Montaje por tornillos de marco (ver ilustr. 10-12)

INDICACION:

Cada punto de fijacién debe ser rellenado de forma resistente a la
presion.

e Descuelgue la hoja de puerta (ver ilustr. 2.5/15a/15b).

ATENCION

Limitacion de la funcionalidad

El no cumplimiento de las directivas de manejo limita la

funcionalidad de la puerta de entrada.

» Tenga en cuenta las directivas de manejo del respectivo
fabricante del material de fijacién y de sellado.

3.4 Conexion a la obra

1. Rellene el espacio entre el marco de la puertay la
mamposteria con material de aislamiento (p.ej. fibras de
vidrio o lana de escoria).

2. Introduzca la cuerda redonda.

3. Selle la ranura interior de forma estanca contra la difusién de
vapor.

4. Prepare la ranura desde el exterior con bandas precomprimidas
de forma permeable a la difusion de vapor
(ver ilustr. 11.1/17).

3.5 Ajuste del herraje

. Desplazamiento de la hoja en direccion horizontal y vertical,
ajuste de la presion de cierre (ver ilustr. 15a-15b).
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ATENCION

Limitar el angulo de apertura de la puerta (ver ilustr. 15b.1)

El angulo de apertura de la puerta debe limitarse en la obra a 105",

» Tenga en cuenta que, de lo contrario, pueden producirse
dafos en la bisagra o en el marco de la puerta.

3.6 Acristalamiento

*  Montaje y sustitucién de los acristalamientos o revestimientos
(ver ilustr. 14a/14b)

e Propuesta de relleno (ver ilustr. 14a/14b)

e Hay que asegurar los calzos contra caidas (p. ej. pegamento
Pattex)

3.7 Conexiones eléctricas

A\ PELIGRO

Tension de red

En caso de contacto con la tension de red existe peligro de

calambre mortal. Por este motivo, tenga en cuenta las

siguientes indicaciones:

> Las conexiones eléctricas solo deben llevarse a cabo por
un electricista.

» Lainstalacion eléctrica por la obra debe corresponder a las
disposiciones de seguridad pertinentes.

>  El electricista debe prestar atencion a que se cumpla la
normativa vigente en su pais para el funcionamiento de
aparatos eléctricos.

En funcion del largo del cable de alimentacion de la tension el
cable debe tener al menos la siguiente seccion:

10m 0,50 mm?2
40m 0,75 mm?
50 m 1,00 mm?
75m 1,50 mm?
125m 2,50 mm?
3.8 Montaje de puertas completas antiintrusion

Las instrucciones de montaje de este apartado ofrecen
indicaciones adicionales sobre el montaje de puertas completas
antiintrusion de las clases de resistencia RC 2 a RC 4 seguin
DIN EN 1627: 2011 (ver ilustr. 18-21).

Las puertas completas solo disponen de las caracteristicas
antiintrusién si se montan correctamente segun estas
instrucciones.

3.8.1 Paredes permitidas

Las caracteristicas antiintrusion exigidas sélo se alcanzan si las
paredes adyacentes correspondan a las exigencias segun Tabla 1
- Tabla 3.

3.8.2 Conexiones de pared permitidas

Las conexiones de pared definidas en la ilustracion 10.2a-10.2j
estan permitidas. El montaje correcto debe probarse mediante
el justificante de montaje.

3.8.3 Componentes relevantes para la seguridad

La funcién antiintrusién exigida sélo se obtiene si los entrevigados
utilizados cumplen los siguientes requisitos.
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Exigencias minimas respecto a los revestimientos de los fijos
laterales / acristalamientos superiores:

ThermoSafe
Clase de resistencia RC 2 RC 3
Clase de resistencia del
acristalamiento segun P4 A P5 A
EN 356
Posicionamiento del disco Lado opuesto .
- . Lado de cierre
de seguridad al lado de cierre

Panel Hérmann con o sin

) . Panel de aluminio
acristalamiento

ThermoCarbon

Clase de resistencia RC 2 RC 3 RC 4

Clase de resistencia del

acristalamiento segun P4 A P5 A P7 B

EN 356

Posicionamiento del disco Lado Lado

de seguridad opuesto Lado opuesto

al lado de cierre al lado

de cierre de cierre

Panel Hérmann

. - . Panel de aluminio
con o sin acristalamiento

La sustitucién de componentes relevantes respecto a la seguridad
(p. €j. herrajes, cerraduras y entrevigados) puede conllevar una
pérdida de resistencia de la puerta.

Exigencias minimas que deben cumplir los herrajes:

Clase de resistencia RC 2 RC 3 RC 4
EN 1303 (ver ilustr. 20)

Cilindro de cierre (lugar 7) 4 4 6
Cilindro de cierre (lugar 8) 1 1 2
EN 1906

Herraje de proteccion

(lugar 7) integrado en la estructura
EN 12209

Cerraduras (lugar 7) 31 41 71

1) Laidoneidad de las cerraduras debe comprobarse
adicionalmente mediante la comprobacién segun DIN EN 1627
o en el marco de un peritraje.

Tenga en cuenta necesariamente las siguientes normas de

montaje:

e Debe mantenerse una ranura visible entre el marco y la hoja
de 5 + 1 mm (ver ilustr 21), de modo que los pestillos de la
cerradura se enclaven completamente en las aperturas de
cierre.

* Los fijos laterales ThermoCarbon acoplados deben
asegurarse en todo el perimetro segun las indicaciones para
la conexién del revestimiento conforme a la correspondiente
clasificacion RC (ver ilustr. 19¢c-19e).

3.8.4 Indicaciones adicionales para el montaje

»  Monte el marco de forma perpendicular y alineada
(ver ilustr. 11).

» Rellene los espacios libres entre el marco y las paredes en las
zonas indicadas a continuacion a prueba de presién con
material resistente a la putrefaccion:

— Bisagras

— Revestimiento

— Bloqueo

— Puntos de fijacion

— En las esquinas superiores e inferiores

Asegurese mediante medidas apropiadas (p. €j. silicona) que
el relleno a prueba de presién no pueda desplazarse (ver
ilustr. 10.2).
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3.8.5 Indicaciones para el usuario

e Los componentes antiintrusion sélo ofrecen resistencia
antiintrusiéon cuando estéan cerrados, bloqueados y
atrancados, y se ha retirado la llave.

o No esta permitido el uso de cerraduras antipanico en
combinacién con puertas antiintrusion.

4 Descripcion de S5/S7 Funk

Control libre de potencial SecureConnect (ver ilustr. 7c/7d/ 7e)

Si el SecureConnect se desea controlar con interfonos/ pulsadores
en cuyas salidas haya tension, éste cable debe conmutarse a libre
de potencial mediante el montaje de un relé acoplado. Relés
acoplados para casos estandar (12 V CA) en los complementos.

4.1 Indicacion LED
Azul (BU)
Estado Funcion

Brilla brevemente Se reconoce un codigo de

radiofrecuencia valido para el canal 1

Se ilumina Se reconoce un cédigo de
prolongadamente 1 radiofrecuencia vélido que ha
vez sido guardado en ambos canales

Parpadea lento El receptor se encuentra en el modo de

aprendizaje para el canal 1

Parpadea rapido Durante el aprendizaje se ha
después del parpadeo | reconocido un cédigo de
lento radiofrecuencia valido

Parpadea lento Se realiza o concluye un reset

durante 5 s, a los ajustes de fabrica
Parpadea rapido

durante 2 s

Desconectado Modo operativo

Pulsador de programacion P (pulsador P)

4.2 Aprendizaje de un cédigo de radiofrecuencia

Para activar / conmutar un canal:
»  Presione 1 vez el pulsador P para activar el canal 1.

Para interrumpir el modo de aprendizaje:
P> Presione 3 veces el pulsador P o espere a que pase el tiempo
Timeout.

Timeout:

Si en los préximos 25 segundos no se reconoce hingun codigo de
radiofrecuencia valido, el receptor conmuta automaticamente al
modo operativo.

4.3 Aprendizaje de los cédigos de radiofrecuencia
(ver ilustr. 7e)
1. Active el canal deseado presionando el pulsador P.
— EILED azul parpadea lento para el canal 1
2. Conmute el emisor manual, que debe transferir su cédigo de
radiofrecuencia, al modo de Transferencia/Emision.
Si se reconoce un codigo de radiofrecuencia valido, el LED
parpadea rapido en color azul, y se apaga.
El receptor se encuentra en modo operativo.

4.4 Funcionamiento

Si el receptor reconoce un cédigo de radiofrecuencia valido, lo
indica en el modo operativo mediante la iluminacion del LED azul.

INDICACION:

Si el codigo de radiofrecuencia del pulsador del emisor manual
memorizado se habia copiado previamente de otro emisor manual,
debera presionarse dos veces el pulsador del emisor manual
memorizado en la primera activacion.
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Tab. 1: Asignacion de las clases de resistencia de componentes antiintrusion hacia las paredes macizas

Paredes adyacentes
. . Paredes de hormigén de acero
'Clasg de de mamposteria segin DIN 1053-1 segtn DIN 1045
resistencia de la
obra segun Grosor de la Clase de Clase de Grupo de Grosor nominal Clase de
DIN EN 1627 pared (sin resistencia a la densidad bruta mortero resistencia
revoque) presion de las de las piedras
piedras (DFK) (RDK)
RC 2 min. 100 mm
=115 mm
RC 3 >12 - min. MG [I/DM min. 120 mm min. B 15
RC 4 > 240 mm min. 140 mm
Tab. 2: Asignacion de las clases de resistencia de componentes antiintrusion hacia las paredes de hormigon poroso
Pared de hormigén poroso
Clase de resistencia Clase de resistencia a la presiéon Grosor nominal Version
de las piedras
RC 2 >170 mm
>4 Pegado
RC 3 =240 mm
Tab. 3: Asignacion de las clases de resistencia de componentes antiintrusion hacia las paredes de madera laminada.
Clase de resistencia Estructura de pared apropiada
Revoque con tejido, poliesterol 40 mm, panel fibra-yeso GF 15,0 mm,
mango de madera 60/ 140, placa aislante MF con galce 140 mm, lamina
PE, panel fibra-yeso GF 15 mm
Revoque con tejido, poliesterol 40 mm, OSB 12,0 mm, mango de madera
60/140, placa aislante MF con galce 140 mm, ldamina de PE,
OSB 12,0 mm, placa fibra-yeso GKB 12,5 mm
RC 2 Encofrado de madera N+F 19 x 120 mm, listones 40 x 60 mm,
= — — -
100100000000 =1001 DHF 15 mm, mango de madera 60/ 140/ placa aislante MF con galce 140
" 5’ ' 'f"' mm, ldmina PE, OSB 15,0 mm, placa fibra-yeso GKB 12,5 mm
Revoque con tejido, SB W 40 mm, placa permeable a la difusion
DWD 15,0 mm, mango de madera 60/ 140, placa aislante MF
con galce 140 mm, lamina PE, FP 16,0 mm, V100 E1, placa fibra-yeso
GKB 12,5 mm
Encofrado de madera N + F 19 x 120 mm, listones 40 x 60 mm, SB.W mm,
= | mango de madera 60/140, placa aislante MF con galce 140 mm, lamina
100 =D0 XXX X E ) X\ | PE, OSB 15,0 mm, placa fibra-yeso 12,5 mm
WVBAAAAANEAN
Revoque con tejido, SB W 40 mm, DWD 15,0 mm, mango de madera
RC 3 60/140, placa aislante MF con galce 140 mm, papel reforzado de
embalar, BFU 15,0 mm, placa fibra-yeso GKB 12,5 mm
Revoque con tejido aprox. 4 mm, PS 30 mm, FP 13 mm V100E1, mango
de madera, 60/140, placa aislante MF con galce 140 mm, l&mina PE
0,2 mm, FP 13 mm V20ET1, listones 40 x 60 mm/ aislamiento MF 40 mm,
W W BFU 15,0 mm, placa fibra-yeso GKB 9,5 mm
Revoque con tejido aprox. 4 mm, SB.W 60 mm, DWD 15,0 mm, mango de
N = madera 60/ 160, placa aislante MF con galce 160 mm, papel reforzado de
N g@ embalar, OSB 22 mm, BFU 15,0 mm, placa fibra-yeso GKB 12,5 mm
RC 4
Revoque con tejido aprox. 4 mm, SB.W 60 mm, DWD 15,0 mm, mango de
= madera 60/ 160, placa aislante MF con galce 160 mm, papel reforzado de
N g embalar, FP 13 mm V20, chapa 0,75 mm, FP 13 mm V20, placa fibra-yeso
= GKB 9,5 mm

Paredes de montaje y paredes de madera con justificante del fabricante respecto a la aptitud para la correspondiente clase de resistencia.
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Se reconoce un cédigo de = EI LED se ilumina brevemente

radiofrecuencia valido para 1vez
el canal 1
4.5 Restablecimiento de los ajustes del aparato

Todos los cédigos de radiofrecuencia se borran siguiendo los
siguientes pasos.
1. Presione el pulsador P y manténgalo presionado.
— EI LED parpadea lento durante 5 segundos en color azul.
— EILED parpadea rapido durante 2 segundos en color azul.
2. Suelte el pulsador P.
Todos los cédigos de radiofrecuencia han sido borrados.

INDICACION:

Si se suelta antes de tiempo el pulsador P, se interrumpe el reset
del aparato y no se borran los cédigos de radiofrecuencia.

5 Descripcion de S5/S7 Scan

En la puesta en marcha del escéaner dactilar debe cambiarse
el cédigo de fabrica. Para ello, ver las instrucciones de servicio
de GU/BKS.

6 Comprobacién y mantenimiento
6.1 Compruebe el correcto ajuste de la fijacion y el
sellado

Antes de concluir el montaje, debe comprobarse que la puerta de
entrada de aluminio haya sido montada correctamente.
»  Compruebe los siguientes puntos:

— Ajuste de los tornillos de fijacién en la obra

— Sellado de la puerta de entrada de aluminio y la obra

7 Limpieza y cuidado

71 Acabado

Ha adquirido un producto de aluminio de alta calidad. Proteja el
producto limpiandolo y cuidandolo regularmente. Sélo asi podra
prevenir los efectos indeseables de corrosiéon causados por las
influencias ambientales y por la suciedad debido al uso.

La superficie que se vaya a pegar se limpiara antes con una
mezcla de agua y alcohol.

ATENCION

Detergentes inadecuados
La superficie de la puerta o de componentes colindantes puede
ser dafiada por sustancias agresivas, causticas o esmerilantes,
tal como &cidos o cepillos de acero.
»  Para el cuidado de la puerta de entrada de aluminio
utilice Unicamente detergentes convencionales y pafios
de microfibra.
» En el caso de suciedad en acabados brillantes enjuaguelo
con agua.
» Enacabados mates no utilice en ninguin caso pulimento.
» Tenga en cuenta siempre las indicaciones del fabricante de

los detergentes.

» Lubrique o engrase las partes moviles del herraje una vez al
afho. Emplee Unicamente aceite libre de acidos o vaselina.
Las bisagras no precisan mantenimiento alguno.

7.2 Cilindro

Para el cuidado del cilindro de cierre deben utilizarse Unicamente
sprays especiales para el cuidado de cilindros. No utilice en
ninguin caso sustancias que contengan grafito.
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8 Desmontaje y reciclaje
El desmontaje de la puerta de entrada de aluminio se lleva a cabo
en orden inverso a los pasos de montaje.

Para el reciclaje adecuado, la puerta de entrada de aluminio debe
ser desmontada en sus componentes y reciclada conforme a las
prescripciones locales.

9 Repuestos
Tenga en cuenta que sdlo las piezas de repuesto originales estan
comprobadas y homologadas.

En combinacién con nuestras cerraduras H5/H9/S5/S7 se
pueden utilizar los siguientes cilindros:

e  Cilindro de pomo

e Cilindro con/sin funcién de desplazamiento libre

e  Cilindro con/sin funcién de emergencia y peligro

Al utilizar otras cerraduras, por ejemplo cerraduras de engranajes

con funcién antipanico, se comprobara y asegurara previamente la
aptitud funcional en combinacion con el cilindro deseado.

10 Declaracion de conformidad

(Segun la directiva CE Productos para la construccion 89/106/CEE)

Fabricante: Hoérmann KG Verkaufsgesellschaft

Upheider Weg 94-98
D 33803 Steinhagen
Tipo de construccién del producto:
Puerta de entrada de aluminio: ThermoSafe, ThermoCarbon

ha sido desarrollada, construida y fabricada en conformidad con el
reglamento de productos de construccioén 305/2011.

Normas aplicadas y consultadas:

EN 14351-1 2006: Ventanas y puertas - Norma de producto,
calidades - “Ventanas y puertas exteriores, sin calidades respecto
a proteccién contra el fuego y/ o estanqueidad al humo.”

En caso de una modificacién del producto no autorizada por
nosotros, pierde validez la presente declaracion.

Steinhagen, 01/07/2013

ppa. Axel Becker, Direccion
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Bes Hanu4usa cneumansHoro paspeLleHisi 3anpeLleHo noboe
pacnpocTpaHeHe Ny BOCNPOu3BeaeHe JaHHOrO AOKYMEHTa,

a TaKKe MCMonb30BaHne 1 pasMeLLeHre rae-nm6o

ero copep>xanus. HecobniopeHne AaHHOrO NONOXKEHNS BReYeT
3a coboii caHKLMK B BAE Bo3MeLLeHNs yepba. Bce 06bekTbl
NaTeHTHOro Npasa (TOPro.ble MapKw, NPOMbILLIEHHbIE 06pa3Lbl
1 T.0.) 3awpyiieHbl. MNpaBo Ha BHECEHUE N3MEHEHWI COXPaHSEeTCs.
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YBaxkaemslii Mokynarens!
Mo pagbl Ballemy pelueHnio npnobpecTu Ka4ecTeeHHoe
na3penune Halle KoMnaHum.

1 BBegeHue

[aHHoe pyKOBOACTBO AENNTCSA Ha TEKCTOBYIO
1 UNOCTPaTVBHYIO YacTu. VinnoctpatusHas
YacTb HAXOAUTCS NMOC/e TEKCTOBOM YacTu.

[laHHOEe PYKOBOACTBO SBNSIETCS OPUrMHANBHLIM PYKOBOACTBOM
no aKcnayaTauum cornacHo aupektrse EU-BpVO 305/2011.
MoxkanyincTa, BHAMATENBLHO MNPOYTUTE HACTOSILLIEE PYKOBOACTBO.
B Hem cofep>XaTcs BaXKHbIE CBEAEHUS O MOHTaXe, aKCnayaTauum,
a TaKkke NHhopMauyst 0 HafANeXalLLeM YXOAe U TEXHNHECKOM
06CNy>KNBaHNN aNOMUHUEBbIX BXOAHbIX ABEPEeil, 4TOOb! Halle
nspenue pagosano Bac Ha NPOTSKEHUN MHOMVX NET.

Oco6oe BHUMaHVe obpaTtuTe Ha Bce TpeboBaHs
no 6e30MacHOCTY 1 CNoco6bl NPeAynpexaeHNst 06 OMacHoOCTU.

BepexHo xpaHnTe faHHOe PyKOBOACTBO!

MpodeccroHanbHO BLINOMHEHHbIN MOHTaXX 1 MPaBuiibHOE
TeXO6CJ'Iy)KI/IBaHI/Ie MOBbILLAIOT (PYHKLMOHANBHOCTb U3Aenns,
a Tak>XXe ero aKcriyatayMoHHYH rOTOBHOCTb U HaOEXXHOCTb.

TeKkCTbl 1 YEPTEXM AAHHOTO PYKOBOACTBA CO3AaBanyich
TwaTenbHenwm obpasom. MNpeactasnsis cobon obLwmin 063op,
OHO HE MOXXET NPefOCTaBUTb BCIO AeTanbHyo MHopMaLio

0 BO3MOXHbIX BapuaHTax 1 Metofax MoHTaxka. Bce HanevaTaHHble
B PYKOBOACTBE TEKCTbI N YEPTEXW NPUBOASTCS TONIbKO

B Ka4yecTBe NprmMepoB.

FapaHTVIsi NONHOTBI Y [OCTOBEPHOCTY MOMHOCTLIO UCK/IOHAETCS

1 HE MOXET 6bITb MOBOAOM SIS MoAa4vun peknaMmaLmi.

Ecnn Bam noHapgo6utcst 6onee nogpo6Has uHgopmawms

U BO3HUKHYT 0Ccobble NPo6ieMbl, KOTOPble paccMaTpuBaIMCb

B HACTOSILLEEM PYKOBOACTBE HEA0CTaTOYHO NoAPO6HO, Bl MoxeTe
3aTpeboBaTh MH(OPMALMIO HENOCPEACTBEHHO Ha 3aBOAE-
nsrotosuTene.

[aHHOEe PYKOBOACTBO — BaXKHbIi [LOKYMEHT, KOTOPbIA BXOAUT

B COCTaB CTPOWTENbHON AOKYMEHTaLMN.

1.1 Wcnonb3ayembie crniocoGbl NnpegynpexaeHns
06 onacHocTn

OMACHO XKU3HU

O603Ha4aeT OnacHOCTb, KOTOPasi HaNPSMYO NPUBOANT
K CMEpPTN UNn TSHXKeNbIM TpaBmam.

BHUMAHUE

O603Ha4aeT onacHOCTb, KOTOPasi MOXET NMPUBECTN
K MOBPEXAEHMIO U/ NONOoMKe U3Aenus.

1.2 Wcnonb3yembie cUMBObI

BaxxHoe ykasaHue Nno npefoTspaLleHunio
mMaTepuaneHoro yliepta

JonycTmoe pacnonoxeHue
nnn gonyctuMmas oesatesibHOCTb

Heponyctumoe pacnonoxeHve
nnn Hegonyctumas OeaTe/lbHOCTb
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CM. TEKCTOBYIO HYacTb

Cwm. VNOCTPATUBHYIO HacTb

CM. oTAenbHoe PyKOBOACTBO MO MOHTaXY
6noKa ynpaBneHysi v [OMNONHATENbHbBIX
3NEKTPUYECKUX INIEMEHTOB YNpaBeHus

OnekTpryeckoe HanpshkeHne

OnumroHanbHble AeTanu, 3aKasblBaoTcs
B Ka4ecTBe 3anyacTten

[Bepb, 1-cTBOpYaTas

[Bepb ¢ GOKOBbLIM 3NIEMEHTOM

[1Bepb OTKpbIBaeTCs BHYTPb

[1Bepb OTKpbIBaeTCA HapyxXy

OnopHble Konogku

PacnopHble konogkn

BHyTpeHHss YacTb 3gaHus

m

He ponyckaetcsi cornacHo DIN 4108

e
P>
DIN 4108

5204196 RE/10.2015
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©

Hapy>kHas 4acTb 3gaHus

3uma

Neto

O6pasoBaHne koHfeHcaTa

MNapoHenpoHuuaemo

MaponpoHuuaemo

3aTsHyTb BPY4HYl0 pe3b60BOe CoeanHeHne

Kpenko 3atsiHyTb pe3b6oBoe coeanHeHne

MposepuTb

TexHu4eckoro OﬁCJ'Iy)KI/IBaHI/Iﬂ He TpeﬁyeTc;{

MocTaBuTb ABEPHYIO CTBOPKY K CTEHE

Y6paTtb 1 yTUAN3MPOBaThb feTaslb NN YaKOBKY

O603Ha4eHne NocnefoBaTeNbHOCTY AeCTBIIA
B UN/IIOCTPATUBHOMN YaCTU, KOTOPbIE JOMKHbI
BbIMOMHATLCA APYr 3a ApYroM
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pot. Free!

I
(‘---I
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KOHCTPYKTVBHBIN 31EMEHT B CMONHEHNN
C 3awumToin ot B3noma knacca RC 2 cornacHo
ctaHgapty DIN EN 1627:2011

KOHCTPYKTUBHbBIN 31EMEHT B UCTIOMHEHUN
C 3awwmToin ot B3noma knacca RC 3 cornacHo
ctaHgapty DIN EN 1627:2011

KOHCTPYKTUBHbBIN 31EMEHT B UCTIOMHEHUN
C 3awumToin ot B3noma knacca RC 4 cornacHo
ctaHpapty DIN EN 1627:2011

CTopoHa onacHoCTY B3fiomMa

LOnntenbHoe npebbiBaHne

B OTKPbITOM MOJIOXKEHUN

ThermoSafe

ThermoCarbon

Mopor ThermoSafe

Mopor ThermoCarbon

BecnoTeHumanbHbI KOHTAKT

KoHTakT

MopkntoyeHne / MOHTaXx
BbIMOJHAETCS 3aKa34/KOM

MopkntoyeHne / MOHTaX BbIMOSHSETCS Ha 3aBOAE

1.3
OFF

14

Ucnonb3ayembie cokpaleHns

YpoBeHb rotoBoro nona

BHyTpu3aBopcKasi KOAMPOBKa LiBeTa
ANIS NPOBOAOB, OAUHOYHbIX
XKW N KOHCTPYKTUBHbIX 3/IEMEHTOB

COKpaLLLeHI/Iﬂ LBETOB A1 MapKMPOBKN NPOBOAOB,

xKun

N KOHCTPYKTUBHbIX 3/1IEMEHTOB COOTBETCTBYHOT

MeXXayHapopaHo cucteme pacugeTku cornacHo IEC 757:

BK = YepHblii

BN = KOPWYHEBBIN

GN = 3efeHbIn

GY = cepblii

YE = XKenTblin

WH = 6enbin

GN/YE = 3efleHbl / XenTblii

2 A YKa3aHus no 6e3onacHocTn

/\ onAcHoO AN XU3HN!

OnacHOCTb ANsl XKU3HU NPU MOHTa)ke BXOAHON ABepuU
Mpy NpoBeAeHU MOHTaXKa ABEPb MU pama ABEPY MOTyT
ynacTb U HAHECTV CMEPTENbHYIO TPaBMYy.

»

O6e3onackTe ABepb 1 paMy ABEPU OT NafeHns
[0 1 BO BPeMS NPOBEAEHNSI MOHTaXHbIX paGoT.

[Mpu npoBedeHUy MOHTaXka antoMUHUEBOW BXOAHOW ABEpY
cobntopaiiTe ocHoBHble TpeboBaHusa ctaHgapTa DIN 4108
Ternnon3onayns N SKOHOMUS SHEPI N B 3[aHUSX.

Cnepnyiite TpeboBaHUAM AENCTBYIOLLMX HOPM, AUPEKTUB,
VNHCTPYKLUWIA, MONOXEHUIA, a Takxke cobniopainTte
o6LLenpr3HaHHble TEXHUYECKME Npasuna.

Bo n3bexkaHue NoBpexxaeHUin antoMHIEBO BXOAHON ABEPU
10 OKOHYaHUA CTPOUTENbHBIX PaboT 06epHUTE ee 3aLLUMTHOW
NIEHKOW 1 3adUKCUPYINTE NAEHKY KNeNKOW eHTON.
YautbiBaiiTe, 4TO K/eKas SIeHTa MOXET OCTaBNsATb CRefpbl,
0Cco6eHHO B pesynbTaTe ANNTENbHOro BO3AeNCTBIS
COJIHEYHbIX NyYeit.

OnpepenuTte NogxofsLLvie N COOTBETCTBYIOLLME MECTHbIM
YCNOBUAM BUABI KPENNeHns 1 No3aboTsTeCk O HanM4nmn
[0CTaTO4HOrO KONMYECTBa KPEenexHoro Matepuana

Ha MecTe MOHTaxa.

3akpenuTe anioMUHIEBYIO BXOAHYIO ABEPL C MOMOLLbIO
aHKEePOB BO BCEX NMPEAYCMOTPEHHbIX TOYKAX KPenieHns

B CTeHe.

O6sazaTtenbHo cobnoparite HeO6XOAMMbIE MEXXOCEBbIE

1 Kpaesble paccTosHNA Ans arobenei B 3aBMcMocTyn

OT BUAA CTEHbI, @ TaKXKe YHNUTbIBANTE yKa3aHNs MO MOHTaXyY
N MHCTPYKLUMKU no obpaboTke matepuanos rpmbl-
npoussoguTtens arobenein!

MpounsseauTe NpeaBapuTENbHYO YACTKY KOHTaKTHbIX
NOBEPXHOCTEN, Ha KOTOPble 6yAeT HAHOCUTLCS CUSIMKOH

N repMETVIK, Hanprmep, Taknx Kak:

— [losepxHocTu npodunein

— CTbIK KpaeB cTekna.

Vcnonb3yiiTe TONbKO NOAXOAALLME KNEALMe 1 YNNOTHSoLWmMe
marepuarbl, COBMECTUMbIE C UCMOSb3YEMbIMU
CTPOUTENBHLIMY MaTepuanam. Y4uTblBaite UHCTPYKLUN
no 06paboTke MaTepuanos COOTBETCTBYIOLLWX (hUpM-
n3rotoBuTenein.

ONeKTPOMOHTaXHble paboTbl AOMKHLI NPON3BOANTLCA
TONBbKO MOArOTOBMEHHBIMU CrieyuanucTamu.

Mpwn HanMYMM antOMUHNEBbLIX BXOLAHbIX ABEpeit

C aBTOMaTU4ECKIMN NPUBOAAMI HEOGXOANMO

cobntopatb TpebosaHust OupekTusbl EC 2006/42/EC.
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21 Keanudukauns MOHTa)XHUKOB

[Ons o6ecneveHns TEXHNYECKN NCMPaBHOMO MOHTaXKa
aNtOMVHNEBbBIX BXOAHbIX ABEPEl [OMKHbI NPUBREKaTbCS
TONBKO CreuyansbHO NMOArOTOB/IEHHbIE MOHTaXHUKM.

BHUMAHUE

HapyweHue hyHKUMOHMpOBaHus

OTCyTCTBYIOLME VNN N3MEHEHHDBIE AETaNN KOHCTPYKLMN

oTpULATENBHO BAUSIOT Ha (DYHKLMOHNPOBaHNE BXOQHOW ABEPU.

»  He geMOHTUpPYIiTE 1 He N3MeHsIITe HUKakue aetanu!

P HapexHo 3akpenuTe BCe NepeYnCleHHble B PYKOBOACTBE
[eTann KOHCTPYKLMK.

3 MoHTax

» 115 NpOCTOro 1 TEXHUHYECKU rPaMOTHOrO BbIMOMHEHNS
MOHTa)Ka BHUMATESIbHO BbINOSHNTE BCE YKasaHHbIe
B WNMIOCTPATMBHO YacTu paboure onepauy.

> [lepep Ha4anom MoHTaxa ABepy NPoBepkLTe, HaJo
NV NpeABapuTENbHO YCTaHOBUTL NpuiaraemMble Aetani
(cm. puc. 3).

» [epep npoBegeHNEM MOHTaXKa yAanuTe 3alluTHbIE
npucrnocobeHust Ans TPaHCMOPTUPOBKY (CM. puc. 2.3).

» B 06beM NocTaBKy He BXOAAT KPENeXHbI U yNIOTHUTENbHbIN
marepuansl.

YKA3AHUE:

OyeHb BaXKHbIM SIBAIIETCS UCMONL30BaHNE NpeaBapuTeisHO
NOArOTOBNEHHbIX HA 3aBOAE TOYEK KpenieHus.

YKasaHHble B PyKOBOACTBE MO MOHTaXKy TOYKMN KpenneHus
ABNAKOTCS YHUBEPCaslbHbIMU U MOIYT OTNIN4aTbCA
OT NpeaBapuTesibHO NOAroTOBJIEHHbIX Ha 3aBoMe.

3.1 MpuHapnexHocTn
e CoeauHeHune K3 «aBepb/ 6OKOBOW 3NEMEHT / OKHO BEPXHErO
cseTa» (cM. puc. 3.1/3.2)
e OnemeHT pacwwmpenus VP25/VP50 (cm. puc. 3.3a)
*  OnemeHT paclumpenus VP75/VP100/VP150 (cm. puc. 3.3b)
e OnemeHT pacwupenus VPE20/VPES0, cocT. n3 ogHoi YacTu
(cm. puc. 3.4)
*  Yrnosble npocunm 135°/90° KE135/KE90
(c™m. puc. 3.5a/3.5b)
e Cratuyeckuit npodunb KS3 (cM. puc. 3.6)
KpenexHblii MaTepvan ans NpuHagnexxHocTell BXOANT
B 06bEeM NocTaBKu.

3.2 OnpepeneHne mecTa yCTaHOBKMN ABepu

»  OnpepenuTte MeCTO PacronoXeHnst ABepu B 3aBUCUMOCTN
OT BO3MOXHOCTEN KPenieHns Ha MecTe MOHTaxa, Tuna
CTeHbI 1 TPEBYEMbIX MEXKOCEBbIX 1 KPAeBbIX PaCCTOSHUIN
ons probenen.

» Mo BO3MOXHOCTY, yCTaHOBUTE ABEPb TaKUM 06pa3oM, HTOBbI
OHa pacnonaranacb B Cloe n3onauumn cTeHbl. [py MoHTaxe
B MOHOJINTHbIE N OQHOCOMHBIE KNPMNYHbIE CTEHbI Pa3MecTuTe
[BEepb Kak MOXKHO rny6yxe B HanpasieHUn BHYTPEHHe
CTOPOHbI 3AaHUA. Y4nTbiBanTe Takon dakTop,
Kak n3oTepmmyeckuin npotecc (cMm. puc. 1).

3.3 CnocoGbl MOHTaXa

®  AHKepHbIl MOHTaX (cm. puc. 10-12)

e [io6enbHblit MOHTaX (CM. puc. 10-12)

e BuHTOBOI MOHTaXX pambl (CM. puc. 10-12)

YKA3AHUE:

Kaxxpas Touka KpenneHusi omkHa 6biTb 3aaenaHa ¢ NPOYHOCTLIO
Ha cxartme.
e CHATb C nNeTenb ABEPHYIO CTBOPKY (cM. puc. 2.5/15a/15b).

5204196 RE/10.2015

BHUMAHUE

HapyweHune cyHKLMOHMpOBaHUs

HecobntogeHne NHCTpyKLmiA No 06paboTke maTtepuanos

oTpULATENBHO BAUSET HA HOPMasbHOE (OYHKLMIOHNPOBaHNe

BXO[HOW ABepU.

»  [py NCNoNb30BaHNN KPENEXHOrO 1 N30INPYIOLLEro
maTepuana yu4uTbiBaiTe MHCTPYKUUK No obpaboTke
mMaTepuanos COOTBETCTBYIOLLEN (hUPMbI-NPOV3BOANTENS.

3.4 CoefuHeHne co CTPOUTENbHOI KOHCTPYKLuel

1. 3anonHuTe U30NVPYIOLLWM MaTepUasioM NPoOCTPaHCTBO
MeXAy pamoii ABepU U KUPMNNYHO KNaaKoi (Hanpumep,
CTEK/I0BONOKHOM UMW KaMeHHOW BaTol).

2. BpaBuTe LUHYP C KPYMbIM CEYEHNEM.

3apenaiiTe LOB N3HYTPW NapPOU3ONSLIMOHHBIM MaTepnanom.

4. CHapyXu 3afienaiiTe OB C MOMOLLbIO NaponpoHULLAeMOi
npeaBapuTeNlbHO CXXATON YNIOTHUTENbHOR NEHTbI
(cm. puc. 11.1/17).

o

3.5 PerynupoBka ¢ypHUTYpbI

e PerynupoBka CTBOPKU ABEPY MO FOPU3OHTaNN
1 NO BEPTUKANW, PETYANPOBKA YCUNWS MPUXMMa
(cm. puc. 15a-15b).

BHUMAHUE

OrpaHuyeHue yrna oTkpbiBaHus asepu (cM. puc. 15b.1)

Ha mMecTe MoHTaXKa 3aKasunK JO/MKEH OrpaHnyinTb

yron oTkpbiBaHus go 105°.

» B nNpoTUBHOM Cny4ae MOryT BO3HUKHYTb MNOBPEXAEHNS
B 06nacTy netenb 1 pambl ABEPW.

3.6 OcTeknenune

e BcTaBuTb 1 3aMEHUTbL CTEKNO UKW 3anosHeHne
(cm. puc. 14a/14b)

e B03MOXHble crocobbl NCMONb30BAHNS KOMOAOK
(cm. puc. 14a/14b)

®  YTO6bl KONOAKW HE ynanu, nx cnepyet NPoO4HO
3acrkcrpoBaTh (Hanpumep ¢ NOMOLLBIO Knes Pattex)

3.7 dnekTpuyeckne NoAKIYeHNUs

(07, [0} XXU3HN!

HanpsikeHue cetu!

Mpy KOHTaKTE C 3NEKTPUYECTBOM CYLLECTBYET ONacHOCTb

Nony4YnTb CMePTENbHbIN anekTpudeckunin yaap. O6si3atensHo

cobntogarite cneqytoLve ykasaHus:

»  PaboTbl, CBSi3aHHbIE C NOAK/IIOHYEHNEM K 3NIEKTPOCETH,
[OSIKHbI OCYLLECTBAATECS UCKIIOHNTENBHO 3neKTpukamu!

P ONEeKTPOMOHTaX, OCYLLECTBNSAEMbIN 3aKa34NKOM, [OMMKEH
COOTBETCTBOBATh AENCTBYIOLLMM TPE6GOBAHNSM MO
6esonacHocTu!

P 3OnekTpuk fomkeH cobniopaatb TpeboBaHNs No
aKcnnyaTaunm aneKTPOTEXHNYECKUX YCTPONCTB,
[efCTBYIOLLME B TEX UM UHbIX CTPaHax.

Hwxe npefacTaBneHbl MUHVMaIbHbIE 3HA4YEHMS MONEePEYHOro
Ce4eHuns NpoBo4a ANEeKTPOonNUTaHnsa B 3aBUCUMOCTU OT ero A/nHbI:

10m 0,50 Mm?2
40 m 0,75 Mm2
50 m 1,00 mm?
75m 1,50 mm?
125 m 2,50 mm?2
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Ta6n. 1: PacripeneneHne KOHCTPYKTUBHbIX 3/IeMEHTOB C 3aL4UTON OT B3/10Ma 10 K/1accam yCTONYNBOCTY K B3/IOMY — [1/151 MACCUBHbIX CTEH

OKpyXatoLme CTeHbl

Knacc sawwl KmpnuyHas knagka corn. DIN 1053-1 >xene3obeToH corn. DIN 1045
KOHCTPYKTUBHOIO
anemeHTa TonwyHa cTeHbl Knacc Knacc pynna HomuHanbHas Knacc
cornacHo (6e3 LTyKaTypKm) NPOYHOCTU 06BEMHOIA CTPOUTENBHOMO NAOTHOCTb NPOYHOCTU
DIN EN 1627 Ha cxaTue MNOTHOCTU pacTsopa
KamHel (DFK) kamHen (RDK)
RC 2 MUH. 100 MM
> 115 Mm
RC 3 >12 - MUH. MG 1I/DM MUH. 120 MM MuH. B 15
RC 4 > 240 mm MUH. 140 MM

Tabn. 2: PacripeneneHne KOHCTPYKTUBHbIX S/1IEMEHTOB C 3aLLUTOM OT B3/IOMa M0 KjaccaMm yCTOMYNBOCTY K B3/IOMY —
A/151 CTeH 13 ropucToro 6eToHa

CTteHa 13 nopucrtoro 6etoHa

Knacc ycTon4nsocTu K B3nomy

Knacc npoyHocTvt
Ha cXKaTue KamHel

HomMuHaneHas NnoTHoCTL BapwaHT ncnonHeHns

RC 2

RC 3

>4

> 170 mm
> 240 mm

CKneeHHbIn

Tabn. 3: PacripeneneHvne KOHCTPYKTUBHbIX 9/1IEMEHTOB C 3alLMTOM OT B3/IOMa M0 KjaccaMm yCTOMYNBOCTY K B3/IOMY — /151 CTEH,
O6LUNTBIX AEPEBSIHHBIMU MaHENSIMN

Knacc ycTton4insoctun

MopxopsLuas KOHCTPYKLUMS CTEHbI

K B3/IOMYy
e | LLUTykaTypka ¢ ceTkon, nonuctupon 40 mm, MBJ1 15,0 mm, gepeBsHHas
W cToika 60/140, MF 140 MM, nonumepHas nnexka PE, MBJ1 15 Mm

R a0 LLITykaTypka ¢ ceTkoi, nonuctvpon 40 mm, OCI1 12,0 Mm, fepeBsHHas
cToiika 60/ 140, MF 140 mm, nonumepHas nnexka PE, OCI 12,0 mm,
MKI 12,5 mm
RC2 ===—"=———="=—"——->¢ | [lepessHHas 06lLNBKA LINYHTOBaHHOM fOCKO/ 19 x 120 MM,
_——————— o
NV = =~ | "aHka 40 x 60 mm, DHF 15 mm, gepeBsHHasi cToiika 60/ 140,
"""‘5’ ' ' "5"" MF 140 mm, nonumepHas nneHka PE, OCI 15,0 mm, MKJT 12,5 mm
LLitykatypka c cetkoitr, SB W 40 mm, DWD 15,0 mm, AepeBsiHHasi cToika
TN XXX XX KA XK | 60/140, MF 140 MM, nonumepHas nnexka PE, FP (OCI) 16,0 mm,
!!!‘» """"'@; " V100 E1, MK/ 12,5 mm
== [epessiHHasa 06LUMBKa LUNMYHTOBaHHOM AOCKoi 19 x 120 MM,
= —— o
nnaxka 40 x 60 mm, SB.W 60 MM, fiepeBsiHHas ctoiika 60/ 140,
TR XXX XXX XE X | MF 140 mm, nonumepHas nnexka PE, OCI 15,0 mm, TKJT 12,5 Mm
VABAMAAALEAA
LUtykaTypka ¢ cetkon, SB W 40 mm, DWD 15,0 mMm,
RC 3 nepessiHHas ctoiika 60/ 140, MF 140 mm, kpadT-6ymara, BFU
(cTponTenbHas aHepHas nauta) 15,0 mm, MKIT 12,5 mm
LLITykaTypka ¢ ceTkol ok. 4 mm, PS 30 mm, FP (OCIM) 13 mm V100ET,
\W nepessiHHas cToiika 60/ 140, MF 140 mm, nonumepHas nnexka PE 0,2 Mm,
=, FP (OCIM) 13 mm V20E1, nnaHka 40 x 60 mm/ nsonaumst MF 40 mm,
SRR | BFU (ctponTensbHast haHepHas navta) 15,0 mm, MK 9,5 mm
LLITykaTypka ¢ ceTkom ok. 4 mm, SB.W 60 mm, DWD 15,0 MM, fiepeBsiHHast
= cToika 60/160, MF 160 mm, kapToHHas kpadT-6ymara, OCI1 22 mm,
\: g BFU (ctpoutenbHas daHepHas nnuta) 15,0 mm, FKJT 12,5 mm
RC 4

W

LLITykaTypka ¢ ceTkoii ok. 4 mm, SB.W 60 mm, DWD 15,0 mm,

nepessiHHasi cToika 60/ 160, MF 160 Mm, kapToHHasi kpadT-6ymara,

FP (OCIM) 13 mm V20, meTannuyeckuii auct 0,75 mm, FP (OCIM) 13 mm V20,
'K/ 9,5 mm

MoHTaXHbIe CTeHbI 1 AepeBsAHHbIE KapKacCHble CTeHbl C MOATBEPXXAEHEM CpI/IprI-I/ISFOTOEIATe}'Iﬂ Ha npeaMeT nx CoOOTBETCTBUA
COOTBETCTBYIOLLEMY KNAacCy YyCTONYMBOCTU K B3NOMY.
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3.8 MoHTa)K ABEpPHbIX 3/IEMEHTOB C 3aLUTOl OT B3NloMa

VIHCTPYKLMM MO MOHTa>Xy, MPUBEAEHHbIE B 3TOM pasferne,
npeacTaBnstoT co60ii JONONHUTENbHbIE YKa3aHNS MO MOHTaXKyY
B3/IOMOCTONKUX [ABEPHbIX 3N1EMEHTOB KJ1ACCOB YCTOM4MBOCTY

k Banomy ot RC 2 fo RC 4 cornacHo DIN EN 1627: 2011

(cm. puc. 18-21).

TonbKo Mpu yCnoBun NPoMEeCCHOHaNbHOMO BbIMOHEHUS MOHTaXXa
COMTACHO MOMOXKEHNSIM HACTOSLLIErO PYKOBOACTBA [iBEPHbIE
3/IEMEHTbI OTBEYAIOT TPEGOBaHMAM 3aLLMTbI OT B3/IOMA.

3.8.1 JAonycTumMblie CTeHbl

Tpebyemas 3aLyTa oT B3/IoMa MOXET BbiTb AOCTUrHYTa TOMBKO

B TOM Ciy4ae, eC/iv NPYMbIKAtOLLIE CTEHbI OTBEYAOT TPE6OBaHNSM
cornacHo tabn. 1 -tabn. 3.

3.8.2 Jonyctumbie cnocoGbl KpenaeHus K cTeHe

Ha puc. 10.2a-10.2j nusobpaxxeHbl ONYCTUMbIE CNIOCO6bI
KpenneHus K cTeHe. MNpodeccuoHanbHoe BbIMOMHEHVE MOHTaXKa
[OMKHO BbITb NOATBEPXKAEHO COOTBETCTBYOLLIMM
CBUAETENbCTBOM.

3.8.3 JleTanu KOHCTPYKLMW, BaXKHble C TOYKU

3peHus 3almThbl OT B3oma
Tpebyemas 3awyTa OT B3loMa JOCTUraeTcst TONbKO B TOM Cly4ae,
ecnu ucrnosnb3yemMble BapyaHTbl 3arnoJIHeHNsi OTBEYaloT
cnegyoLmM TpeGoBaHNsM.
MvHUManbHble TpeboBaHUs, NPEOBLABNSEMbIE K 3aMONHEHNIO
B GOKOBBbIX a71EMeHTax / OKHax BepXHero ceeTa:

ThermoSafe
Knacc ycTton4nsoctun RC 2 RC 3
K B3/1OMY
Knacc yctonunsoctun
K B3/10MYy OCTEK/NEeHUst P4 A P5 A
corn. EN 356
Pacnonoxexue CTtopoHa, npo-

CTopoHa
3alMTHOroO CTekna TUBOMONOXHas

OnacHoCTU
onacHocTu
B3/10Ma
B3/10Ma

Manenb Hérmann co

AnlomMuHneBas naHenb
cTeknom nnu 6e3 ctekna

ThermoCarbon
Knacc yctonunsoctun RC 2 RC 3 RC 4
K B31IOMY
Knacc ycTon4unsoctun
K B3/10OMYy OCTEKNEHUs P4 A P5A P7 B
corn. EN 356
Pacnonoxexue CTtopoHa, CTtopoHa,
3alLMTHOrO CTeKna npotvBo- | CTopoHa | MPOTUBO-
NonoxXHas onac- nonoxHas
onac- HOCTU onac-
HOCTU B3/10Ma HOCTU
B350Ma B3/l0Ma

MaHens Hérmann

CO CTEK/IOM AntoMuHneBas naHesb

unn 6e3 ctekna
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3ameHa feTaneii KOHCTPYKUUW, BaXKHbIX C TOUK 3PEHNS 3aLLMUTbI
OT B310Ma (Hanp. (ypPHUTYPbI, 3aMKOB 1 3aMOJHEHNST), MOXXET
NPUBECTM K MOTEpPE 3aLMTHBLIX CBOCTB ABEPHOrO 3M1EMeHTa.

MuHVManbHble TpeGoBaHus, NpeabsBsieMble K (hypHUTYpe:

Knacc ycton4nsoctun
K B3/1OMy

EN 1303 (cm. puc. 20)
3amblKaroLwmWii LUNUHAP
(nos. 7)

3ambikatoLmii LUAMHAP 4 4
(nos. 8)

EN 1906

3awuTHas pypHUTYpa
(no3. 7)

EN 12209

3amku (nos. 7) 31 41 71

RC 2 RC 3 RC 4

-
-
N o

BCTpO€eHa B KOHCTPYKUNIO

1) MNpuUrogHOCTb 3aMKOB A0MKHA BbITb 4OMNONHUTENBHO
noaTBep>XAeHa B cOOTBETCTBUM co ctaHaapTom DIN EN 1627
VNN C NOMOLLbIO SKCTMEPTHOIO 3aKIOHEHNS.

0O6s13aTenbHO 06paTUTE BHMMaHUE Ha cnepyiowmne
Tpe6oBaHUA Mo BbINONHEHUIO MOHTaXa:
e HeobxoanMmo BbifePXXMBaTL BUANUMbIA 3a30p MEXAY pamoi
1 CTBOPKOW pasmepom 5+ 1 MM (cM. puc. 21), 4Tob6bl purenn
3amMKa NOSIHOCTBLIO BXOAWN B OTBEPCTUSI 3aNOPHOI MNaHKW.
o MpucoennHeHHble 60KOBbIE 3nemeHTsl ThermoCarbon
HeobxoanMOo 3arKcnpoBaThb No BCEMY NeEpUMETPY COrnacHo
TPe6OBaHNSAM K KPEMIEHNIO 3arofIHEHNS COOTBETCTBYIOLLEN
knaccugukaumm RC (cm. puc. 19c-19e).

3.8.4 JlononHutenbHble yKasaHUsi N0 MOHTaXy

»  YcTaHOBMTE pamy, BbIPOBHSB €€ MO rOpU3oHTanu
1 no BepTuKanu (cMm. puc. 11).

»  Vcnonb3ys He nopaaloLLMnCst KOPPO3WK MaTepuan,
3apenanTe cBo60AHOE MPOCTPAHCTBO MEXAY PamMoit
N CTEHOW C MPOYHOCTbLIO Ha CXaTve B CReayroLLmx MecTax:
— MNetmn
— 3anonHexHne
— 3anupatoLLee yCTPONCTBO
— Toukm KpenneHns
— B 0o6nactu BEpXHUX U HUXKHUX YTTIOB
C nomoLLbio NoAXoAALMX MaTepuanos (Hanprmep, CUANKOHA)
obecneybTe HENOABUKHOCTb NPOYHbLIX Ha CXKaTue
3anosnHeHui, NPeAOTBPATYB X BO3MOXHOE CMeLLeHne
(cm. puc. 10.2).

3.8.5 Yka3aHus ans nonb3oBarensi

e [leTanu KOHCTPYKLWMU C 3alnTol OT B3fIoMa NpeacTasnsioT
co60i1 HaAEeXXHYIO 3aLLMTY TOSIbKO B TOM Clly4vae, eciu
OHW HaxoAATCS B 3aKPbITOM, 3aMepToM 1 3afeNiaHHoOM
COCTOSIHWW, 1 NPW YCNOBUM, YTO K04 BbIHYT 13 3aMOYHON
CKBaXKWHbI!

e 3aMKu «aHTUMaHuKa» He [AOMYyCKaTCS K UCMONb30BaHNI0
Ha ABepsiX C 3aLumToin oT B3nomal

4 OnucaHue ycTtpoiictBa S5/S7 Funk

6ecnoTeHUmanbHoe yCTPonCTBO ynpasneHusi SecureConnect
(cm. puc. 7c/7d/ 7e)

Ecnu ycTpoiictBo SecureConnect fOMKHO yNpaBnsiTbCst

C NMOMOLLIbIO MEPErOBOPHbIX YCTPOWCTB / KNaByLL, Y KOTOPbIX

Ha BbIXOAE MEETCs HanpsiXXeHue, To Torga Heobxoanmo
06ecneymnTb HyNeBol NOTEHLMaN, YCTaHOBUB Ha 3TON NNHUN
coefuHuTensHoe pene. CoeguHnTeNbHOE pene Ans CTanAapTHbIX
ycnosuii akcnnyatauum (12 B nepem. Toka) BXoaWT Y1cno
NPYHaONEXHOCTEN.
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4.1 CseToauogHas UHAUKaums
CwuHero yseTa (BU)

CocTosiHue DyHKUMA

CeeTtoguop, PacnosHaH BepHbIi pagrokop kaHana 1
3aropaetcst

HeHafonro

CseTtogyopg, 4onro PacnosHaH BepHbIi pagnokos,

roput 1 pa3 COXpaHEeHHbI Ha 0601x KaHanax
Ceetopviop MpYeMHUK HaxoauTCs B pexvme

Me[/IeHHO Muraet 06yHeHI/Iﬂ ons kaHana 1

Mocne mepneHHoro | B npouecce o6y4eHns Npon3oLwno
MUraHWsi CBETOAVOL, | pacno3HaBaHye BEPHOro paanokoaa
mMuraet 6bICTPO

CeeTtoguop,
MefNeHHO MUraeT
B TeYeHue 5 cex.,
6bICTPO MUraeT

B TeYeHue 2 cek.

BbInonHsieTcs unm 3aBepLuaeTcs
BO3BpaT npubopa B NcxoaHoe
CoCTosiHMe

He roput Pabouuii pexvm

Knaswuwa nporpammupoBanus P (knasuiwa P)

4.2 MporpammupoBaHue paguokopa

Ans akTuBMpoBaHus / CMEeHbl KaHana:
»  HaxmnTe Ha knasuwwy P oguH pas,
4TOGbI aKTVBMPOBaTL KaHas 1.

[Ans npepbiBaHUsA peXxuma obyveHus:
»  Haxmure knasuwy P Tpy pasa unm goxgurecb
OKOHYaHUs BPEMEHU OXUAAHNS.

Bpems oxupaHus:

Ecnu BepHbIi pagunokop He ByaeT orno3HaH B TedeHue 25 CekyHa,
NPVEMHVK aBTOMaTNYeCKN BO3BPALLAETCS B PA6OUNIA PEXXUM.

4.3 MporpammupoBaHue paguokonos

(cm. puc. 7e)

1. AKTVBUpPYWiTE HYXHbI KaHan, Haxkas Ha knasuwy P.
— CuHni cBeTOAMOA MEANEHHO MUraeT CUHUM CBETOM

ons kaHana 1

2. Bxmouute Ha nynste [1Y, KOTOpbI JO/MKEH nepeaaTb
cBOW pagnokon, pexvm Mepepayun paguokoaa.
Mocne pacno3HaHna BEPHOro pagnokoaa CUHUiA
cBeToanof, 6bICTPO MUTAET U FACHET.
MpueMHUK HaxoauTCcsa B paboyem pexume.

4.4 Akcnnyatauyus

B paboyem pexvMe NpueMHUK CUrHann3npyeT pacro3HaBaHne
BEPHOro paavoKoaa BKIIOYEHNEM CUHEro CBETOAMOAA.

YKA3AHUE:

Ecnun pagrokop 3anporpaMmMupoBaHHoii Knaemim nynsta
LY paHbLue 6bin ckonuposaH ¢ apyroro nynsta Y,

TO NPV NEPBOM 1CMOSb30BaHNN HEOGXOAUMO HaXXaTb
3Ty KnasuLly BO BTOPOW pas.

PacnosHaeTcsi BepHblii
paguokop kaHana 1

= CBETOANOA, KOPOTKO
3aropaetcs 1 pa3

4.5 BosBpat npu6opa B ucxogHoe cocrosiHue (reset)
Bce paguokopbl CTMpaoTCs nyTeM BbINONHEHUS
crneayoLwyx OencTBuii:
1. Haxmute Ha knasuwy P v gepxute ee Haxxaton.
— CseToAMoA MeASIeHHO MUraeT CHUM CBETOM
B TeyeHue 5 cekyHa,.
— CseTognop 6bICTPO MUTraeT CUHVM LIBETOM
B TeYEHUEe 2 CEeKyHA.
2. Ortnyctute knasuwy P.
Bce paguokopbl yaaneHsl.
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YKA3AHME:

Ecnu knaBuwa P 6ypeT oTnyLeHa paHbLue BpemMeHu, TO BO3BpaT
npubopa B UICXOAHOE MosnoxxeHue (reset) NpepBETCs U pagnokoabl
He BynyT yAaneHsbl.

5 OnucaHue yctpoiictBa S5/S7 Scan

Mpwv BBOAE B aKCnnyaTauuio AETEKTOPA OTMNEYaTKOB NanbLes
cneqyeT n3MeHuTb 3aBofackolt kog! CM. Bxogasiilee B 06beM
NoCTaBKM PyKOBOACTBO MO 3KCMyaTaumy ot komnanum GU /BKS.

6 MpoBepka u Texo6cny>XuBaHue

6.1 MpoBepka pacnonoXxeHus v ynnoTHeHuin
Mepen 3aBepLUeHneM MOHTaXa Heo6Xo0AMMO NPOBEPUTL
NPaBnIbHOCTb YCTAHOBKU antoMUHUEBBIX BXOAHbIX ABEPEA.
» Heobxopnmo npoBepuTh CnepytoLee:
— PacnonoxeHne KpenexHbix BUHTOB
OTHOCWTENBHO Kopnyca 3AaHust
— YnnoTHeHve Mexay antoMUHUEBOW BXOZHOM
[BEPbIO 1 KOPMYyCOM 3AaHust

7 Ouuctka u yxoq

71 MoBepxHoCTb

Bbl npro6peny BbICOKOKa4ECTBEHHOE N3AENMe U3 antioMUHIS.
PerynsapHo ovuLiaiiTe ero n 3a60TsTECh O HeM. TONbKO TakuM
o6pas3om Bbl cmoxeTe nsbexxaTb HexxenaTtenbHbIX NPOSIBAEHWIA
KOPPO3u, BO3HUKAIOLLEN Nof, BO3AENCTBNEM NOroAHbIX YCOBUIA,
N 3arpsi3HEHWIA, CBSI3aHHbIX C SKCMlyaTaumein n3genus.

CkrneviBaemble MOBEPXHOCTU HEOBXOAUMO 3apaHee OHUCTUTL C
NMOMOLLbIO BOOHO-CMMPTOBOrO pacTsopa.

BHUMAHUE

Henopxopsime cpeacTtsa no yxoay
MoBepPXHOCTb ABEPY MM NPUMbIKAIOLLUX K HEn aeTanein
KOHCTPYKLMM MOXET MONYYnTb NOBPEXAEHNS B CBA3N
C nonagaHvem Ha Hee arpeccyuBHbIX, eAKUX v abpasnBHbIX
BELLECTB, HanpuMep, KUCOT, U NONY4nTL NOBPEXAEHUA Npu
OYUCTKE C MOMOLLIO CTaNbHbIX LLIETOK.
» s yxoaa 3a aNitoMUHUEBOV BXOAHOW ABEPLIO UCTONL3YiiTe
TONBKO 06bIYHbIE CPEACTBA O4YUCTKU U candeTkn
13 MUKPOUOPBI.
»  CwmbiBaiiTe rpssb ¢ 6NecTALMX MOBEPXHOCTEN
C NMOMOLLbIO BOABI.
»  [pyv o4ncTKe MaTOBbIX MOBEPXHOCTEN HIKOraa
He NCMonb3yiTe NONUTYPY.
»  [pwv ncnonb3oBaHN CPEACTB OHYNCTKY BCErAa yuuTbiBaiTe
yKa3aHus U3roToBUTENS.

» HaHocuTe cma3Ky Ha NofABVKHbIEe YacTV hYPHUTYPbI
oAVH pas B rog. VcnonbayiiTe Tonbko Macno,
He copep>kalliee KUCNOoTbI, U BasenuH. [iBepHble
NeTNN He HYyXXAAIOTCS B TEXHUHECKOM OBCTY>XNBaHUN.

7.2 Unnunppbl

K yxopy 3a 3aMblKaloLLM LAVHAPOM AOMYCKaOTCst
UCKIIOYUTENBHO CrieLnarnbHble aspo30SibHble pacnblnTeny
[ONSt O4YUCTKU LMNMHAPOB. Hy B KOEM cnyyae He UCMonb3yinTe
cpefcTBa, cofepxatime rpaduT.

5204196 RE/10.2015



PYCCKUN

8 AeMoHTax 1 yTunusauus

JeMOHTaXx antoMUHMEBBIX BXOAHbIX ABEpeli NPOn3BoanTCS

B 06paTHOM Mopsiake.

[ns npaBuibHOM yTUAM3aLmmn antoMUHNEBOIN BXOAHOW ABepK
nocne AemMoHTaxka HeobxoamMmo pasobpaTb ee Ha OTAeNbHbIe
KOMMOHEHTbI 1 YTUAN3NPOBATL UX C COBMIOAEHNEM MECTHbIX

BEAOMCTBEHHbIX NPeanucaHuii.

9 3anacHble yacTn

MbI 0CO60 NOAYEPKMBAEM, YTO MCTbITaHbI U AOMYLLEHbI

K NCMOMb30BaHUIO TONbKO OPUMHasIbHBIE 3amnacHbIE YacTy.

B kom6uHauum ¢ Hawmmmn 3amkamm H5/H9/S5/S7 moryt

CMONb30BaThCA CReayioLLye WNUHAPDI:

. unuHgpsl Knauf

. unuHApsl ¢ pyHKumel ceBoboaHoro xoda/ 6e3 dyHKummn
cBo6oaHOro xoaa

. unuHapsbl ¢ pyHKLMe onoseLleHust 06 onacHocTn/ 6e3
hyHKLMM onoBeLLleHnst 06 onacHocTu

Mpw ncnonb3oBaHWK OPYriX 3aMKOB, HANPUMEP PefyKTOPHbIX
3aMKOB C (hyHKLMEN «aHTMaHuKa», He0GX0AUMO 3apaHee
NPOBEPUTb 1 YCTAHOBUTb UX HAAEXXHOCTb 1 MPUrOAHOCTb K
3KCnyaTaumy B KOMBUHaLWK C XXeNaeMbIM LUANHOPOM.

10 3asiBneHne o COOTBETCTBUMN
(B cootBetcTBUM C PernamernTtom EC Ha cTpouTeneHyto
npopykuuto Ne 305/2011)

®upma-npoussoputens: Hormann KG Verkaufsgesellschaft
Upheider Weg 94 -98
D 33803 Steinhagen

Mogenb npopykTa:

AnomuHueBas BxogHas asepb: ThermoSafe, ThermoCarbon

CMPOEKTNPOBaHa, CKOHCTPyMpOBaHa 1 U3roToBeHa
B cooTBeTcTBUM ¢ PernameHTom EC Ha cTponTenbHyto
npoaykumio 305/2011.

[Mpun 3TOM Mbl PyKOBOACTBOBANUCH CREAyoLWVMIN CTaHAapTamm:

EN 14351-1 2006: OkHa 1 gBepu — CTaHAapT Ha NPoayKLUMIo,
TEXHUYECKIE XapaKTepucTnkn — «OKHa 1 Hapy>XHble ABepu
6e3 OrHeCTONKNX U /Unn ObIMOHENMPOHNLAEMbIX XapaKTEPUCTIK.»

3710 3asBneHne yTpaynBaeT Cuy B Cny4ae He CornacoBaHHOro
C HaMu N3MeHeHnsa n3nenus.

Steinhagen, 01.07.2013

Axel Becker,
PykoBoaunTenb Npeanpustus
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Doorgeven of kopiéren van dit document, gebruik en mededeling
van de inhoud ervan zijn verboden indien niet uitdrukkelijk
toegestaan. Overtredingen verplichten tot schadevergoeding. Alle
rechten voor het inschrijven van een patent, een gebruiksmodel of
een monster voorbehouden. Wijzigingen onder voorbehoud.
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Geachte Klant, wij verheugen ons dat u gekozen hebt voor een
kwaliteitsproduct van onze firma.

1 Bij deze handleiding

Deze handleiding is samengesteld uit een tekstdeel en illustraties.
De illustraties vindt u aansluitend aan het tekstdeel.

Deze handleiding is een originele gebruiksaanwijzing in de zin
van de EU-BpVO 305/2011. Gelieve deze handleiding in acht te
nemen en door te lezen. Zij bevat belangrijke informatie m.b.t.

de veilige inbouw en bediening van uw deurinstallatie, evenals de
vakkundige instandhouding en het onderhoud van de aluminium
voordeur. Zo beleeft u jarenlang veel plezier aan dit product.
Neem met name alle veiligheids- en waarschuwingsrichtlijnen in
acht a.u.b.

Bewaar deze handleiding zorgvuldig!

Een deskundige montage en zorgvuldig onderhoud dragen bij aan
goede prestaties, continue beschikbaarheid en veiligheid.

De teksten en illustraties zijn uiterst zorgvuldig opgesteld.
Vanwege de overzichtelijkheid kan niet alle gedetailleerde
informatie over alle varianten en mogelijke montages worden
beschreven. De in deze handleiding gepubliceerde teksten en
illustraties dienen slechts als voorbeeld.

Elke aansprakelijkheid op volledigheid is uitgesloten en
onvolledigheid geeft niet het recht om een klacht in te dienen.
Wanneer u echter meer informatie wenst of wanneer er zich
bepaalde problemen voordoen die in de handleiding niet uitvoering
werden behandeld, kunt u de informatie bij de fabriek waar het
product vandaan komt opvragen.

Deze handleiding is een belangrijk document voor het
bouwdossier.

1.1 Gebruikte waarschuwingsverwijzingen

Kentekent een gevaar dat onmiddellijk leidt tot de dood of tot
zware letsels.

OPGELET

Kentekent een gevaar dat kan leiden tot beschadiging of
vernietiging van het product.

1.2 Gebruikte symbolen

Belangrijke richtlijn voor het vermijden van
materiéle schade

Toegelaten opstelling of activiteit

Ontoelaatbare opstelling of handeling

X &8

Zie tekstdeel

Zie illustraties

5204196 RE/10.2015
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Zie afzonderlijke montagehandleiding van de
besturing of van de extra elektrische bedienings-
elementen

Elektrische spanning

Optionele onderdelen, als toebehoren te bestellen

Deur 1-vleugelig

Deur met zijdeel

Deur naar binnen openend

Deur naar buiten openend

Draagblokje

Afstandsblokje

Huis binnenbereik

Niet toegestaan volgens DIN 4108

Huis buitenbereik

Winter

5204196 RE/10.2015
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I

Zomer

Vorming dooiwater

Beschermd tegen dampdiffusie

Open voor dampdiffusie

Schroefbevestiging met de hand aandraaien

Schroefbevestiging vast aandraaien

Controleren

Onderhoudsvrij

Deurvleugel neerzetten

Onderdeel of verpakking verwijderen en bergen

Kenmerkt in de illustraties stappen die na elkaar

moeten worden uitgevoerd

Inbraakwerend onderdeel RC 2
conform DIN EN 1627:2011

Inbraakwerend onderdeel RC 3
conform DIN EN 1627:2011
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Inbraakwerend onderdeel RC 4
conform DIN EN 1627:2011

R@ 2 Gevarenzijde

)\ 4
Continu open
o

"80" ThermoSafe
(<111 > ThermoCarbon

Drempelprofiel ThermoSafe

Drempelprofiel ThermoCarbon
102.5

Potentiaalvrij contact

T—
4L

pot. Free!

Contact

1
AL

Op locatie aan te sluiten/op locatie te monteren

In de fabriek aangesloten/in de fabriek
—~ gemonteerd

1.3 Gebruikte afkortingen
OFF Bovenkant afgewerkte vioer
1.4 Kleurcode voor leidingen, draden en onderdelen

De afkortingen van de kleuren voor zowel kabel- en
draadmarkeringen alsook onderdelen volgen de internationale
kleurcode volgens IEC 757:

BK =zwart
BN =bruin
GN =groen
42

GY =grijs

YE =geel

WH =wit

GN/YE =groen/geel

2 A Veiligheidsrichtlijnen

A GEVAAR

Levensgevaar bij het inbouwen van de huisdeur

Tijdens de montage kan de deur of het deurkozijn omvallen en

daarmee levensgevaarlijke letsels toebrengen aan personen.

»  Beveilig de deur en de deuromraming voor en tijdens de
montage tegen het omvallen.

e Houd u zich bij de montage van de aluminium voordeur aan
de basisregels van DIN 4108 Thermische isolatie en
energiebesparing in gebouwen.

e  Zorgt u voor het opvolgen van geldende normen, richtlijnen,
voorschriften, verordeningen en de erkende regels van de
techniek.

. Bescherm de aluminium voordeur tot het bouwwerk klaar is
met folie en tape om beschadigingen te voorkomen. Vermijd
echter dat de tape, vooral bij langere zonnebestraling, resten
kan achterlaten.

* Bepaal welke bevestiging het beste bij de plaatselijke
omstandigheden past en zorg ervoor dat deze door de klant
wordt aangeboden.

e Veranker de aluminium voordeur aan alle hiervoor bedoelde
bevestigingspunten in de wand.

. Houd u zich beslist aan de vereiste rand- en asafstanden van
de pluggen in relatie tot het wandtype. Volg bovendien de
montage-instructies en de gebruiksrichtlijnen van de fabrikant
van de pluggen op!

* Reinig eerst alle contactoppervlaktes die met silicone- en
afdichtingsstoffen worden verzegeld, bijv.

— profieloppervlakken
— randverbinding van de ruit

*  Gebruik uitsluitend plak- en afdichtingsstoffen die voor de
toepassing geschikt zijn en voor het materiaal niet schadelijk
zijn. Neem de verwerkingsrichtlijnen van de betreffende
fabrikant in acht.

o Laat werkzaamheden aan elektrische onderdelen alleen
uitvoeren door een vakkundige.

e Bij aluminium voordeuren met automatische
deuraandrijvingen moet de EG-richtlijn 2006/42/EG in acht
worden genomen.

21 Kwalificatie van de monteur

Om een deskundige montage van de aluminium voordeur te
garanderen, mag dit uitsluitend worden uitgevoerd door speciaal
hiervoor opgeleide monteurs.

OPGELET

Functiebeperking

Ontbrekende of veranderde onderdelen belemmeren het
functioneren van de voordeur.

»  Wijzig of verwijder geen onderdelen!

» Bevestig alle in de handleiding genoemde onderdelen.

3 Montage

Voer voor een eenvoudige en deskundige montage de in de
illustraties weergegeven stappen van de werkwijze zorgvuldig
uit!

»  Controleer voor de montage van de deur of toebehoren
moeten worden gemonteerd (zie afbeelding 3).
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»  Verwijder voor de montage de transportbeveiliging
(zie afbeelding 2.3).

»  Bevestigings- en afdichtingsmaterialen maken geen deel
uit van de leveringsomvang.

OPMERKING:

In de eerste plaats moeten de vanaf fabriek aangebrachte
bevestigingspunten worden gebruikt.

De in de montagehandleiding vermelde bevestigingspunten zijn
algemeen en kunnen afwijken van de bevestigingspunten die vanaf
de fabriek zijn aangebracht.

3.1 Toebehoren
e K3 koppeling deur/zijdeel / bovenlicht
(zie afbeeldingen 3.1/3.2)
e VP25/VP50 verbreding (zie afbeelding 3.3a)
e VP100/VP150 verbreding (zie afbeelding 3.3b)
e VPE20/VPES0 verbreding eendelig (zie afbeelding 3.4)
e KE135/KE90 hoekprofiel 135°/90°
(zie afbeeldingen 3.5a/3.5b)
e  KS3 statica-profiel (zie afbeelding 3.6)
Bevestigingsmateriaal voor toebehoren is in de
leveringsomvang inbegrepen.

3.2 Deurpositie bepalen

»  Bepaal de positie van de deur, rekening houdend met de
plaatselijke bevestigingsmogelijkheden, het wandtype en de
vereiste afstanden tot de rand en de as voor de pluggen.

P Plaats de deur indien mogelijk zo dat ze zich in het isolatieveld
van de muur bevindt. Plaats ze bij monolithisch of eenschalig
metselwerk zoveel mogelijk naar de binnenkant van het
gebouw. Neem het isothermenverloop in acht
(zie afbeelding 1).

3.3 Montagetypen
Ankermontage (zie afbeeldingen 10-12)
e Plugmontage (zie afbeeldingen 10-12)
e Omramingschroefmontage (zie afbeeldingen 10-12)

OPMERKING:

Achter elk bevestiginspunt moet drukvast een blokje worden
aangebracht.

e Deurvleugel uitnemen (zie afbeeldingen 2.5/15a/15b).

OPGELET

Functiebeperking

Wanneer de verwerkingsrichtlijnen niet in acht genomen worden,

functioneert de voordeur niet correct.

»  Neem bij het bevestigings- en afdichtingsmateriaal de
verwerkingsrichtlijnen van de betreffende fabrikant in acht.

3.4 Aansluiting op de bouwconstructie

1. Vul de ruimte tussen deuromraming en metselwerk met
isolatiemateriaal op (bijv. glas- of steenwol).

2. Druk het ronde trekkoord in.

3. Verzegel de binnenvoeg tegen dampdiffusie.

4. Maak de buitenvoeg met compriband geschikt voor
dampdiffusie (zie afbeelding 11.1/17).

3.5 Beslag instellen

e Deurvleugelverstelling horizontaal en verticaal, instelling
aandrukkracht (zie afbeeldingen 15a-15b).
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OPGELET

Deuropeningshoek beperken (zie afbeelding 15b.1)

De deuropeningshoek moet door de klant worden beperkt tot 105°.

»  Wanneer dit niet het geval is, treden er beschadigingen aan
het scharnier resp. de deuromraming op.

3.6 Beglazing
e  Plaatsen of vervangen van de ruiten of vullingen
(zie afbeelding 14a/14b)
e Voorstel voor aanbrengen blokjes (zie afbeelding 14a/14b)
e De beglazingsblokjes moeten worden vastgezet zodat ze niet
naar beneden kunnen vallen (bijv. Pattex-lijm)

3.7 Elektrische aansluitingen

A\ GEVAAR

Netspanning!

Bij contact met de netspanning bestaat er gevaar voor

elektrocutie. Neem in ieder geval de volgende richtlijnen in acht:

»  Elektrische aansluitingen mogen enkel door een elektricien
worden uitgevoerd!

»  De elektrische installatie van de klant moet in
overeenstemming zijn met de vereiste
veiligheidsvoorschriften!

»  De elektricien moet erop toezien dat alle nationale
voorschriften inzake de werking van elektrische toestellen
nageleefd worden!

Afhankelijk van de lengte van de spanningsvoorzieningsleiding
moet deze minimaal over de volgende doorsnede beschikken:

10m 0,50 mm?
40 m 0,75 mm?
50 m 1,00 mm?2
75m 1,50 mm?2
125m 2,50 mm?
3.8 Montage van inbraakwerende deurelementen

De montage-instructies in deze paragraaf bieden extra informatie
voor de montage van inbraakwerende deurelementen van de
weerstandsklasse RC 2 tot RC 4 volgens DIN EN 1627: 2011

(zie afbeelding 18 -21).

De deurelementen beschikken uitsluitend over inbraakwerende
eigenschappen wanneer de montage deskundig volgens deze
handleiding plaatsvindt.

3.8.1 Toegestane wanden

Er is uitsluitend sprake van de vereiste inbraakwerende functie,
wanneer de aangrenzende wanden voldoen aan de eisen
overeenkomstig tab. 1-tab. 3.

3.8.2 Toegestane wandaansluitingen

De op afbeelding 10.2a-10.2j gedefinieerde wandaansluitingen
zijn toegestaan. De vakkundige montage moet worden
aangetoond door middel van het montagebewijs.

3.8.3 Veiligheidsrelevante onderdelen

De vereiste inbraakwerende functie wordt uitsluitend bereikt,
wanneer de gebruikte opvulling aan de volgende eisen voldoet.
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Minimumeis aan de vullingen van de zijdelen/bovenlichten:

ThermoSafe

Weerstandsklasse RC 2 RC 3
Weerstandsklasse van

de beglazing volgens P4 A P5 A

EN 356

Plaatsing van de Gevaar Gevarenziide
veiligheidsruit afgekeerde zijde )

Hormann paneel

Aluminium pasneel
met of zonder glas P

ThermoCarbon

Weerstandsklasse RC 2 RC 3 RC 4

Weerstandsklasse van

de beglazing volgens P4 A P5A P7B

EN 356

Plaatsing van de Gevaar Gevaar

veiligheidsruit afgekeerde |Gevarenzijde| afgekeerde
Zijde zZijde

Hérmann paneel met

Aluminium paneel
of zonder glas P

Het vervangen van veiligheidsrelevante onderdelen (bijv. beslag,
sloten en indeling in vakken) kan leiden tot het verlies van het
weerstandsvermogen van het deurelement.

Minimumeisen aan het beslag:

3.8.5 Instructies voor de gebruiker

e Inbraakwerende onderdelen bieden uitsluitend in een
gesloten, vergrendelde en afgesloten toestand en alleen met
verwijderde sleutel bescherming tegen inbraak!

e  Panieksloten zijn niet toegestaan in combinatie met
inbraakwerende deuren!

4 Beschrijving van S5/S7 Funk

Potentiaalvrije aansturing SecureConnect
(zie afbeelding 7c/7d/7e)

Wanneer de SecureConnect met parlofoons/toetsen moet worden
aangestuurd, waarbij spanning op de uitgang staat, moet deze
leiding door de montage van een koppelrelais potentiaalvrij
worden aangelegd. Koppelrelais voor standaardomstandigheden
(12 V AC) in het toebehoren.

4.1 LED-display
Blauw (BU)
Toestand Functie
licht kort op een geldige radiocode voor

kanaal 1 wordt herkend

licht 1 x lang op een geldige radiocode wordt
herkend, die op beide kanalen

werd opgeslagen

de ontvanger bevindt zich in de
modus aanleren voor kanaal 1

knippert langzaam

Weerstandsklasse RC 2 RC 3 RC 4
EN 1303

(zie afbeelding 20)

Sluitcilinder (plaats 7) 4 4 6
Sluitcilinder (plaats 8) 1 1 2
EN 1906

Lateibeslag (plaats 7) In de constructie geintegreerd
EN 12209

Sloten (plaats 7) 3" 41 70

1) De geschiktheid van de sloten moet aanvullend worden
aangetoond door een keuring volgens DIN EN 1627 resp. in het
kader van een deskundige stellingname.

Neem de volgende montagevoorschriften in acht:

*  De zichtbare voeg tussen omraming en vleugel van 5 mm,
+of —1 mm moet in acht worden genomen
(zie afbeelding 21), zodat de grendels van het slot helemaal
in de sluitopeningen vallen.

e  Vastgekoppelde ThermoCarbon-zijdelen moeten omlopend,
op zinvolle wijze volgens de richtlijnen voor een
vullingsverbinding van de desbetreffende RC-classificatie
worden vastgezet (zie afbeelding 19c-19e).

3.8.4 Extra instructies voor de montage

» Bouw de omraming vlak en loodrecht correct in
(zie afbeelding 11).

»  Breng in de hieronder genoemde ruimte tussen omraming en
wanden drukvast materiaal dat niet kan rotten als ondergrond
aan:

— Scharnieren

— Vulling

— Vergrendeling

— Bevestigingspunten

— Aan de bovenste en onderste hoeken

Zorg er met geschikte maatregelen voor (bijv. aanbrengen
silicone) dat de drukvaste opvulling niet weg kan glijden
(zie afbeelding 10.2).

44

knippert snel na langzaam
knipperen

bij het aanleren werd er een geldige
radiocode herkend

knippert 5 sec langzaam,
knippert 2 sec snel

toestelreset wordt uitgevoerd of
beéindigd

uit bedrijfsmodus

Programmeertoets P (P-toets)

4.2 Aanleren van een radiocode

Om een kanaal te activeren/wisselen:
» Druk op de P-toets 1 x, om kanaal 1 te activeren.

Om de modus aanleren te annuleren:
» Druk 3 x op de P-toets of wacht op de time-out.

Time-out:

Als er binnen 25 seconden geen geldige radiocode wordt herkend,
dan wisselt de ontvanger automatisch terug naar de bedrijfsmodus.

4.3 Radiocodes aanleren

(zie afbeelding 7e)

1. Activeer het gewenste kanaal door op de P-toets te drukken.
— De blauwe LED knippert langzaam voor kanaal 1

2. Breng de handzender, die zijn radiocode moet overmaken, in
de modus Overmaken/Zenden.
Als een geldige radiocode herkend wordt knippert de LED
snel blauw en dooft dan uit.
De ontvanger is in de bedrijfsmodus.

4.4 Bediening

De ontvanger signaleert in de bedrijfsmodus de herkenning van
een geldige radiocode door het oplichten van de blauwe LED.

OPMERKING:

Wanneer de radiocode van de aangeleerde handzendertoets
tevoren door een andere handzender werd gekopieerd, moet de
handzendertoets voor het eerste gebruik een tweede keer worden
ingedrukt.

Een geldige radiocode kanaal 1

werd herkend = De LED licht 1 x kort op
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Tab. 1: Toewijzing van de weerstandsklassen van inbraakwerende onderdelen op massieve wanden

Omringende wanden
Weerstandsklasse Van metselwerk volgens DIN 1053-1 Wanden van gewapend beton
conform DIN 1045
van het onderdeel
volgens Wanddikte Druksterkte- Ruwe Mortelgroep Nominale dikte Sterkteklasse
DIN EN 1627 (zonder pleister) klasse van de dichtheidsklasse
stenen (DSK) van de stenen
(RDK)
RC 2 min. 100 mm
=115 mm
RC 3 >12 - min. MG [I/DM min. 120 mm min. B 15
RC 4 > 240 mm min. 140 mm
Tab. 2: Toewijzing van de weerstandsklassen van inbraakwerende onderdelen op gasbetonwanden
Wand van gasbeton
Weerstandsklasse Druksterkteklasse van de stenen Nominale dikte Uitvoering
RC 2 >170 mm
>4 verlijmd
RC 3 =240 mm

Tab. 3: Toewijzing van de weerstandsklassen van inbraakwerende onderdelen op wanden met een houten betimmering

Weerstandsklasse

Geschikte wandopbouw

RC 2

R A e L

Met vezels versterkt pleister, Polystyrol 40 mm, glasvezel 15,0 mm, houten
staander, vierkant 60/140, MF 140 mm, PE-folie, glasvezel 15 mm

Met vezels versterkt pleister, Polystyrol 40 mm, OSB 12,0 mm, houten
staander, vierkant 60/140, MF 140 mm, PE-folie, OSB 12,0 mm,
GKB 12,5 mm

N+ F houten beplanking 19 x 120 mm, tengellatten 40 x 60 mm,
DHF 15 mm, houten staander, vierkant 60/140/MF 140 mm, PE-folie,
OSB 15,0 mm, GKB 12,5 mm

Met vezels versterkt pleister, SB W 40 mm, DWD 15,0 mm, houten
staander, vierkant 60/140, MF 140 mm, PE-folie, spaanplaat 16,0 mm,
V100 E1, GKB 12,5 mm

RC 3

TR

N+ F houten beplanking 19 x 120 mm, tengellatten 40 x 60 mm,
SB.W 60 mm, houten staander, vierkant 60/140/MF 140 mm, PE-folie,
OSB 15,0 mm, gipsplaat GKB 12,5 mm

Met vezels versterkte pleister, SB W 40 mm, DWD 15,0 mm, houten
staander, vierkant 60/140, MF 140 mm, kraftpapier, multiplex 15,0 mm,
gipsplaat GKB 12,5 mm

Met vezels versterkte pleister ca. 4 mm, PS 30 mm, FP 13 mm V100ET1,
houten staander, vierkant 60/140, MF 140 mm, PE-folie 0,2 mm, FP 13
mm V20E1, tengellatten 40 x 60 mm/ isolatie MF 40 mm,

multiplex 15,0 mm, gipsplaat GKB 9,5 mm

RC 4

i
i)

Met vezels versterkte pleister ca. 4 mm, SB W 60 mm, DWD 15,0 mm,
houten staander, vierkant 60/160, MF 160 mm, natronkraftpapier, OSB-
plaat 22 mm, multiplex 15,0 mm, gipsplaat GKB 12,5 mm

Met vezels versterkte pleister ca. 4 mm, SB W 60 mm, DWD 15,0 mm,
houten staander, vierkant 60/ 160, MF 160 mm, natronkraftpapier,

FP 13 mm V20, staalplaat 0,75 mm, FP 13 mm V20, gipsplaat

GKB 9,5 mm

Montagewanden en wanden met houten staanders met bewijs van de fabrikant betreffende geschiktheid voor de desbetreffende

weerstandsklasse.
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4.5 Resetten van het toestel
Alle radiocodes worden door de volgende stappen gewist.
1. Druk op de P-toets en houd deze ingedrukt.

— De LED knippert 5 seconden langzaam blauw.

— De LED knippert 2 seconden snel blauw.

2. Laat de P-toets los.
Alle radiocodes zijn gewist.

OPMERKING:

Als de P-toets te vroeg wordt losgelaten, dan wordt het
toestelreset geannuleerd en de radiocodes worden niet gewist.

5 Beschrijving van S5/S7 Radio

Bij inbedrijfstelling van de vingerscanner moet de fabriekscode
worden gewijzigd! Zie hiervoor de bijgeleverde bedieningshandlei-
ding van GU/BKS.

6 Controle en onderhoud

6.1 Controleer of het onderdeel goed vastzit en of de
afdichting goed afsluit
Voor het afsluiten van de montage moet de correcte montage van
de aluminium voordeur worden gecontroleerd.
»  Controleer de volgende punten:
— positie van de bevestigingsschroeven ten opzichte van de
bouwconstructie

— afdichting van de aluminium voordeur ten opzichte van de
bouwconstructie

7 Reinigung en instandhouding

71 Opperviak

U hebt een hoogwaardig aluminium product aangeschaft.
Bescherm het door een geregelde reiniging en regelmatig
onderhoud. Zo voorkomt u corrosieverschijnselen, die veroorzaakt
worden door omgevingsfactoren en vervuiling door gebruik.

Lijmvlakken moeten van tevoren worden schoongemaakt met een
mengsel van alcohol en water.

OPGELET

Ongeschikte onderhoudsmiddelen
Het oppervlak van de deur of van aangrenzende onderdelen kan
door agressieve, bijtende of schurende stoffen zoals zuren of
staalborstels worden beschadigd.
»  Gebruik voor het onderhoud van de aluminium voordeur
alleen in de handel verkrijgbare onderhoudsmiddelen
en microvezeldoeken.
»  Spoel het vuil er bij hoogglanzende oppervlakken
met water af.
»  Gebruik bij matte opperviakken in geen geval politoer.
»  Houd bij reinigingsmiddelen ook steeds rekening met de

opmerkingen van de fabrikant.

» Bewegende beslagdelen moeten één keer per jaar worden
geolied of ingevet. Gebruik enkel zuurvrije olie of vaseline.
Deurscharnieren zijn onderhoudsvrij.

7.2 Cilinders

Voor het onderhoud van de sluitcilinder zijn uitsluitend speciale
onderhoudssprays voor cilinders toegelaten. Gebruik in geen geval
grafiethoudende middelen.
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8 Demontage en verwijdering

De demontage van de aluminium voordeur vindt in de omgekeerde
volgorde van de montage plaats.

Voor een correcte afvoer moet de aluminium voordeur na de
verwijdering in losse onderdelen worden gedemonteerd en als
afval worden verwijderd volgens de plaatselijke, voorgeschreven
voorschriften.

9 Reserveonderdelen

Wij wijzen u er met nadruk op, dat uitsluitend de originele
wisselstukken getest en goedgekeurd zijn.

In combinatie met onze sloten H5/H9/S5/S7 kunnen de
volgende cilinders worden gebruikt:

e Knopcilinder

e  Cilinder met/zonder vrijloopfunctie

e Cilinder met/zonder nood- en gevarenfunctie

Bij gebruik van andere sloten, zoals bijv. schakelsloten met
paniekfunctie, moet de correcte functie in combinatie met de
gewenste cilinder van tevoren worden gecontroleerd en
vastgesteld.

10 Conformiteitsverklaring

(volgens de EG richtlijn voor bouwproducten 89/106/EEG)

Fabrikant: Hérmann KG Verkaufsgesellschaft

Upheider Weg 94 -98
D 338083 Steinhagen

Constructietype van het product:
Aluminium voordeur: ThermoSafe, ThermoCarbon

is ontwikkeld, geconstrueerd en geproduceerd in
overeenstemming met de EU-verordening voor bouwproducten
305/2011

Aangewende en geldende normen:

EN 14351-1 2006: Ramen en deuren—Productnorm,
prestatiekenmerken — ,,Ramen en buitendeuren zonder
brandwerende en/ of rookdichte eigenschappen.*

Bij een niet met ons afgestemde wijziging van het product verliest
deze verklaring haar geldigheid.

Steinhagen, 1-7-2013

ppa. Axel Becker, Bedrijfsleiding
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La mancanza di piena adesione a queste condizioni fara scaturire
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i diritti, riferiti a Certificazioni, gia esistenti o in via di applicazione,
sono riservati. La Ditta si riserva la facolta di apportare modifiche
al prodotto.
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Gentile cliente,
siamo lieti che Lei abbia scelto un prodotto di qualita di nostra
produzione.

1 Su queste istruzioni

Queste istruzioni si suddividono in testo e parte illustrata. La parte
illustrata si trova al termine del testo.

Queste istruzioni sono istruzioni originali ai sensi della Direttiva
EU-BpVO 305/2011. Legga attentamente le seguenti istruzioni che
Le forniranno importanti informazioni sull‘installazione, sull‘uso e la
corretta manutenzione della porta d‘ingresso in alluminio. Siamo
certi che questo prodotto Le procurera grande soddisfazione per
molti anni.

Osservi in particolar modo le indicazioni e le avvertenze di
sicurezza.

La preghiamo di conservare queste istruzioni con cura!

Il montaggio corretto e |‘accurata manutenzione aumentano la
prestazione, funzionalita e sicurezza della porta.

| testi e i disegni contenuti nelle presenti istruzioni sono stati redatti
con estrema cura. Per motivi di spazio non & possibile fornire una
descrizione dettagliata di tutte le varianti e di tutti i possibili
montaggi. | testi e i disegni pubblicati nelle presenti istruzioni
assumono il solo carattere esemplificativo.

Viene esclusa qualunque garanzia relativa alla completezza senza
autorizzazione al reclamo.

Se desidera ulteriori informazioni o se dovessero verificarsi dei
problemi particolari non sufficientemente trattati nelle presenti
istruzioni, si puo rivolgere direttamente allo stabilimento di
produzione per le informazioni.

Le presenti informazioni sono un importante documento per gli atti
di carattere edile.

1.1 Avvertenze utilizzate

Indica un rischio sicuro di lesioni gravi o di morte.
ATTENZIONE
Indica il rischio di danneggiamento o distruzione del prodotto.

1.2 Simboli utilizzati

Avvertenza importante per evitare danni alle cose

Disposizione o attivita consentita

Disposizione o attivita non consentita

Vedere testo

Vedere sezione illustrata
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Vedere istruzioni di montaggio separate del
comando o di ulteriori elementi di controllo
elettrici

Tensione elettrica

Componenti opzionali, da ordinare come

accessori

Porta ad un battente

Porta con elemento laterale

Porta con apertura verso l'interno

Porta con apertura verso I'esterno

Blocchi portanti

Distanziali

Interni abitazione

Non consentito ai sensi della norma DIN 4108

Esterni abitazione

Inverno

I

S

Estate

Formazione di acqua di condensa

A tenuta di vapore

A diffusione di vapore

Stringere manualmente le viti

Stringere saldamente le viti

Controllare

Non necessita di manutenzione

Posizionare battente

Rimuovere e smaltire componente o imballo

Contraddistingue nella parte illustrata le fasi di

lavoro che devono essere eseguite in sequenza

Elemento antieffrazione RC 2
secondo DIN EN 1627:2011

Elemento antieffrazione RC 3
secondo DIN EN 1627:2011
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Elemento antieffrazione RC 4
secondo DIN EN 1627:2011

R@ 2 Lato di attacco

A 4
Sempre aperto
o

ThermoSafe

ThermoCarbon

Soglia ThermoSafe

Soglia ThermoCarbon
102.5

Contatto a potenziale zero

T—
4L

pot. Free!

Contatto

SI‘—
L

Collegamento/montaggio a cura del cliente

S &%

Collegamento/ montaggio effettuato in
stabilimento

E()

1.3 Abbreviazioni utilizzate
OFF (P.P.F.) = Piano pavimento finito

1.4 Codice colori per cavi, conduttori singoli e
componenti

Le abbreviazioni dei colori per cavi, conduttori e componenti

seguono il codice colori internazionale secondo I'lEC 757:

BK = nero
BN = marrone
GN = verde
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GY = grigio

YE = Giallo

WH = Bianco

GN/YE = Verde/giallo

2 A Indicazioni di sicurezza

A\ PERICOLO

Pericolo di morte durante il montaggio della porta d'ingresso
Durante il montaggio la porta o il suo telaio possono cadere
e uccidere persone.
> Assicurare la porta ed il telaio contro incidenti prima
e durante il montaggio.

e Infase di montaggio della porta d‘ingresso in alluminio
osservare le regole di base della norma DIN 4108 /solamento
termico e risparmio energetico negli edifici.

. Assicurarsi che vengano rispettate le norme, le direttive, le
disposizioni, le prescrizioni e le regole riconosciute della
tecnica.

e  Proteggere la porta d‘ingresso in alluminio fino alla
conclusione dei lavori di montaggio, coprendola con una
pellicola in polietilene e con nastro adesivo di modo da
evitare danneggiamenti. Considerare tuttavia che le strisce
adesive lasciano residui soprattutto in caso di esposizione
prolungata ai raggi del sole.

e  Determinare i fissaggi adatti in relazione alle condizioni della
struttura e tenerli pronti sul cantiere.

®  Ancorare la porta d‘ingresso in alluminio a tutti i punti di
fissaggio previsti sulla parete.

e  Osservare attentamente le distanze necessarie dal bordo e
dall‘asse del tassello ad espansione in relazione al tipo di
parete nonché le istruzioni di montaggio e le direttive di
lavorazione del produttore dei tasselli ad espansione!

e Pulire tutte le superfici di contatto prima che vengano sigillate
con silicone e sigillanti, p. es.

— superfici profilate
— bordo della lastra

e  Utilizzare esclusivamente sigillante e sostanze adesive adatte
all'impiego e compatibili con i materiali. Osservare le direttive
per la lavorazione del produttore corrispondente.

e  Fare eseguire i lavoro sullimpianto elettrico solo da specialisti
qualificati.

®  Perle porte d‘ingresso in alluminio con motorizzazioni
automatiche deve essere rispettata la direttiva CE 2006/42/CE.

2.1 Qualifica dell‘installatore

Per garantire un montaggio corretto della porta d‘ingresso in
alluminio devono essere incaricati esclusivamente installatori con
una qualifica comprovata.

ATTENZIONE

Anomalie funzionali

| componenti mancanti o modificati pregiudicano il
funzionamento della porta d'ingresso.

»  Non modificare o rimuovere nessun componente.
> Fissare tuttii componenti indicati nelle istruzioni.

3 Montaggio

»  Per un montaggio semplice e corretto eseguire
accuratamente i passi raffigurati nella parte illustrata.

»  Prima di installare la porta controllare se devono essere
montati dei componenti (vedere Fig. 3).

»  Prima del montaggio rimuovere i dispositivi di sicurezza
per il trasporto (vedere Fig. 2.3).
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» | materiali di fissaggio e sigillanti non sono compresi nella
fornitura.

NOTA:
Usare in primo luogo i punti di fissaggio predisposti di fabbrica.

| punti di fissaggio indicati nelle istruzioni per il montaggio sono di
carattere generale e possono deviare da quelli predisposti di
fabbrica.

3.1 Accessori

*  Accoppiamento K3 porta/elemento laterale/sopraluce
(vedere Fig. 3.1/3.2)

e Ampliamento VP25 /VP50 (vedere Fig. 3.3a)

e Ampliamento VP100/VP150 (vedere Fig. 3.3b)

e Ampliamento monopezzo VPE20/VPE50 (vedere Fig. 3.4)

e Profili angolari KE135/KE90 135°/90°
(vedere Fig. 3.5a/3.5b)

e Profilo statico KS3 (vedere Fig. 3.6)
Il materiale di fissaggio per gli accessori non & compreso nella
fornitura.

3.2 Rilevamento della posizione della porta

> Stabilire la posizione della porta in base alle opzioni di
fissaggio locali, al tipo di parete e alla distanza necessaria dal
bordo e dall‘asse per il tassello ad espansione.

P Se possibile posizionare la porta in modo che si trovi al livello
dell‘isolamento della parete. In caso di muratura monolitica o
ad uno strato posizionare la porta il piti vicino possibile al lato
interno dell‘edificio. Rispettare I'andamento delle isoterme
(vedere Fig. 1).

3.3 Tipi di montaggio

e  Montaggio ad ancora (vedere Fig. 10-12)

e Montaggio a tasselli (vedere Fig. 10-12)

e Montaggio a viti nel telaio (vedere Fig. 10-12)

NOTA:

Ogni punto di fissaggio deve essere bloccato posteriormente e a
prova di pressione.

e  Scardinare il battente della porta (vedere Fig. 2.5/15a/15b).

ATTENZIONE

Anomalie funzionali

L'inosservanza delle direttive di lavorazione pregiudica il

funzionamento della porta d'ingresso.

»  Per il materiale di fissaggio e di tenuta osservare sempre le
direttive di lavorazione del produttore corrispondente.

3.4 Collegamento con la struttura dell‘edificio

1. Riempire lo spazio fra il telaio porta e la muratura con del
materiale isolante (p. es. lana di vetro o lana minerale).

2. Imprimere il filo circolare.

3. Sigillare il giunto internamente a tenuta di vapore.

4. Creare un giunto esterno con cerniere precompresse
a diffusione di vapore (vedere Fig. 11.1/17).

3.5 Regolazione dell‘applicazione

. Posizionamento orizzontale e verticale del battente della
porta, regolazione della pressione di contatto (vedere
Fig. 15a-15b).

3.6 Finestratura

* Inserimento e sostituzione delle lastre di vetro o dei
riempimenti (vedere 14a/14b)

e  Opzioni di bloccaggio (vedere Fig. 14a/14b)

e  Gli spessoramenti devono essere fissati contro la caduta
(p. es. colla Pattex)

3.7 Collegamenti elettrici

/\ PERICOLO

Tensione di rete!

In caso di contatto con la tensione di rete sussiste il pericolo di

folgorazione. Osservare assolutamente le seguenti indicazioni:

» | collegamenti elettrici devono essere eseguiti
esclusivamente da un elettricista!

» L'installazione elettrica, a carico del cliente, deve essere
conforme alle relative norme di protezione!

» L'elettricista deve rispettare le norme nazionali per
il funzionamento di apparecchiature elettriche!

In base alla sua lunghezza, il cavo di alimentazione di tensione
deve presentare almeno la seguente sezione trasversale:

10m 0,50 mm?
40 m 0,75 mm?2
50 m 1,00 mm?
75m 1,50 mm?
125m 2,50 mm?
3.8 Montaggio di kit di porta completa antieffrazione

Le istruzioni di montaggio in questo paragrafo forniscono
indicazioni supplementari per il montaggio di kit di porta completa
antieffrazione della classe di resistenza da RC 2 a RC 4 secondo la
norma DIN EN 1627: 2011 (vedere Fig. 18-21).

| kit di porta completa possiedono proprieta antieffrazione solo se
montati a regola d’arte in base alle presenti istruzioni.

3.8.1 Pareti consentite

La resistenza antieffrazione richiesta si consegue solo se le pareti
adiacenti soddisfano i requisiti come da Tab. 1-Tab. 3.

3.8.2 Collegamenti parete consentiti

| collegamenti parete definiti nella fig. 10.2a-10.2j sono
consentiti. Il montaggio a regola d‘arte deve essere attestato dal
certificato di montaggio.

3.8.3 Componenti rilevanti per la sicurezza

La capacita antieffrazione viene raggiunta solo se i tamponamenti
utilizzati soddisfano i seguenti requisiti.

Requisiti minimi per i riempimenti degli elementi laterali/ sopraluce:

ThermoSafe

Classe di resistenza RC 2 RC3
Classe di resistenza della

finestratura P4 A P5 A

secondo EN 356

Posizionamento del vetro
di sicurezza

Chiusura lato

Lato di chiusura
opposto

Pannello Hérmann

Pannello in alluminio
con o senza vetratura

ATTENZIONE

Delimitare I'angolare di apertura della porta

(vedere Fig. 15b.1)

Delimitare I'angolare di apertura della porta a 105°.

»  Osservare che in caso contrario si possono verificare danni
alla cerniera e al telaio della porta.
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ThermoCarbon

Classe di resistenza RC 2 RC 3 RC 4
Classe di resistenza della

finestratura P4 A P5 A P7B
secondo EN 356
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Posizionamento del vetro Chiusura . Chiusura
S Lato di
di sicurezza lato - lato
chiusura
opposto opposto

Pannello Hérmann

Pannello in alluminio
con o senza vetratura

La sostituzione di componenti rilevanti per la sicurezza
(ad es. applicazioni, serrature e riempimenti) pud pregiudicare
la resistenza del kit di porta completa.

Requisiti minimi delle applicazioni:

Classe di resistenza RC 2 RC 3 RC 4

EN 1303 (vedere Fig. 20)
Cilindro della serratura
(posizione 7)

Cilindro della serratura 4 4
(posizione 8)

e
—
N o

EN 1906
Bandella protettiva

(posizione 7) integrata nella struttura

EN 12209
Serratura (posizione 7) 31 41 71

1) Ladeguatezza delle serrature deve essere dimostrata, inoltre,
attraverso un controllo secondo la norma DIN EN 1627 oppure
attraverso un parere peritale.

Rispettare assolutamente le seguenti norme di montaggio:

* Rispettare la fuga visibile tra telaio e battente paria 5+1 mm
(vedere Fig. 21), in modo che i chiavistelli serratura si
inseriscano completamente nei riscontri.

e  Gli elementi laterali ThermoCarbon accoppiati devono essere
bloccati lungo tutto il perimetro in base alle indicazioni per il
collegamento del riempimento della classificazione RC
corrispondente (vedere Fig. 19¢c-19e).

3.8.4 Ulteriori indicazioni di montaggio

» Montare i telai a piombo e allineati (vedere Fig. 11).

»  Riempire gli spazi liberi fra telai e pareti con materiale
antiputrefazione pressurizzato nei seguenti settori:
— Cerniere
— Riempimento
— Bloccaggio
— Punti di fissaggio
— Negli angoli superiori ed inferiori
Garantire mediante misure adeguate (p. es. silicone)
che il riempimento posteriore pressurizzato non scivoli
(vedere Fig. 10.2).

3.8.5 Indicazioni per l‘'utente
. | componenti antieffrazione sono efficaci solo se chiusi,
bloccati e serrati a chiave e se questa é stata estratta!

e Non é consentito I'uso di maniglioni antipanico con le porte
antieffrazione!

4 Descrizione di S5/S7 Funk

Comandi a potenziale zero SecureConnect (ved. fig. 7c/7d/ 7€)
Se il SecureConnect deve essere comandato con

citofoni/ pulsanti, sulla cui uscita & presente tensione, questo cavo
deve essere portato a potenziale zero, montando un relé

di accoppiamento. Relé di accoppiamento per caso standard

(12 V AC) negli accessori.
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41 Indicatore LED
Blu (BU)
Condizione Funzione

Lampeggia brevemente

Viene riconosciuto un codice radio
valido per il canale 1

Si accende 1 volta a lungo

Viene riconosciuto un codice radio
valido, che viene salvato su
entrambi i canali

Lampeggia lentamente

Il ricevitore si trova in modalita
di apprendimento per il canale 1

Lampeggia rapidamente
dopo un lento
lampeggiamento

Durante I'apprendimento ¢ stato
riconosciuto un codice radio valido

Lampeggia lentamente per
5 sec.,

Lampeggia rapidamente
per 2 sec.

Viene effettuato e portato a termine
il reset del dispositivo

Spento

Modalita operativa

Tasto di programmazione P (tasto P)

4.2 Apprendimento di un codice radio

Per attivare / cambiare un canale:
»  Premere 1 volta il tasto P per attivare il canale 1.

Per interrompere la modalita di apprendimento:
» Premere 3 volte il tasto P oppure attendere il timeout.

Timeout:

Se entro 25 secondi non viene riconosciuto un codice radio valido,
il ricevitore ritorna automaticamente alla modalita operativa.

4.3 Apprendimento di codici radio

(vedere Fig. 7e)

1. Attivare il canale desiderato premendo il tasto P.
— Il LED blu lampeggia lentamente per il canale 1

2. Portare il telecomando che deve trasmettere il suo codice
radio in modalita Trasmissione / Invio.
Se viene riconosciuto un codice radio valido, il LED
lampeggia velocemente di blu e si spegne.
Il ricevitore & in modalita operativa.

4.4 Funzionamento

In modalita operativa il ricevitore segnala il riconoscimento di un
codice radio valido tramite illuminazione del LED blu.

NOTA:

Se il codice radio del tasto del telecomando appreso & stato
copiato in precedenza da un altro telecomando, il tasto deve
essere premuto una seconda volta al primo azionamento.

Viene riconosciuto un codice

radio valido per il canale 1

=il LED si accende 1 volte
brevemente

4.5 Reset del dispositivo

Con i seguenti passi si cancellano tutti i codici radio.

1. Premere il tasto P e tenerlo premuto.
— I LED lampeggia lentamente di blu per 5 secondi.
— |l LED lampeggia velocemente di blu per 2 secondi.

2. Rilasciare il tasto P.

Tutti i codici radio sono cancellati.

NOTA:

Se il tasto P viene rilasciato troppo presto, il reset dell‘apparecchio
viene interrotto e i codici radio non vengono cancellati.
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Tab. 1: Assegnazione delle classi di resistenza di componenti antieffrazione alle pareti massicce

Pareti circostanti
Classe di In muratura secondo la norma DIN 1053-1 Pareti in cemento armato secondo
. DIN 1045
resistenza del
componente Spessore parete Classe di Classe dimassa | Classe di malta Spessore Classe di
secondo horma (senza intonaco) resistenza a specifica nominale resistenza
DIN EN 1627 compressione apparente (RDK)
dei mattoni
(DFK)
RC 2 min. 100 mm
>115mm
RC 3 >12 - min. MG [I/DM min. 120 mm min. B 15
RC 4 > 240 mm min. 140 mm
Tab. 2: Assegnazione delle classi di resistenza di componenti antieffrazione alle pareti in calcestruzzo cellulare
Parete in calcestruzzo cellulare
Classe di resistenza Classe di resistenza a Spessore nominale Esecuzione
compressione dei mattoni
RC 2 =170 mm
>4 Incollata
RC 3 > 240 mm

Tab. 3: Assegnazione delle classi di resistenza di componenti antieffrazione alle pareti in pannelli di legno

Classe di resistenza Montaggio a parete adatto

Intonaco con rete di armatura, polistirolo 40 mm, pannello in
gessofibra 15,0 mm, listello di legno 60/ 140, pannello di fibra a media
densita 140 mm, pellicola in polietilene, pannello in gessofibra 15 mm

Intonaco con rete di armatura, polistirolo 40 mm, OSB 12,0 mm, listello di

legno 60/ 140, pannello di fibra a media densita 140 mm, pellicola in
polietilene, OSB 12,0 mm, calcestruzzo con fibre di vetro 12,5 mm
————

RC 2

Assito N+ F 19 x 120 mm, tavolato 40 x 60 mm, pannello DHF 15 mm,
100100000000 =1001 listello di legno 60/140/ pannello di fibra a media densita 140 mm,

' ' ' ' ' 'f"' pellicola in polietilene, OSB 15,0 mm, calcestruzzo con fibre

di vetro 12,5 mm

Intonaco con rete di armatura, SB W 40 mm, DWD 15,0 mm,

listello di legno 60/ 140, pannello di fibra a media densita 140 mm,
pellicola in polietilene, FP 16,0 mm, V100 E1, calcestruzzo con fibre
di vetro 12,5 mm

B e e e e s | Assito N+ F 19 x 120 mm, tavolato 40 x 60 mm, pannello di fiora morbida
di legno 60 mm, listello di legno 60/ 140, pannello di fibra a media

" "'1“" "' X "' X ""?""" densita 140 mm, pellicola in polietilene, OSB 15,0 mm, calcestruzzo con
| F. fibre di vetro 12,5 mm

Intonaco con tessuto, pannello di fibra morbida di legno 40 mm, pannello
DWD 15,0 mm, listello di legno 60/140, pannello di fibra a media

densita 140 mm, carta kraft, pannello BFU 15,0 mm, calcestruzzo con
fibre di vetro 12,5 mm

RC 3

Intonaco con tessuto ca. 4 mm, PS 30 mm, FP 13 mm V100E1, listello di
legno 60/ 140, pannello di fibra a media densita 140 mm, pellicola in
polietilene 0,2 mm, FP 13 mm V20E1, tavolato 40 x 60 mm/isolamento
pannello di fibra a media densita 40 mm, pannello BFU 15,0 mm,
calcestruzzo con fibre di vetro 9,5 mm

Intonaco con tessuto ca. 4 mm, pannello di fibra morbida di legno 60 mm,
W pannello DWD 15,0 mm, listello di legno 60/ 160, pannello di fibra a media

densita 160 mm, carta kraft sodica, OSB 22 mm, pannello BFU 15,0 mm,
calcestruzzo con fibre di vetro 12,5 mm

iz
[AY)

RC 4

Intonaco con tessuto ca. 4 mm, pannello di fibra morbida di legno 60 mm,
pannello DWD 15,0 mm, listello di legno 60/ 160, pannello di fibra a media
densita 160 mm, carta kraft sodica, FP 13 mm V20, lamiera 0,75 mm,

FP 13 mm V20, calcestruzzo con fibre di vetro 9,5 mm

iz
[[AY)

Pareti prefabbricate e pareti montanti di legno con documento del costruttore attestante I'adeguatezza della classe di resistenza
corrispondente.
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5 Descrizione di S5/S7 Scan

Per la messa in funzione dello scanner digitale deve essere
modificato il codice di fabbrica! Vedere in proposito le istruzioni
per l‘'uso in dotazione di GU/BKS.

6 Controllo e manutenzione

6.1 Controllo sede e chiusura a tenuta
Prima di terminare il montaggio controllare che la porta d‘ingresso
in alluminio sia montata correttamente.
»  Verificare i seguenti punti:
— Sede delle viti di fissaggio sulla struttura dell‘edificio
— Chiusura a tenuta della porta d‘ingresso in alluminio sulla
struttura dell‘edificio

7 Pulizia

71 Superficie

Ha acquistato un prodotto in alluminio di alta qualita. Lo protegga
con una pulizia regolare. Solo cosi evitera Iinsorgere di effetti
corrosivi causati da fattori ambientali e da impurita dovute all‘'uso
del prodotto.

Le superfici da incollare devono essere prima pulite con una
soluzione di alcool e acqua.

ATTENZIONE

Prodotti per la manutenzione non adatti

La superficie della porta o i componenti circostanti possono
venire danneggiati da sostanze aggressive, corrosive o abrasive
come per esempio gli acidi o da spazzole d'acciaio.

P Perla cura della porta d‘ingresso in alluminio utilizzare solo
prodotti commerciali per la manutenzione e panni in
microfibra.

Rimuovere lo sporco dalle superfici lucide con acqua.

Per le superfici opache non utilizzare un lucidante.
Nell'uso del detergente osservare sempre le istruzioni del
produttore.

vvyy

» Lubrificare o ingrassare gli elementi costruttivi mobili una
volta all‘anno. Utilizzare esclusivamente olio privo di acidi o
vaselina. Le cerniere della porta sono esenti da
manutenzione.

7.2 Cilindro

Per la cura del cilindro della serratura utilizzare esclusivamente gli
appositi spray. Non utilizzare mai prodotti contenenti grafite.

8 Smontaggio e smaltimento

Lo smontaggio della porta d‘ingresso in alluminio avviene in
sequenza inverso alla procedura di montaggio.

Per uno smaltimento corretto, suddividere la porta d‘ingresso in
alluminio nei suoi singoli componenti dopo lo smontaggio e
smaltirla nel rispetto delle norme locali vigenti.

9 Ricambi

La avvertiamo espressamente che sono collaudati e autorizzati
esclusivamente i ricambi originali.

In combinazione con le nostre serrature H5/H9/S5/S7 possono
essere utilizzati i seguenti cilindri:

e  Cilindro con pomolo

e  Cilindro con/senza funzione a rotazione libera

e  Cilindro con/senza funzione di emergenza e di apertura

Se si utilizzano altre serrature, come ad es. serrature ad ingranaggi
con funzione antipanico, deve esserne prima testata e garantita la
funzionalita congiuntamente al cilindro desiderato.
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10 Dichiarazione di conformita

(ai sensi della Direttiva CE 89/106/CEE relativa ai prodotti edili)
Hoérmann KG Verkaufsgesellschaft
Upheider Weg 94-98

D33803 Steinhagen

Produttore:

Il tipo di prodotto:
porta d‘ingresso in alluminio: ThermoSafe, ThermoCarbon

¢ sviluppato, progettato e fabbricato in conformita con il
regolamento UE 305/2011 sui materiali da costruzione.

Norme applicate o consultate:

EN 14351-1 2006: Finestre e porte - Norma di prodotto,
caratteristiche prestazionali — Finestre e porte esterne pedonali
senza caratteristiche di resistenza al fuoco e/ o di tenuta al fumo.

In caso di modifica del prodotto non concordata con il produttore,
la presente dichiarazione perde validita.

Steinhagen, 01/07/2013

pp. Axel Becker, Direzione
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Zabrania sig przekazywania lub powielania niniejszego dokumentu,
wykorzystywania lub informowania o jego tresci bez wyraznego
zezwolenia. Niestosowanie sie do powyzszego postanowienia
zobowigzuje do odszkodowania. Wszystkie prawa z rejestracji
patentu, wzoru uzytkowego lub zdobniczego zastrzezone.

Zmiany zastrzezone.
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Szanowni Klienci,
cieszymy sie, ze wybraliscie Panstwo wysokiej jakosci produkt
naszej firmy.

1 Informacje dotyczace niniejszej instrukcji

Niniejsza instrukcja dzieli sie na cze$¢ opisowa i ilustrowana.
Czesc¢ ilustrowana znajduije sie bezposrednio po czesci opisowe;j.
Niniejsza instrukcja jest Instrukcja oryginalna w rozumieniu
dyrektywy EU-BpVO 305/2011. Prosimy o przeczytanie

i stosowanie sie do niniejszej instrukcji, zawierajacej wazne
informacje na temat montazu, uzywania i prawidtowej

pielegnacji/ konserwacji aluminiowych drzwi zewnetrznych.
Pozwoli to Paristwu przez wiele lat cieszy¢ sig naszym produktem.

Prosimy stosowac sie do wszystkich ostrzezen i wskazéwek
dotyczacych bezpieczenstwa.

Prosimy starannie przechowywac niniejsza instrukcje!
Fachowy montaz i staranna konserwacja maja zasadniczy wptyw

na wydajnosc¢, bezpieczenstwo i niezawodno$¢ funkcjonowania
zakupionych przez Parstwa drzwi.

Jakkolwiek opisy i rysunki zawarte w niniejszej instrukcji zostaty
sporzadzone z najwyzsza starannoscia, to ze wzgledu na
pogladowy charakter nie obejmuja one wszystkich szczegétowych
informacji na temat mozliwych wariantéw drzwi jak i potencjalnych
sytuacji montazowych. Opisy i rysunki opublikowane w niniejszej
instrukcji sa jedynie przyktadowe.

Roszczenia o kompletnosé instrukcji sa wykluczone i nie
uprawniaja do reklamacji.

W razie koniecznosci uzyskania dalszych informacii lub

w przypadku wystapienia problemoéw, ktére nie zostaty
wyczerpujaco oméwione w instrukciji, prosimy zwrécic sie

z bezposrednim zapytaniem do producenta.

Niniejsza instrukcja stanowi wazny element catej dokumentacii
budowlane;j.

1.1 Stosowane wskazoéwki ostrzegawcze

A NIEBEZPIECZENSTWO

Oznacza niebezpieczeristwo, ktére prowadzi bezposrednio do
ciezkich urazéw lub $mierci.
UWAGA

Oznacza niebezpieczenstwo, ktére moze spowodowac
uszkodzenie lub zniszczenie wyrobu.

1.2 Stosowane symbole

Wazna wskazdéwka pozwalajaca unikng¢ szkod
materialnych

Prawidtowe potozenie lub czynnosc¢

Nieprawidtowe potozenie lub czynnosé

Patrz cze$¢ opisowa
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Patrz cze$¢ ilustrowana

Patrz oddzielna instrukcja montazu sterowania
lub dodatkowych elektrycznych elementéw
obstugi

Napigcie elektryczne

Opcjonalny element konstrukcyjny — podlega
odrebnemu zamdwieniu jako wyposazenie

+ dodatkowe

Drzwi 1-skrzydtowe

Drzwi z naswietlem bocznym

Drzwi otwierane do wewnatrz

Drzwi otwierane na zewnatrz

Klocki nosne

Klocki dystansowe

Obszar wewnatrz domu

niedopuszczalne zgodnie z DIN 4108

Obszar na zewngtrz domu
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Nl

RG2

Zima

Lato

Powstawanie skropliny

Wiasciwosci paroszczelne

Wiasciwosci paroprzepuszczalne

Recznie dokreci¢ $ruby

Dokreci¢ sruby

Kontrola

Nie wymaga konserwaciji

Zdjaé skrzydto drzwiowe

Element lub opakowanie usuna¢ i poddac

utylizacji

Oznacza w czesci ilustrowanej czynnosci, ktére
nalezy wykonac¢ w bezposredniej kolejnosci

Stolarka przeciwwtamaniowa RC 2
wg DIN EN 1627:2011
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102.5

pot. Free!

\:~_
AL

Stolarka przeciwwtamaniowa RC 3
wg DIN EN 1627:2011

Stolarka przeciwwtamaniowa RC 4

wg DIN EN 1627:2011

Strona narazona na atak

State otwarcie

ThermoSafe

ThermoCarbon

Prég ThermoSafe

Prég ThermoCarbon

Zestyk bezpotencjatowy

Zestyk

Podtaczenie w zakresie odbiorcy / montaz

w zakresie odbiorcy

Podtaczenie fabryczne /montaz fabryczny

1.3 Stosowane skroty

56

gorna krawedz gotowej posadzki

1.4 Kod koloréw dla przewodéw, pojedynczych zyt
i elementow konstrukcyjnych

Skroty koloréw stuzacych do oznaczenia przewodoéw, zyt

i elementéw konstrukcyjnych sa zgodne z miedzynarodowym
kodem koloréw IEC 757:

BK = czarny

BN = brgzowy

GN = zielony

GY = szary

YE = 26ity

WH = biaty

GN/YE = zielony / zotty

2 A Wskazéwki dotyczace

bezpieczenstwa

/\ NIEBEZPIECZENSTWO

Zagrozenie zycia podczas montazu drzwi zewnetrznych

Drzwi i rama drzwiowa moga przewrécicé sie w trakcie montazu

i spowodowac przygniecenie ludzi.

» Podczas wykonywania montazu nalezy zabezpieczy¢ drzwi
i rame przed przewrdceniem.

e W zakresie montazu aluminiowych drzwi zewnetrznych nalezy
stosowac sie do podstawowych zasad okreslonych w normie
DIN 4108 Ochrona cieplna i oszczednosc energii
w budownictwie.

e Nalezy zagwarantowa¢ zachowanie obowigzujacych norm,
dyrektyw, przepiséw, rozporzadzen i stosowanie uznanych
zasad techniki.

e Do czasu ukonczenie budowy prosimy zabezpieczy¢
aluminiowe drzwi zewnetrzne folig ochronng i tasma
samoprzylepna, aby zapobiec uszkodzeniom mechanicznym.
Nalezy jednak pamigtac, ze tasma klejaca moze pozostawiac
$lady, szczegodlnie pod wptywem dtugotrwatego
nastonecznienia.

e  Odbiorca jest zobowigzany ustali¢ i dostarczy¢ odpowiedni
rodzaj mocowania w zaleznosci od lokalnych warunkéw.

e Aluminiowe drzwi zewnetrzne nalezy zakotwic¢ w $cianie we
wszystkich przewidzianych punktach mocowania.

e Nalezy bezwzglednie zachowa¢ wymagane odstepy miedzy
krawedziami i osiami kotkéw rozporowych w zaleznosci od
rodzaju $ciany oraz stosowac sie do zalecert montazowych
i wytycznych producenta kotkdéw rozporowych!

*  Przed rozpoczeciem montazu oczysci¢ wszystkie
powierzchnie stykowe wykoriczone silikonem i materiatami
uszczelniajacymi, np.

— powierzchnie zewnetrzne profili
— zespolone krawedzie szyb

e  Stosowac wytgcznie kleje i materiaty uszczelniajace przeznac-
zone do danego zastosowania i materiatéw konstrukcyjnych.
Przestrzegac zalecen producenta dotyczacych sposobu uzycia.

e Wykonanie prac elektrycznych nalezy zleci¢
wykwalifikowynym elektromonterom.

e W aluminiowych drzwiach zewnetrznych wyposazonych
w automatyczny naped drzwiowy nalezy zachowac przepisy
dyrektywy 2006/42/WE.

2.1 Kwalifikacje montera

W celu zagwarantowania prawidtowego wykonania montazu
aluminiowych drzwi zewnetrznych prace montazowe nalezy zleca¢
wytacznie monterom posiadajgcym odpowiednie kwalifikacje.
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UWAGA

Obnizenie sprawnosci dziatania

Brak elementéw konstrukcyjnych lub ich zmiana moze mie¢

ujemny wptyw na dziatanie drzwi.

»  Nie nalezy zmienia¢ ani demontowaé zadnych elementéw
konstrukecyjnych.

»  Prosimy przymocowac wszystkie elementy konstrukcyjne
wymienione w niniejszej instrukciji.

3 Montaz

Czynnosci prezentowane w czesci ilustrowanej nalezy
wykonywagé starannie w podanej kolejnosci, co utatwi
fachowe wykonanie montazu.

»  Przed przystapieniem do montazu drzwi sprawdzic¢
konieczno$¢ zamontowania dodatkowych elementéw
(patrz rys. 3).

»  Przed rozpoczgciem montazu zdemontowaé zabezpieczenia
transportowe (patrz rys. 2.3).

» Dostawa nie obejmuje materiatbw mocujgcych
i uszczelniajgcych.

WSKAZOWKA:

W pierwszej kolejnosci nalezy wykorzysta¢ punkty mocowania
wykonane fabrycznie.

Punkty mocowania podane w instrukcji montazu maja charakter
pogladowy i dlatego moga sig rézni¢ od tych wykonanych
fabrycznie.

3.1 Wyposazenie dodatkowe

e K3 konstrukcja samonosna/naswietle boczne/naswietle
goérne (patrz rys. 3.1/3.2)

e VP25/VP50 poszerzenie (patrz rys. 3.3a)

e VP100/VP150 poszerzenie (patrz rys. 3.3b)

e  VPE20/VPE50 poszerzenie jednoczesciowe (patrz rys. 3.4)

e KE135/KE90 profile narozne 135°/90° (patrz rys. 3.5a/ 3.5b)

e KS3 profil wzmacniajacy (patrz rys. 3.6)
Dostawa obejmuje materiaty mocujace do wyposazenia
dodatkowego.

3.2 Ustalenie pozycji drzwi

»  Miejsce montazu drzwi nalezy ustali¢ biorac pod uwage
istniejace mozliwosci mocowania, rodzaj $ciany i wymagane
odstepy miedzy krawedziami i osiami kotkéw rozporowych.

»  Drzwi nalezy w miare mozliwosci osadza¢ w jednej
ptaszczyznie z warstwa izolacyjng $ciany. W $cianach
murowanych monolitycznych lub jednowarstwowych
umiesci¢ drzwi jak najblizej wnetrza budynku. Zwréci¢ uwage
na przebieg izotermy (patrz rys. 1).

3.3 Rodzaje montazu

e Montaz na kotwy (patrz rys. 10-12)

e Montaz na kotki rozporowe (patrz rys. 10-12)

e Montaz przez przykrecanie ramy (patrz rys. 10-12)

WSKAZOWKA:

Kazdy punkt mocowania nalezy podeprze¢ klockami
dystansowymi.

e  Zdjac¢ skrzydto drzwiowe (patrz rys. 2.5/15a/15b).

UWAGA

Obnizenie sprawnosci dziatania
Niestosowanie si¢ do zalecen dotyczacych sposobu uzycia
wptywa ujemnie na dziatanie drzwi.
»  Prosimy przestrzegaé zalecen producenta dotyczacych
sposobu uzywania materiatdbw mocujacych
i uszczelniajacych.
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3.4 Potaczenie z bryta budynku

1. Przestrzer migdzy rama drzwi a $ciang wypetni¢ materiatem
izolacyjnym (np. wetna szklang lub mineralng).

2. Wcisna¢ okragty sznur.

3. Szczeling uszczelni¢ od wewnatrz materiatem odpornym
na przenikanie pary wodnej.

4. Od zewnatrz zabezpieczy¢ szczeling paroprzepuszczalna
tasma uszczelniajaca (patrz rys. 11.1/17).

3.5 Regulacja okué
e  Skrzydfo drzwiowe regulowane w ptaszczyznie poziomej
i pionowej, regulowany docisk (patrz rys. 15a-15b).

UWAGA

Ograniczenie kata otwierania drzwi (patrz rys. 15b.1)

Odbiorca powinien we wtasnym zakresie ograniczy¢

kat otwierania drzwi do 105".

» W przeciwnym razie moze dojs$¢ uszkodzenia zawiaséw lub
ramy drzwiowej.

3.6 Szklenie

e  Osadzanie i wymiana szklanych szyb lub wypetnier
(patrz rys. 14a/14b)

*  Proponowane rozmieszczenie klockéw dystansowych
(patrz rys. 14a/14b)

e  Klocki podporowe nalezy zabezpieczy¢ przed wysunieciem
sig (np. klejem Pattex)

3.7 Przylacza elektryczne

/\ NIEBEZPIECZENSTWO

Napiegcie sieciowe!

Kontakt z napieciem sieciowym grozi $miertelnym porazeniem

pradem. Dlatego prosimy bezwzglednie stosowac sig do

ponizszych wskazowek.

» Podtaczenia elektryczne moga byé wykonywane wytgcznie
przez uprawnionych elektromonteréw!

P Instalacja elektryczna odbiorcy musi odpowiadaé
wihasciwym przepisom ochronnym!

»  Elektromonterzy sa zobowigzani do przestrzegania
krajowych przepiséw prawa w zakresie eksploatacji
urzadzen elektrycznych!

W zaleznosci od dtugosci przewdéd zasilajgcy musi mie¢
nastepujacy przekrdj minimalny:

10m 0,50 mm?
40m 0,75 mm?
50 m 1,00 mm?
75m 1,50 mm?
125m 2,50 mm?
3.8 Montaz przeciwwlamaniowych zestawow
drzwiowych

Instrukcje montazowe podane w niniejszym rozdziale zawieraja
dodatkowe wskazéwki dotyczace wykonywania montazu
przeciwwtamaniowych zestawéw drzwiowych w klasie odpornosci
RC 2 do RC 4 wg DIN EN 1627: 2011 (patrz ilustracja 18-21).

Prawidtowe wykonanie montazu zestawéw drzwiowych zgodnie
z niniejsza instrukcjg warunkuje zachowanie wtasciwosci
przeciwwtamaniowych tych zestawow.

3.8.1 Dopuszczalne rodzaje scian

Wymag odpornosci na wtamanie jest zagwarantowany wytacznie
pod warunkiem, ze przylegajace $ciany spetniaja wymagania
okreslone w tab. 1-tab. 3.
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3.8.2 Dopuszczalne sposoby mocowania do sciany

Dopuszczalne sg sposoby mocowania do $ciany, ktére
zdefiniowano pod ilustracja 10.2a-10.2j. Wymagane jest
przedtozenie zaswiadczenia, potwierdzajacego wykonanie
fachowego montazu.

3.8.3 Elementy konstrukcyjne zwigzane

z bezpieczenstwem
Zestaw drzwiowy spetnia wymagania ochrony przeciwwtamaniowej
wyfacznie, jesli zastosowane wypetnienia spetniaja nastepujace
wymagania.
Wymagania minimalne w zakresie wypetnier naswietli
bocznych/naswietli gérnych:

ThermoSafe

Klasa odpornosci RC 2 RC 3

Klasa odpornosci

przeszklenia wg EN 356 PaA PSA
Potozenie bezpiecznej strona
szyby przeciwnado | strona narazona
narazonej na na wtamanie
witamanie

Panel Hérmann

. anel z aluminium
z przeszkleniem lub bez P

ThermoCarbon
Klasa odpornosci RC 2 RC 3 RC 4
Klasa odpornosci
przeszklenia wg EN 356 P4 A PSA P78
Potozenie bezpiecznej strona strona
szyby przeciwna strona przeciwna
do narazona do
narazonej na narazonej
na wiamanie na
wiamanie wiamanie

Panel Hérmann

. anel z aluminium
z przeszkleniem lub bez P

Wymiana elementéw konstrukcyjnych, majacych znaczenie
dla bezpieczeristwa (np. oku¢, wypetierl), moze spowodowac
utrate odpornosci zestawu drzwiowego.

Minimalne wymagania w zakresie okuc:

Klasa odpornosci RC 2 RC3 RC 4

3.84 Dodatkowe wskazéwki montazowe

» Rame zamontowac z zachowaniem pionu i réwnej
ptaszczyzny poziomej (patrz rys. 11).

» W nizej wymienionych obszarach migdzy rama a $cianami
nalezy zastosowac podktadki z materiatu odpornego na
korozje:

— zawiasy

— wypetnienie

— ryglowanie

— punkty mocowania

— goérne i dolne naroza

Zabezpieczy¢ podktadki przed wysunigciem sie za pomoca
odpowiednich $rodkéw (np. silikonu) (patrz rys. 10.2).

3.8.5 Informacje dla uzytkownika

*  Przeciwwtamaniowe elementy stolarki budowlanej stanowia
skuteczng ochrone przed wtamaniem wytacznie, gdy sa
zamkniete i zaryglowane, a klucz jest wyjety z zamka!

e  Zabrania sig stosowania zamkéw przeciwpanicznych
w potaczeniu z drzwiami przeciwwtamaniowymi!

4 Opis S5/S7 Funk

Bezpotencjatowe sterowanie SecureConnect

(patrz ilustracja 7c/7d/ 7e)

W przypadku sterowania SecureConnect za pomoca domo-

fonu/ sterownikéw, w ktérych na wyjsciu znajduje sie napigcie, w
tym przewodzie nalezy wyeliminowaé potencjat poprzez zastoso-
wanie przekaznika tacznikowego. Przekaznik facznikowy do zasto-
sowania standardowego (12 V AC) wchodzi w zakres wyposazenia.

4.1 Wskazania diod LED
Kolor niebieski (BU)

Stan Funkcja

Swieci sie krotko rozpoznano wazny kod radiowy

dla kanatu 1

Swieci sie diugo 1 x rozpoznano wazny kod radiowy,
ktéry zostat zapisany na obu

kanatach

miga wolno odbiornik znajduje sie w trybie

programowania dla kanatu 1

szybko miga po zakoriczeniu
wolnego migania

podczas programowania zostat
rozpoznany wazny kod radiowy

EN 1303 (patrz rys. 20)
Wktadka patentowa
(miejsce 7)

Wkiadka patentowa 4 4 6
(miejsce 8) 1 1 2

EN 1906
Okucie
przeciwwtamaniowe

(miejsce 7) zintegrowane z konstrukcja

EN 12209

Zamki (miejsce 7) 31 41 71

1 Przydatnos¢ zamkow do stosowania nalezy dodatkowo
potwierdzi¢ badaniem wykonanym zgodnie z DIN EN 1627 lub
na podstawie opinii rzeczoznawcy.

Bezwzglednie nalezy stosowac sie do ponizszych przepiséw

instalacyjnych:

e Nalezy zachowaé widoczna szczeling 5+ 1 mm miedzy rama
a skrzydtem (patrz ilustracja 21) tak, aby rygle zamka
catkowicie zagtebiaty sie w otwory.

e Naswietla boczne ThermoCarbon tworzace konstrukcje
samonosna nalezy zabezpieczy¢ na obwodzie odpowiednio
do wytycznych dotyczacych mocowania wypetnienia we
wiasciwej klasie RC (patrz ilustracja 19c -19e).
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miga wolno przez 5 s,
miga szybko przez 2 s

przeprowadzono lub
zakoriczono reset urzadzenia

wyt. tryb pracy

Przycisk programatora P (przycisk P)

4.2 Programowanie kodu radiowego

Aby aktywowac/zmieni¢ kanat:
» Nacisngé przycisk P 1 x, aby aktywowa¢ kanat 1.

Aby przerwacé tryb programowania:
»  Nacisnaé przycisk P 3 x lub poczekaé na timeout.

Timeout:

Odbiornik automatycznie powréci do trybu pracy, jesli w ciagu
25 sekund nie zostanie rozpoznany zaden wazny kod radiowy.

4.3 Programowanie kodéw radiowych

(patrz rys. 7e)

1. Aktywowac wybrany kanat poprzez nacisniecie przycisku P.
— Niebieska dioda LED wolno miga dla kanatu 1

2. Nadajnik, do ktérego ma zosta¢ skopiowany kod radiowy,
nalezy przetaczyé na tryb Kopiowanie/Wysytanie.
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Tab. 1: Przyporzadkowanie klas odpornosci stolarki przeciwwtamaniowej do poszczegdlnych rodzajow Scian litych

Przylegajace $ciany

murowane wg DIN 1053-1

Sciany z betonu zbrojonego

Klasa odpornosci wg DIN 1045
stolarki budowlanej Grubos¢ sciany Klasa Klasa gestosci Grupa zapraw Grubosc Klasa
wg DIN EN 1627 - i . -~
(bez tynku) wytrzymatosci cegiet nominalna wytrzymatosci
mechanicznej
cegiet
RC 2 min. 100 mm
>115mm
RC 3 >12 - min. MG [I/DM min. 120 mm min. B 15
RC 4 > 240 mm min. 140 mm

Tab. 2: Przyporzadkowanie klas odpornosci stolarki przeciwwtamaniowej do Scian z betonu komdrkowego

Sciana z betonu komérkowego

Klasa odpornosci

Klasa wytrzymatosci
mechanicznej cegiet

Grubos$¢ nominalna Wersja wykonania

RC 2

RC 3

>4

>170 mm

> 240 mm

klejone

Tab. 3: Przyporzadkowanie klas odpornosci stolarki przeciwwtamaniowej do Scian z plyt drewnianych

Klasa odpornosci

Wskazane konstrukcje $ciany

R e T T

Tynk tekstylny, polistyren 40 mm, ptyta gipsowo-wtdéknowa 15,0 mm, stup
drewniany 60/ 140, ptyta z wtdkna mineralnego 140 mm,
folia polietylenowa, ptyta gipsowo-wtdknowa 15 mm

Tynk tekstylny, polistyren 40 mm, OSB 12,0 mm, stup drewniany 60/ 140,
ptyta z wiékna mineralnego 140 mm, folia polietylenowa, OSB 12,0 mm,
GKB 12,5 mm

RC2 Szalunek drewniany N +F 19 x 120 mm, taty 40 x 60 mm,
~~V~=~~~~ =~ | paroprzepuszczalna ptyta pil$niowa DHF 15 mm, stup
" '5' ' ' '?"" drewniany 60/ 140/ ptyta z wiékna mineralnego 140 mm, folia
= polietylenowa, OSB 15,0 mm, GKB 12,5 mm
Tynk tekstylny, SB W 40 mm, ptyta paroprzepuszczalna DWD 15,0 mm,
stup drewniany 60/ 140, ptyta z widkna mineralnego 140 mm,
folia polietylenowa, ptyta wiérowa 16,0 mm, V100 E1, GKB 12,5 mm
Szalunek drewniany N +F 19 x 120 mm, taty 40 x 60 mm, SB.W 60 mm,
stup drewniany 60/ 140, ptyta z wtékna mineralnego 140 mm, folia
polietylenowa, OSB 15,0 mm, ptyta gipsowo-kartonowa zwykta
GKB 12,5 mm
Tynk tekstylny, SB W 40 mm, ptyta paroprzepuszczalna DWD 15,0 mm,
c stup drewniany 60/ 140, ptyta z wiékna mineralnego 140 mm, papier
RC3 pakowy, sklejka budowlana 15,0 mm, ptyta gipsowo-kartonowa zwykta
GKB 12,5 mm
Tynk tekstylny ok. 4 mm, PS 30 mm, FP 13 mm V100E1, stup
drewniany 60/ 140, ptyta z wiékna mineralnego 140 mm, folia
= polietylenowa 0,2 mm, FP 13 mm V20E1, taty 40 x 60 mm/izolacja
TR z wtékna mineralnego 40 mm, sklejka budowlana 15,0 mm, ptyta gipsowo-
kartonowa zwykta 9,5 mm
Tynk tekstylny ok. 4 mm, SB.W 60 mm, ptyta paroprzepuszczalna
= DWD 15,0 mm, stup drewniany 60/ 160, ptyta z wiékna
| g /\/\/\ mineralnego 160 mm, papier pakowy siarczanowy, OSB 22 mm, sklejka
= budowlana 15,0 mm, ptyta gipsowo-kartonowa zwykta GKB 12,5 mm
RC 4

VAV

Tynk tekstylny ok. 4 mm, SB.W 60 mm, ptyta paroprzepuszczalna

DWD 15,0 mm, stup drewniany 60/ 160, ptyta z widkna

mineralnego 160 mm, papier pakowy siarczanowy, FP 13 mm V20, blacha
0,75 mm, FP 13 mm V20, ptyta gipsowo-kartonowa zwykta GKB 9,5 mm

Sciany montazowe i $ciany szkieletowe na ruszcie z profili drewnianych posiadajace zawiadczenie wydane przez producenta lub
potwierdzenie przydatnosci do stosowania w odpowiedniej klasie odpornosci na wtamanie.
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W momencie rozpoznania waznego kodu radiowego dioda
LED miga szybko przez $wiattem niebieskim, a nastepnie
gasnie.

Odbiornik znajduje si¢ w trybie pracy.

4.4 Eksploatacja
Zaswiecenie sig niebieskiej diody LED w trybie pracy odbiornika
sygnalizuje rozpoznanie waznego kodu radiowego.

WSKAZOWKA:

Jezeli kod radiowy zaprogramowanego przycisku nadajnika zostat
uprzednio skopiowany z innego nadajnika, to przycisk ten nalezy
przy pierwszym uruchomieniu nacisna¢ dwukrotnie.

Rozpoznano wazny

kod radiowy — kanat 1 = dioda LED $wieci sie krétko 1 x

4.5 Resetowanie urzadzenia
Wykonujac ponizsze czynnosci, mozna skasowac wszystkie kody
radiowe.
1. Nacisnij i przytrzymaj przycisk P.
— Dioda LED miga wolno przez 5 sekund $wiattem niebieskim.
— Dioda LED btyska szybko przez 2 sekundy $wiattem
niebieskim.

2. Zwolnij przycisk P.
Wszystkie kody radiowe zostaly skasowane.

WSKAZOWKA:

Przedwczesne zwolnienie przycisku P spowoduje przerwanie rese-
towania urzadzenia i nie zostang skasowane zadne kody radiowe.

5 Opis S5/S7 Scan

Podczas uruchamiania skanera linii papilarnych wymagana jest
zmiana kodu fabrycznego! Patrz w tym zakresie zatagczona
instrukcja obstugi GU/BKS.

6 Kontrola i konserwacja

6.1 Sprawdzenie mocowania i uszczelnienia
Przed zakoriczeniem montazu nalezy skontrolowac prawidtowosc
wykonanego montazu aluminiowych drzwi zewnetrznych.
»  Prosimy sprawdzié¢ nastepujace punkty:
— osadzenie $rub mocujacych w $cianie
— uszczelnienie drzwi aluminiowych do $ciany

7 Czyszczenie i konserwacja

71 Powierzchnia

Dokonaliscie Panstwo zakupu wysokiej jakosci produktu
wykonanego z aluminium. Prosimy regularnie czysci¢

i pielegnowacé drzwi. Tylko w ten sposdb mozna zapobiegac¢
niepozadanym zjawiskom korozji, spowodowanym przez
oddziatywanie $rodowiska i zanieczyszczenia zwigzane

z uzytkowaniem drzwi.

Klejone powierzchnie nalezy uprzednio oczysci¢ mieszaning wody
z alkoholem.

UWAGA

Nieodpowiednie srodki do pielegnaciji
Agresywne i zrace $rodki lub materiaty $cierne (np. kwasy lub
stalowe szczotki) moga uszkodzi¢ powierzchnie drzwi lub
przylegajacych elementéw konstrukcyjnych.
Do pielegnacji aluminiowych drzwi zewnetrznych nalezy
stosowac wytacznie $rodki konserwacyjne dostepne
w sprzedazy i $ciereczki z mikrofazy.
»  Zabrudzenia z powierzchni o wysokim stopniu potysku

nalezy sptuka¢ woda.

60

UWAGA

»  Stosowanie politury do matowych powierzchni jest
w kazdym przypadku niewskazane.

» Nalezy zawsze stosowac sie do zalecer producenta
Srodkow pielegnacyjnych.

» Raz w roku nalezy oliwi¢ lub smarowac¢ ruchome element
okué.

7.2 Wktadka patentowa

Do konserwacji wktadek patentowych zaleca sie stosowac
wytacznie specjalne preparaty w sprayu do konserwacji wktadek.
W zadnym wypadku nie nalezy stosowac srodkéw zawierajacych
grafit.

8 Demontaz i utylizacja

Demontaz aluminiowych drzwi zewnetrznych przeprowadza sie

w kolejnosci odwrotnej niz montaz.

Po zakoriczeniu demontazu drzwi nalezy roztozy¢ na poszczegéine
komponenty i podda¢ utylizacji z zachowaniem krajowych
przepiséw prawnych.

9 Czesci zamienne

Zwracamy szczegdlna uwage, iz tylko oryginalne czeséci zamienne

sa sprawdzone i zatwierdzone.

W potaczeniu z naszymi zamkami H5/H9/S5/S7 mozna

stosowaé nastepujace wktadki patentowe:

e wkladka patentowa gatkowa

e  wkitadka patentowa z funkcja wysprzeglenia/ bez tej funkciji

e wkiadka patentowa z funkcjg niezaleznego obustronnego
otwierania w sytuacjach alarmowych lub zagrozenia/bez tej
funkgji

Zastosowanie innych zamkoéw, np. zamkoéw przektadniowych z

funkcja przeciwpaniczna, wymaga uprzedniego sprawdzenia i

zapewnienia ich sprawnosci dziatania w potaczeniu z wybrana

wkiadkg patentowa.

10 Deklaracja zgodnosci
(w rozumieniu Dyrektywy Rady 89/106/EWG ,,Wyroby budowlane”)

Producent: Hoérmann KG Verkaufsgesellschaft

Upheider Weg 94-98
D 33803 Steinhagen

Rodzaj konstrukcji wyrobu:

Aluminiowe drzwi zewnetrzne: ThermoSafe, ThermoCarbon

zostaty zaprojektowane, skonstruowane i wyprodukowane zgodnie
z rozporzadzeniem UE w sprawie wyrobéw budowlanych 305/2011.

Stosowane i powotywane normy:

EN 14351-1: 2006 Okna i drzwi — Norma wyrobu — Wtasciwosci
eksploatacyjne — Okna i drzwi zewnetrzne bez wtasciwosci
dotyczacych odpornosci ogniowej i/ lub dymoszczelnosci

Niniejsza deklaracja traci swoja waznos$¢ w przypadku dokonania
nieuzgodnionej z nami zmiany wyrobu.

Steinhagen, 01.03.2013 r.

Axel Becker, prokurent
Kierownictwo spotki
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Vazena zakaznice, vazeny zakazniku,
t&Si nas, Ze jste se rozhodli pro koupi kvalitniho vyrobku z naseho
podniku.

1 K tomuto navodu

Tento navod je rozdéleny na textovou a obrazovou ¢ast.
Obrazovou ¢ast naleznete pripojenou za ¢asti textovou.

Tento navod je originalnim navodem k pouziti ve smyslu
EU-BpVO 305/2011. Pfectéte si prosim tento navod a fidte se jim,
jsou v ném dlilezité informace pro montéz, provoz a spravnou
péci/ udrzbu hlinikovych domovnich dvefi, abyste se z tohoto
vyrobku mohli t&Sit po dlouha léta.

Vénujte prosim pozornost zejména v§em bezpecnostnim

a vystraznym pokyndm.

Tento ndvod peclivé uschovejte!

Odborna montaz a pecliva udrzba zvysuji vykon, pouzitelnost

a bezpecnost.

Texty a vykresy v tomto ndvodu vznikly s maximalni moznou
pedlivosti. Z divodu pfehlednosti neni mozné popsat véechny
detailni informace ke véem variantdm a myslitelnym zpGsoblm
montaze. Texty a vykresy publikované v tomto ndvodu maji pouze
charakter prikladu.

Jakékoli ruceni ze Uplnost je vylou¢eno a neopraviiuje

k reklamacim.

Pokud byste si presto prali dalsi informace nebo se vyskytly zvIasti
problémy, kterymi se ndvod podrobné nezabyva, mlzete si
informace vyzadat v zavodé vyrobce.

Tento navod je dilezitym dokumentem pro spis stavby.

1.1 Pouzité vystrazné pokyny

Oznacuje nebezpedi, které vede bezprostiedné ke smrti nebo
k tézkym zranénim.

POZOR

0]

Siteni a rozmnozovani tohoto dokumentu, zuZitkovani a sdélovani
jeho obsahu je zakazané, pokud neni vyslovné povolené. Jednani
v rozporu s timto ustanovenim zavazuje k nahradé skody. VSechna
prava pro pfipad zépisu patentu, uzitného vzoru nebo
prdmyslového vzoru vyhrazena. Zmény vyhrazeny.

5204196 RE/10.2015

Oznacuje nebezpedi, které mize vést k poskozeni nebo
zniceni vyrobku.

1.2 Pouzité symboly

dulezity pokyn pro zabranéni vécnym $kodam

pfipustné usporadani nebo ¢innost

nepfipustné usporadani nebo ¢innost

X e

viz textovou €ast

\

Q)

\\\\\
S

viz obrazovou ¢ast

&
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viz zvlastni ndvod k montézi fidici jednotky, “ léto
popfipadé pidavnych elektrickych obsluznych prvk{ _\‘()’»_
BTl
lllll‘\
L
elektrické napéti roseni
volitelné konstrukéni dily, k objednani jako parotésné
prislusenstvi
dvere jednokridlé paropropustné
b ;
[ Iy 6 06 6
6488608
dvere s bo¢nim dilem Sroubovy spoj ruéné dotahnout
" L8
\
S
Dvere s otvirdnim dovnit? Sroubovy spoj pevné dotahnout

Dvere s otviranim ven kontrola
- /w/;
AN

nosné Spaliky bezudrzbové

rozpérné Spaliky odstavit kidlo dveri

interiér domu odstranéni a likvidace konstrukéniho dilu nebo obalu

m |
PR nepfipustné podle normy DIN 4108 oznacuje v obrazové ¢asti pracovni kroky,
',,r\r} které je nutné provést jeden po druhém
i o>E
DIN 4108
" venkovni oblast domu konstrukéni dil branici vioupani RC 2
L podle DIN EN 1627:2011
TN
N
4
l”l :\

konstrukéni dil branici vioupani RC 3
podle DIN EN 1627:2011

w zima
b

(2]
N
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konstrukéni dil branici vioupani RC 4
podle DIN EN 1627:2011

R@ 2 strana zabéru

T» trvale oteviené

"80" ThermoSafe
<111 > ThermoCarbon

podlahovy prah pro ThermoSafe

podlahovy prah pro ThermoCarbon
102.5

bezpotencidlovy kontakt

T—
4L

pot. Free!

kontakt

k pfipojeni na strané stavby/k montazi
ﬁ na strané stavby

pfipojené ve vyrobnim zévodé /namontované
ve vyrobnim zévodé

\:~_
L

1.3 Pouzité zkratky
OFF horni hrana hotové podlahy
1.4 Kéd barvy pro kabely jednotlivé vodice

a konstrukéni dily

Zkratky barev pro oznaceni vedeni, vodi¢d a dild se Fidi
mezinarodnim kédem pro barvy dle |IEC 757:

BK = cerna
BN =hnéda
GN = zelend

5204196 RE/10.2015

GY = 8ed4

YE = Zluta

WH = bila

GN/YE = zelena/zluta

2 A Bezpecénostni pokyny

A\ NEBEzZPEGI

Nebezpedi zivota pfi montazi domovnich dvefi

Pri vestavbé mohou dvere nebo ram dvefi spadnout a zabit

pfi tom osoby.

> Zajistéte dvere a rdm dvefi pfed montazni praci a béhem
ni proti padu.

e Pfi montazi domovnich dvefi dodrzujte zakladni pravidla
normy DIN 4108 Tepelna ochrana a Uspora energie
v budovéach.

e  Zajistéte dodrzovani platnych norem, smérnic, predpisd,
nafizeni a uznavanych pravidel techniky.

e  Chrante své hlinikové domovni dverfe az do dokonéeni stavby
folii a lepici paskou, abyste zamezili poskozeni. Méjte vSak
na paméti, ze lepici pasky, zejména pfi delSim vystaveni
slune¢nimu zareni, mohou zanechat stopy.

e  Zjistéte vhodné upevnéni odpovidajici mistni situaci a méjte
je pfipravené na strané stavby.

e Hlinikové domovni dvere upevnéte ve vsech k tomu uréenych
upevriovacich bodech ve sténé.

e Dodrzujte bezpodminecné potrebné vzdalenosti od okraje
a od osy hmozdinek v zavislosti na druhu stény a pokynu
pro montaz a smérnic pro zpracovani vyrobce hmozdinek!

e  (Ocistéte pred tim vS8echny kontaktni plochy, které se budou
uzavirat silikonem a t&snicimi materialy, napf.

— povrchy profilt
— spojeni okrajli sklenéné tabule.

e Pouzivejte pouze lepici a tésnici hmoty, které jsou pro danou
aplikaci vhodné a sluditelné s pouzitymi materidly. Ridte
se vzdy smérnicemi pro zpracovani prislusného vyrobce.

e  Elektroinstalace mohou provadét pouze kvalifikovani
odbornici.

e U hlinikovych dvefi s automatickymi pohony je tfeba
dodrzovat evropskou smérnici 2006/42/ES.

2.1 Kvalifikace montéra

K zajisténi odborné montaze hlinikovych domovnich dvefi se sméji
vyuzivat pouze odpovidajicim zplsobem kvalifikovani montéfi.

POZOR

Snizeni funkce

Chybéjici nebo zménéné konstrukéni dily ovliviiuji negativné
funkci domovnich dveri.

»  Nemérite ani neodstrariujte Zadné konstrukéni dily!

P Upevnéte vSechny konstrukéni dily uvedené v navodu.

3 Montaz

»  Pro snadnou a odbornou montaz provedte peclivé pracovni
kroky znézornéné v obrazové ¢asti.

»  Pred vestavbou dvefi zkontrolujte, zda je namontovat
nastavbové dily (viz obrazek 3).

»  Pred montdzi odstrarite prepravni pojistky (viz obrazek 2.3).

»  Upeviiovaci a tésnici materidly nejsou soucasti dodavky.

UPOZORNEN:i:
Prednostné pouzivejte upeviiovaci body pfipravené na strané stavby.
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Upevniovaci body uvedené v ndvodu k montazi maji vSeobecné
platny charakter a mohou se od bodu pfipravenych na strané
stavby lisit.

3.1 PrisluSenstvi

e K3 spojeni dvefe/bocni dil / horni svétlik (viz obrazky 3.1/3.2)

e VP25/VP50 rozsiteni (viz obrazek 3.3a)
e VP75/VP100/VP150 rozsiteni (viz obrazek 3.3b)
e VPE20/VPES0 rozsifeni jednodilné (viz obrazek 3.4)

e  KE135/KE90 rohové profily 135°/90° (viz obrazky 3.5a/3.5b)

e  KS3 staticky profil (viz obrazek 3.6)
Upeviiovaci materidl pro pfislusenstvi je souc¢asti dodavky.

3.2 Zjisténi polohy dvefi
> Zjistéte polohu dvefi v zavislosti na mistnich moznostech

upevnéni, druhu stény a potfebnych vzdalenostech od okraje

aosy.

P Umistéte dvefe podle moznosti tak, aby leZely v roviné izolace

stény. U monolitického nebo jednovrstvého zdiva umistéte

dvefe co nejvice k vnitini strané budovy. Respektujte pribéh

izoterm (viz obrazek 1).

3.3 ZpUsoby montaze

*  Montaz s kotvami (viz obrazky 10-12)

e Montdz s hmozdinkami (viz obrazky 10-12)

e Montaz pomoci Sroubll v ramu (viz obrazky 10-12)

UPOZORNEN:i:

Kazdy upevnovaci bod musi byt podlozeny Spalikem odolnym
proti tlaku.

e Vysadte dverni kfidlo (viz obrazky 2.5/15a/15b).

POZOR

Snizeni funkce

Nerespektovani smérnic pro zpracovani ma negativni vliv

na funkci domovnich dvefi.

» U upeviiovaciho a tésniciho materidlu se fidte smérnicemi
pro zpracovani prislusného vyrobce.

3.4 Napojeni télesa stavby

1. Vyplite prostor mezi rAmem dvefi a zdivem izola¢nim
materialem (napt. skelnou nebo mineralni vinou).

2. Zatlacte dovniti kulatou $ndru.

3. Sparu uvniti uzavrete tak, aby byla parotésna.

4. Vnéjsi sparu vytvorte pomoci pfedem stlacenych pasek tak,
aby byla paropropustna (viz obrazek 11.1/17).

3.5 Nastaveni kovani

e  Prestaveni dvefniho kfidla horizontalné a vertikainé, nastaveni

pfitlaku (viz obrazky 15a-15b).

POZOR

3.7 Elektrické pripoje

A\ NEBEzZPEGI

Napéti v siti!
Pfi kontaktu s napétim v siti hrozi nebezpeci smrtelného Urazu
elektrickym proudem. Dodrzujte proto bezpodmine¢né
nasledujici pokyny:
»  Elektricka pfipojeni smi provadét pouze odborny elektrikar!
P Elektricka instalace na strané stavby musi odpovidat
pfislusnym bezpe¢nostnim predpisiim!
»  Elektrikaf musi dbat na dodrzovani narodnich predpist
pro provoz elektrickych zafizeni.

Privodni elektricky kabel musi mit v zavislosti na délce minimainé
tento prlifez:

10 m 0,50 mm?2
40 m 0,75 mm?
50 m 1,00 mm?
75m 1,50 mm?2
125 m 2,50 mm?
3.8 Montaz prvki branicich vioupani

Pokyny pro montaz uvedené v tomto odstavci poskytuji dodatecna
upozornéni tykajici se montaze prvkd branicich vioupani tfidy
odolnosti RC 2 az RC 4 podle DIN EN 1627: 2011

(viz obrazek 18-21).

Pouze pfi odborné montazi podle tohoto navodu maji dverni prvky
vlastnosti branici vioupani.

3.8.1 Pripustné stény

Pozadované obrany proti vioupani se dosahne, jen kdyz priléhajici
stény odpovidaji pozadavkim podle tab. 1-tab. 3.

3.8.2 PFipustna napojeni stény

Pripustna jsou napojeni stén definovana na obrazku 10.2a-10.2j.
Odborna montaz se musi dolozit potvrzenim o montazi.

3.8.3 Konstrukéni prvky s vyznamem pro bezpecénost
Pozadované obrany proti vioupani se docili jenom tehdy, kdyz
pouzité pfihradoviny odpovidaji nize uvedenym pozadavkdm.

Minimalni pozadavek na vypIné bocnich dild / hornich svétlikd:

ThermoSafe

Trida odolnosti RC 2 RC3
Trida odolnosti proskleni

podle normy EN 356 P4 A PS A
Umisténi bezpecnostni Zabér

tabule na odvracené Strana zabéru

strané

Panel Hérmann se sklem

nebo bez skia hlinikovy panel

Omezeni Uhlu otevirani dvefi (viz obrazek 15b.1)

Uhel otevirani dvefi je nutné ze strany stavby omezit na 105 °.

»  Toto omezeni respektuite, jinak Ize oGekavat poskozeni
zavésu Ci ramu dvefi.

3.6 Proskleni

e Nasazeni nebo vyména sklenénych tabuli nebo vyplni
(viz obrazek 14a/14b)

ThermoCarbon
Trida odolnosti RC 2 RC 3 RC 4
Trida odolnosti proskleni
podle normy EN 356 P4 A PS A P7B
Umisténi bezpecnostni Zabér na Zabér na
. . Strana . .
tabule odvracené oy odvracené
< zabéru -
strané strané

Panel Hérmann se sklem

e Navrhy podlozeni Spalikem (viz obrazek 14a/14b)
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Poskladani je nutné zajistit proti spadnuti (napf. lepidlo Pattex)

nebo bez skla

hlinikovy panel
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Tab. 1: Prifazeni tfid odolnosti konstrukcnich dild branicich vioupani k masivnim sténam

Trida odolnosti

Okolni stény

ze zdiva dle DIN 1053-1

z Zelezobetonu dle DIN 1045

konstrukéniho dilu Tloustka stény Trida pevnosti Trida objemové Skupina malty Jmenovita Trida pevnosti
dle DIN EN 1627 y . . 1
(bez omitky) v tlaku — kamen hmotnosti - tloustka
(DFK) kamen (RDK)
RC 2 min. 100 mm
>115mm
RC 3 >12 - min. MG II/DM min. 120 mm min. B 15
RC 4 >240 mm min. 140 mm
Tab. 2: Prifazeni tfid odolnosti konstrukcnich dild branicich vioupéani k porobetonovym sténdm
Sténa z porobetonu
Trida odolnosti Trida pevnosti v tlaku pro kdmen Jmenovita tloustka Provedeni
RC 2 >170 mm
>4 lepena
RC 3 >240 mm

Tab. 3: Prifazeni tfid odolnosti konstrukcnich dild branicich vioupani ke sténam z dievénych paneld

Trida odolnosti

Vhodna skladba stény

Omitka s tkaninou, polystyren 40 mm, GF 15,0 mm, dfevény sloupek
60/140, MF 140 mm, félie PE, GF 15 mm

Omitka s tkaninou, polystyren 40 mm, OSB 12,0 mm, dfevény sloupek
60/140, MF 140 mm, félie PE, OSB 12,0 mm, GKB 12,5 mm

RC 2 = = == == | Dlevéné bednéni N+F 19 x 120 mm, latovani 40 x 60 mm, DHF 15 mm,
—~———————————+——— | dievény sloupek 60/140, MF 140 mm, félie PE, OSB 15,0 mm,
=S| =
VBN AAAMAZAN | ake 12,5 mm
Omitka s tkaninou, SB W 40 mm, DWD 15,0 mm, dfevény sloupek
WQW 60/140, MF 140 mm, félie PE, FP 16,0 mm, V100 E1, GKB 12,5 mm
Drevéné bednéni N+ F 19 x 120 mm, latovani 40 x 60 mm, SB.W 60 mm,
= | drevény sloupek 60/ 140, MF 140 mm, flie PE, OSB 15,0 mm,
ORI OE T | GKB 12,56 mm
WVBAAAANEAN
Omitka s tkaninou, SB W 40 mm, DWD 15,0 mm, dfevény sloupek
RC 3 W 60/140, MF 140 mm, kraftovy papir, BFU 15,0 mm, GKB 12,5 mm
Omitka s tkaninou cca 4 mm, PS 30 mm, FP 13 mm V100E1, dfevény
m A slupek 60/140, MF 140 mm, félie PE 0,2 mm, FP 13 mm V20ET1,
"' """"'@"' latovani 40 x 60 mm/izolace MF 40 mm, BFU 15,0 mm, GKB 9,5 mm
Omitka s tkaninou cca 4 mm, SB.W 60 mm, DWD 15,0 mm, dfevény
T sloupek 60/160, MF 160 mm, natronovy kraftovy papir, OSB 22 mm,
S gl\/\/\ BFU 15,0 mm, GKB 12,5 mm
RC 4

il
i)

Omitka s tkaninou cca 4 mm, SB.W 60 mm, DWD 15,0 mm, dfevény
sloupek 60/160, MF 160 mm, natronovy kraftovy papir, FP 13 mm V 20,
plech 0,75 mm, FP 13 mm V20, GKB 9,5 mm

Montazni stény a stény z dievénych sloupki s dokladem od vyrobce o vhodnosti pro pfislunou tfidu odolnosti.

5204196 RE/10.2015
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Vyména konstrukénich dilG s vyznamem pro bezpeénost

(napf¥. kovani, zamky a pfihradoviny) mize vést ke ztraté odolnosti
dverniho prvku.

Minimalni pozadavky na kovani:

Trida odolnosti RC 2 RC3 RC4

EN 1303 (viz obrazek 20)
Valcova vlozka zamku
(misto 7)

Valcova vlozka zamku 4 4
(misto 8)

-
-
N o

EN 1906
Bezpecnostni kovani

(misto 7) integrované v konstrukci

EN 12209

Zamky (misto 7) 31 41 71

1) Vhodnost zamkd je nutné doloZit navic zkouskou podle
DIN EN 1627, popf. v ramci znaleckého vyjadreni.

respektujte bezpodminec¢né tyto predpisy pro vestavbu:

e Musi se dodrzet viditelna spara mezi ramem a kiidlem
5+1 mm (viz obrazek 21), aby zdpadky zamku pIné
zasahovaly do otvord pro zamykani.

e  Pripojené bo¢ni dily ThermoCarbon museji byt zajisténé
po obvodu, analogicky s predpisy pro napojeni vypini
prislusné klasifikace RC (viz obrazek 19c-19e).

3.8.4 Dalsi pokyny pro montaz
»  Ram musi po vestavbé byt svisly a licovat (viz obrazek 11).
»  Nize uvedené oblasti volného prostoru mezi ramem a sténami
vypliite odoIné proti tlaku nehnijicim materialem:
— zAavésy
— vypli
— uzamknuti
— upeviovaci body
— v hornich a spodnich rozich
Vhodnym opatfenim (napf. silikon) zajistéte, aby se vypln
odolna proti tlaku nemohla posunout (viz obrazek 10.2).

3.8.5 Upozornéni pro uzivatele

e Konstrukéni dily branici vioupani nabizeji odolnost proti
vloupani pouze v zavieném, zajisténém a uzaméeném stavu
a pouze s vytazenym kli¢em!

*  Protipanické zdmky nejsou v kombinaci s dvefmi branicimi
vloupani pfipustné!

4 Popis ovladace S5/S7 Funk

Bezpotencialové aktivace SecureConnect (viz obrazek 7c/7d/7e)

Jestlize chcete Secure Connect aktivovat komunikénim
zafizenim/tlacitky, u nichz je na vystupu napéti, musi se toto
vedeni zbavit potencidlu vestavbou sdruzeného relé. Sdruzené relé
pro standardni pfipad (12 V AC) je soucasti pfisluSenstvi.

4.1 Indikace LED
Modra (BU)
Stav Funkce
sviti kratce byl rozpoznan platny radiovy kéd

pro kanal 1

sviti 1 x dlouze byl rozpoznan platny radiovy kod, ktery

byl uloZzen na obou kanalech

blikd pomalu pfijimac je v rezimu programovani
pro kanal 1
blika rychle po pfi programovani byl rozpoznan platny

pomalém blikani radiovy kéd

66

blika 5 s pomalu, provadi se nebo ukonéuje nastaveni
blika 2 s rychle vychoziho stavu zafizeni
vypnuto provozni rezim

Programovaci tlacitko P (tlacitko P)

4.2 Programovani radiového kédu

Aktivace /zména kanalu:
»  Kaktivaci kandlu 1 stisknéte tlacitko P 1 x.

Preruseni rezimu programovani:
P Stisknéte tlacitko P 3 x nebo pockejte na uplynuti doby
Gasového limitu.

Casovy limit:
Jestlize neni v pribéhu 25 sekund rozpoznan zadny platny radiovy
kod, prejde prijima¢ automaticky do provozniho rezimu.

4.3 Programovani radiového kédu
(viz obrazek 7e)
1. Aktivujte pozadovany kandl stisknutim tlacitka P.
— Modra kontrolka LED blika pomalu pro kanal 1
2. Uvedte dalkovy ovladac¢ A, ktery ma predat radiovy kod,
do rezimu predavani/vysilani.
Je-li rozpoznan platny radiovy kéd, blika LED rychle modfe
a pak zhasne.
Prijimac je v provoznim rezimu.
4.4 Provoz
Prijima¢ signalizuje v provoznim rezimu rozpoznani platného
radiového kodu rozsvicenim modré LED.

UPOZORNEN:I:

Pokud byl radiovy koéd naprogramovaného tlacitka dalkového ovladace
predtim zkopirovan z jiného dalkového ovladace, musi se tlacitko
dalkového ovladace pfi prvnim pouziti v provozu stisknout podruhé.

Byl rozpoznan platny
radiovy kod kanalu 1 = LED sviti 1 x kratce
4.5 Nastaveni vychoziho stavu pfistroje
V8echny radiové kédy budou nasledujicimi kroky vymazany.
1. Stisknéte tlacitko P a drzte je stisknuté.

— LED blika 5 sekund pomalu modre.

— LED blika 2 sekundy rychle modfre.
2. Uvolnéte tlagitko P.

Vsechny radiové kody jsou vymazany.
UPOZORNEN::

Jestlize tla¢itko P uvolnite pred¢asné, nastavovani vychoziho stavu
se prerusi a radiové kédy se nevymazou.

5 Popis ovladace S5/S7 Scan

Pred uvedenim skeneru otisk( prstd do provozu je nutné zménit
koéd nataveny z vyroby! Viz nédvod k obsluze GU/BKS, ktery je
soucasti dodavky.

6 Kontrola a udrzba

6.1 Kontrola usazeni a utésnéni
Pred dokonéenim montéaze je nutné zkontrolovat spravnou montaz
hlinikovych domovnich dvefi.
»  Zkontrolujte tyto body:
— pevné usazeni upeviovacich Sroubl v télese stavby
— utésnéni hlinikovych domovnich dvefi viéi télesu stavby
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7 Cisténi a Gdrzba

71 Povrch

Ziskali jste kvalitni vyrobek z hliniku. Chrarite ho pravdelnym
gisténim a péci. Jenom tak predejdete nechténym projeviim
koroze, které jsou zplsobené plsobenim Zivotniho prostiedi
a znegisténim v ddsledku pouzivani.

Lepené plochy predem ocistéte smési alkoholu a vody.

POZOR

Prostiedky nevhodné pro péci

Agresivni, Ziravé nebo brusné latky jako napiiklad kyseliny nebo
ocelové kartaée mohou povrch dvefi nebo sousedicich dili poskodit.
» K pédio hlinikové domovni dvefe pouzivejte pouze bézné
prostredky a utérky z mikrovlakna.

U vysoce lesklych povrchl omyvejte necistoty vodou.

U matnych povrchil v zadném pfipadé nepouZivejte lesténku.
U pouzivaného prostfedku se vzdy fidte i pokyny vyrobce.

vvyy

»  Pohyblivé dily kovani jednou roéné namazte olejem nebo
tukem. Pouzivejte pouze olej neobsahuijici kyseliny nebo
vazelinu. Zavésy dvefi jsou beztdrzbové.

7.2 Cylindrické viozky

Pro Udrzbu vélcové vlozky zamku jsou pfipustné pouze specidlni
pecujici oleje. V zadném pripadé nepouzivejte prostredky
obsahujici grafit.

8 Demontaz a likvidace

Demontaz hlinikovych domovnich dvefi se provadi v obraceném
poradi nez jejich montaz.

K fadné likvidaci je nurné hlinikové domovni dvefe po demontazi
rozebrat na jednotlivé komponenty a zlikvidovat je podle mistnich,
Ufednich predpisd.

9 Nahradni dily

Upozornujeme vyslovné na to, ze pouze origindlni nahradni dily

jsou odzkousené a schvalené.

V kombinaci s nasimi zamky H5/H9/S5/S7 je mozné pouzit tyto

cylindrické vlozky:

e cylindrické vlozky s knoflikem

e cylindrické vlozky s funkci/bez funkce volného béhu

e cylindrické vlozky s nouzovou a vystraznou funkci/bez
nouzové a vystrazné funkce

Pfi pouZiti jinych zamkd, jako napf. pfevodové zamky

s protipanikovou funkci se funkénost v kombinaci s pozadovanou

cylindrickou vloZzkou musi predem ovéfit a zajistit.
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10 Prohlaseni o shodé
(ve smyslu nafizeni EU o stavebnich vyrobcich 305/2011)

Vyrobce: Hoérmann KG Verkaufsgesellschaft

Upheider Weg 94-98
D 33803 Steinhagen
Konstrukéni provedeni produktu:
Hlinikové domovni dvere: ThermoSafe, ThermoCarbon

byly vyvinuty, zkonstruovény a vyrobeny v souladu s nafizenim EU
o stavebnich vyrobcich 305/2011.

Pouzité a zohlednéné normy:

EN 14351-1 2006: Okna a dvefe — Produktova norma, vykonové
vlastnosti - ,Okna a venkovni dvefe bez vlastnosti pro pozarni
ochranu a/nebo tésnost proti koufi.“

PFi ndmi neodsouhlasené zméné vyrobku ztraci toto prohlaseni
platnost.

Steinhagen, dne 01.07.2013

ppa. Axel Becker, vedeni podniku
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Spostovana stranka,
veseli nas, da ste se odlogili za kakovosten proizvod iz nasega
programa.

1 O navodilih

Ta navodila so razdeljena na tekstovni in slikovni del. Slikovni del
se nahaja za tekstovnim delom.

Ta navodila so izvirna navodila v smislu Smernice

EU-BpVO 305/2011. Prosimo, preberite in upoStevajte ta navodila!
V njih boste nasli pomembne informacije za vgradnjo, uporabo in
pravilno vzdrzevanje aluminijastih vhodnih vrat, da boste s tem
proizvodom Se dolgo zadovoljni.

Upostevajte Se posebno varnostna navodila in opozorila.

Navodila skrbno hranite!

Strokovna montaza in skrbno vzdrzevanje povec¢ajo zmogljivost,
vzdrzljivost in varnost vrat.

Teksti in skice teh navodil so izdelani z najvecjo skrbnostjo. Za
bolj$o preglednost ni mogoce opisati vseh podrobnih informacij

o vseh izvedbah, kakor tudi ne vseh moznih primerov montaze.

V teh navodilih objavljeni teksti in skice imajo zgolj znacaj navedbe
kot primer.

Vsako jamstvo za popolnost je izklju¢eno in ni razlog za reklamacijo.
Ce bi vendarle Zeleli $e dodatne informacije ali &e bi nastopili
posebni problemi, ki v pri¢ujocih navodilih niso dovolj iz&rpno
obravnavani, lahko potrebne informacije zahtevate direktno pri
proizvajalcu.

Ta navodila so pomemben del gradbene dokumentacije.

1.1 Uporabljena opozorila

Opozarja na nevarnost, ki neposredno povzroci smrt ali tezke
telesne poskodbe.

POZOR

Opozarja na nevarnost, ki lahko povzro¢i poSkodovanje ali
uniéenje proizvoda.

1.2 Uporabljeni simboli

Pomembno opozorilo za preprecevanje
materialne Skode

Dopustna izvedba ali delovanje

Nedopustna izvedba ali delovanje

Glej tekstovni del

Glej slikovni del
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Glej posebno navodilo za montazo krmiljena oz.

dodatnih elektri¢nih elementov upravljanja

Elektricna napetost

Opcijski gradbeni elementi, mozno narogiti kot

dodatno opremo

1-krilna vrata

Vrata s stranskim delom

Vrata z odpiranjem navznoter

Vrata z odpiranjem navzven

Nosilne podloge

Distan¢ne podloge

Notranje obmocje hise

Ni dovoljeno po DIN 4108

Zunanje obmocje hise

Zima

5204196 RE/09.2015

Poletje

Pojav rose

Odporno proti parni difuziji

Neodporno proti parni difuziji

Privijte spojno mesto z mocjo roke

Mocno privijte spojno mesto

Vizualno preverite

Brez vzdrzevanja

Odlozite vratno krilo

Demontirajte konstrukcijski del ali embalazo in

ustrezno odstranite

Oznacuje v slikovnem delu delovne korake,
ki morajo biti zaporedno izvedeni

Protiviomni konstrukcijski del RC 2
skladno z DIN EN 1627:2011

Protiviomni konstrukcijski del RC 3
skladno z DIN EN 1627:2011
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Protiviomni konstrukcijski del RC 4
skladno z DIN EN 1627:2011

R@ 2 Protiviomna stran

. 4
Trajno odprto
o

"80" ThermoSafe
(<111 > ThermoCarbon
Prag ThermoSafe

Prag ThermoCarbon
102.5

Breznapetostni kontakt

T—
4L

pot. Free!

Kontakt

Priklju¢iti na mestu vgradnje / montirati na mestu
ﬁ vgradnje

Tovarnigko priklju¢eno/tovarnis$ko montirano

\:~_
AL

1.3 Uporabljene okrajSave
TLAK zgorniji rob konéno izdelanih tal
1.4 Barvna koda za napeljave, posamezne Zile in

gradbene elemente
Okraj$ave barv za oznacevanje napeljav in Zil ter gradbenih
elementov so navedene v mednarodni barvni kodi skladno
z |EC 757:

BK =¢&rna
BN = rjava
70

GN = zelena

GY =siva

YE = rumena

WH = bela

GN/YE = zelena/rumena

2 A Varnostna navodila

/A\ NEVARNOST

Zivljenjska nevarnost pri vgradnji vhodnih vrat

Pri vgradniji lahko pride do padca vrat ali okvirja vrat, kar lahko

povzro¢i smrtne poskodbe oseb.

»  Zato pred in v ¢asu montaze zavaruijte vrata in okvir vrat
pred padcem.

e Upostevajte pri vgradnji aluminijastih vhodnih vrat osnovna
pravila standarda DIN 4108 Toplotna zascita in prihranek
energije v objektih.

e  Upostevajte veljavne standarde, direktive, predpise, odredbe
in priznana pravila tehnike.

e  Zascitite aluminijasta vrata s folijo in lepilnim trakom vse do
dokon¢anja gradnje, tako boste preprecili poskodbe. Vendar
upostevajte, da lahko lepilni trakovi pri dalj$i izpostavljenosti
sonénim zarkom puscajo sledi, oz. poskodujejo premaz.

e Dolocite ustrezne pritrdilne elemente v skladu z lokalnimi
danostmi in imejte jih pripravljene na mestu vgradnje.

e  Zasidrajte aluminijasta vhodna vrata na vseh predvidenih
pritrdilnih mestih v steni.

o Nujno upostevajte potrebne odmike od roba in osne razdalje
vlozkov glede na vrsto stene kakor tudi navodila za montazo
in smernice proizvajalca za vgradnjo viozkov!

e  Predhodno ocistite vse sti¢ne povrsine, ki bodo zlepljene
s silikonskimi in tesnilnimi masami, n.pr.

— povrsino profilov
— robne spoje za steklo

e  Uporabite samo lepilne in tesnilne mase, ki so primerne za
uporabo in neskodljive za materiale. Upo$tevajte smernice za
uporabo, ki jih predpisujejo proizvajalci.

o Elektricna dela naj izvajajo samo za to strokovno
usposobljene osebe.

e Pri aluminijastih vhodnih vratih z elektri¢nimi pogoni
je potrebno upostevati ES direktivo 2006/42/ES.

2.1 Usposobljenost monterja

Da bi zagotovili strokovno vgradnjo aluminijastih vhodnih vrat, jih
smejo montirati izkljuéno za to usposobljeni monteriji.

POZOR

Zmanjsanje funkcije vrat

Manijkajo¢i ali spremenjeni gradbeni elementi zmanj$ajo funkcijo

vhodnih vrat.

»  Ne spreminjajte in ne odstranjujte nobenih gradbenih
elementov.

»  Pritrdite vse gradbene elemente, navedene v navodilih.

Montaza
Za enostavno in strokovno montazo morate skrbno izvesti
delovne korake, kot so prikazani v slikovnem delu.
Preverite pred vgradnjo vrat, ¢e je treba montirati dodatne
elemente (glej sliko 3).
Pred montazo odstranite transportna varovala (glej sliko 2.3).
Pritrdilni tesnilni materiali niso zajeti v dobavi.

vy VvV v
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NAVODILO:

Prednostno se morajo uporabiti tovarnisko pripravljena pritrdilna
mesta.

Pritrdilna mesta, kot so navedena v navodilih za vgradnjo, so
splosnoveljavna in lahko odstopajo od tistih, ki so tovarnisko
pripravljena.

3.1 Dodatna oprema
e K3 povezava vrata/obsvetloba/nadsvetloba
(glej slike 3.1/3.2)
e VP25/VP50 razsiritev (glej sliko 3.3a)
e VP100/VP150 razsiritev (glej sliko 3.3b)
e VPE20/VPESO0 razsiritev, enodelna (glej sliko 3.4)
e KE135/KE90 kotni profili 135°/90° (glej slike 3.5a/3.5b)
e  KS3 stati¢ni profil (glej sliko 3.6)
Pritrdilni material za dodatno opremo je zajet v dobavi.

3.2 Dolo¢ite polozaj vrat

» Dolocite polozaj vrat ob upostevanju dane moznosti pritrditve,
vrste stene in potrebnih odmikov od roba in osnih razdalj za
vlozke.

» Po moznosti nastavite vrata v polozaj, da so v nivoju izolacije
stene. Pri monolitnem ali enoplastnem tipu stene nastavite
vrata kar se da blizu notranje stene zgradbe. Upostevajte
potek izoterm (glej sliko 1).

3.3 Nacini montaze

*  MontaZa s sidri (glej slike 10-12)

e Montaza z vlozki (glej slike 10-12)

e Vijatna montaza z okvirjem (glej slike 10-12)

NAVODILO:

Vsako pritrdilno mesto morate utrditi tako, da je odporno na
pritisk.

e Snemite vratno krilo (glej slike 2.5/15a/15b).

POZOR

Zmanjsanje funkcije vrat

Neupostevanje navodil za vgradnjo zmanjsa funkcijo vhodnih vrat.

P Pri pritrdilnih in tesnilnih materialih upoStevajte navodila za
uporabo, ki jih predpisujejo proizvajalci. Upostevajte

smernice za uporabo, ki jih predpisujejo proizvajalci.

3.4 Pritrditev konstrukcije
1.  Prostor med okvirjem vrat in steno zapolnite z izolacijskim

e  Zagozde je potrebno fiksirati, da ne odpadejo (npr. lepilo
pattex)

3.7 Elektricni prikljucki

/\ NEVARNOST

Omrezna napetost!

V primeru dotika z omrezno napetostjo obstaja nevarnost

smrtnega udara s tokom. Zato nujno upostevajte naslednja

opozorila:

P  Elektri¢ne prikljuc¢ke lahko izvede samo strokovnjak za
elektrotehniko!

»  Elektricne instalacije na objektu morajo ustrezati
posameznim varnostnim dolo¢ilom!

»  Strokovnjak za elektrotehniko mora paziti, da se upostevajo
nacionalni predpisi za delovanje elektri¢nih naprav!

Glede na dolzino kabla za dovod napetosti mora le-ta imeti
minimalno naslednji presek:

10m 0,50 mm?
40 m 0,75 mm?
50 m 1,00 mm?
75m 1,50 mm?
125m 2,50 mm?
3.8 Montaza protiviomnih vratnih elementov

Navodila za montaZo iz tega odstavka nudijo dodatne napotke
za montazo protiviomnih vratnih elementov z razredom upornosti
RC 2 do RC 4 po DIN EN 1627: 2011 (glej sliko 18-21).

Samo s strokovno vgradnjo skladno s temi navodili ohranijo vratni
elementi protiviomne lastnosti.

3.8.1 Dopustne stene

Zahtevane protiviomne lastnosti so zagotovljene samo, ¢e mejne
stene ustrezajo zahtevam v skladu s Tab. 1 - Tab. 3.

3.8.2 Dovoljene stene

Zahtevana protiviomna zascita je zagotovljena samo, ¢e mejne
stene ustrezajo zahtevam po tabelah 1-3.

3.8.3 Varnostnorelevantni gradbeni elementi

Zahtevane protiviomne lastnosti so zagotovljene samo, ¢e
uporabljeni vlozki ustrezajo naslednjim zahtevam.

Minimalna zahteva glede polnil za obsvetlobo / nadsvetlobo:

- . ThermoSafe
materialom (n.pr. steklena ali kamena volna). -
2. Vstavite okroglo vrvico. Razred upornosti RC2 RC3
3. Spoj zaprite od znotraj, da bo neprepusten za paro. Razred upornosti stekla P4 A P5 A
4. ReZo zapolnite od zunaj s predkomprimiranimi trakovi, da je skladno z EN 356
odporna proti parni difuziji (glej sliko 11.1/17). Pozicioniranje varnostnega . . Stran,
stekla Stranl,(kl 0(|1vraca ki omogoca
3.5 Nastavite okovje poskus vioma poskus vioma
o Nastavitev vratnih kril horizontalno in vertikalno, nastavitev Hérmann panel z ali brez
potisne sile za zapiranje (glej slike 15a—-15b). stekla Alu-panel
POZOR ThermoCarbon
Omejite odpiralni kot vrat (glej sliko 15b.1) Razred upornosti RC 2 RC3 RC 4
Odpiralni kot vrat omejite na mestu vgradnje na 105" Razred upornosti stekla
»  Upostevajte, da lahko sicer pride do poskodovanja tecajev skladno z EN 356 P4 A PSA P7B
oz. okvirja vrat. Pozicioniranje varnostnega | Stran, ki Stran, ki
. . Viom na
stekla odvrata | omogoca nevidni
. poskus poskus )
3.6 Zasteklitev vioma vioma strani
e  Vstavljanje in menjava stekel ali polnil (glej sliko 14a/14b) Hormann oanel z ali brez
e Predlogi za utrditev (glej sliko 14a/14b) stekla p Alu-panel
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Zamenjava za varnost relevantnih sestavnih delov (npr. okovja,
izrezi) lahko vodi do izgube odpornosti vratnega elementa.

Minimalne zahteve glede vrste okovja:

Razred upornosti RC 2 RC3 RC4
EN 1303 (glej sliko 20)

Zapiralni cilinder (mesto 7) 4 4 6
Zapiralni cilinder (mesto 8) 1 1 2
EN 1906

Zascitno okovje (mesto 7) vgrajeno v konstrukcijo

EN 12209

Klju&avnice (mesto 7) 31 41 71

1) Ustreznost klju¢avnic se mora dodatno preveriti s pregledom
skladno z DIN EN 1627 oz. v okviru izvedenskega mnenja.

Obvezno upostevajte naslednje zahteve vgradnje:

e Upostevati morate vidno rezo med okvirjem in vratnim krilom
5+1 mm (glej sliko 21), tako da zati€i klju¢avnice v celoti
sezejo v odpiralne odprtine.

e Priklju¢ene elemente ThermoCarbon obsvetlobe morate
zavarovati po celotnem obodu, skladno z zahtevami za
vgradnjo polnila ustrezne RC-klasifikacije,

(glej slike 19c-19e).

3.8.4 Dodatna navodila za vgradnjo
»  Okvir vgradite v pravilno navpi¢no in vodoravno lego
(glej sliko 11).

»  Zapolnite prazne prostore spodaj navedenih obmo¢ij med
okvirjem in stenami z obstojnim materialom, tako da so
zapolnjena mesta odporna na pritisk:

— tecaji

— polnilo

— zapahi

— pritrdilna mesta

— na zgornijih in spodnjih vogalih

Z ustreznimi ukrepi (n.pr. s silikonom) zagotovite, da se na
pritisk odporni polnilni material ne more premakniti

(glej sliko 10.2).

3.8.5 Navodila za uporabnika

e Protivlomni gradbeni elementi lahko nudijo protiviomno
zasc¢ito samo, Ce so zaprti, zapahnjeni in zaklenjeni ter samo
pri izvle¢enem kljucul!

e Protipani¢ne klju¢avnice v povezavi s protiviomnimi vrati niso
dopustne!

4 Opis sistema S5/S7 za daljinsko
upravljanje
Breznapetostno krmiljenje SecureConnect (glej sliko 7c/7d/7e)
Za krmilienje SecureConnect z govornimi napravami/ tipkami,
katerih izhodi so pod napetostjo, mora biti ta vod vzpostavljen
breznapetostno s pomocjo vgradnje povezovalnega releja.
Povezovalni rele za standardni primer (12 V AC) je med dodatno
opremo.

4.1 Prikaz LED
Modra (BU)
Stanje Delovanje

sveti kratek Gas prepoznana je bila veljavna radijska

koda za kanal 1

sveti 1 x dalj ¢asa prepoznana je bila veljavna radijska
koda, ki je bila shranjena na obeh

kanalih

utripa pocasi sprejemnik se nahaja v nacinu za

programiranje za kanal 1
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utripa hitro po predhodnem | pri programiranju je bila
pocasnem utripanju prepoznana veljavna radijsko
vodena koda

utripa 5 sek., pocasi,
utripa 2 sek.,hitro,

izvede oz. zakljuci se resetiranje
naprave

izklju¢eno nacin obratovanja

Tipka za programiranje P (tipka P)
4.2 Programiranje radijske kode

Za aktiviranje / menjavo kanala:
»  Pritisnite 1 x na tipko P, da bi aktivirali kanal 1.

Za prekinitev nac¢ina za programiranje:
»  Pritisnite 3 x na tipko P ali poGakajte na prekinitev oz. timeout.

Prekinitev

Ce v ¢asu 25 sekund veljavna radijska koda ni prepoznana,
sprejemnik avtomatsko preide nazaj v na¢in za obratovanje.

4.3 Programiranje radijske kode

(glej sliko 7e)

1.  Aktivirajte Zeljeni kanal s pritiskom na tipko P.
— Dioda LED utripa pocasi, modro, za kanal 1

2. Nastavite ro¢ni oddajnik, katerega radijsko kodo Zelite
prenesti, v nacin prenos/ oddajanje.
Ce se prepozna veljavna radijska koda, utripa dioda LED
hitro, modro in ugasne.
Sprejemnik je v obratovalnem nacinu.

4.4 Delovanje

Sprejemnik signalizira v obratovalnem nacinu prepoznavanje
veljavne radijske kode, tako da zasveti modra dioda LED.

NAVODILO:

Ce je bila radijska koda programirane tipke roénega oddajnika
predhodno kopirana od drugega ro¢nega oddajnika, je potrebno
tipko ro¢nega oddajnika za prvo delovanje pritisniti e drugic.

Veljavna radijska koda
na kanalu 1 je prepoznana

= Dioda LED zasveti 1 x kratko
4.5 Resetiranje naprave
Vse radijske kode je mogoce izbrisati z naslednjimi koraki.
1.  Pritisnite na tipko P in jo zadrZite.
— Dioda LED utripa pocasi 5 sekund, modro.
— Dioda LED utripa hitro 2 sekundi, modro.

2. Spustite tipko P.
Vse radijske kode so izbrisane.

NAVODILO:

Ce tipko P- predéasno spustite, se prekine resetiranje naprave in
radijske kode se ne izbriSejo.

5 Opis citalnika prstnih odtisov S5/S7 Scan

Pri zagonu ¢italnika prstnih odtisov je potrebno tovarnisko
nastavljeno kodo spremeniti! Glej o tem dobavljena navodila
za delovanje GU/BKS.

6 Preizkusanje in vzdrzevanje

6.1 Preverite polozaj in tesnjenje
Preden zakljucite vgradnjo, morate preveriti pravilno montazo
aluminijastih vhodnih vrat.
»  Preverite naslednje:
— prileganje pritrdilnih vijakov na konstrukcijo
— prileganje aluminijastih vhodnih vrat na konstrukcijo
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Tab. 1: Dodelitev upornostnih razredov za protiviomne konstrukcijske dele glede na masivne stene

Stene
Razred upornosti Zidane stene skladno z DIN 1053-1 Stene iz jeklobetona skladno
P z DIN 1045
konstrukcijskega
dela po Debelina stene Razred Razred surove Maltna skupina Nazivna Razred trdnosti
DIN EN 1627 (brez ometa) odpornosti na gostote opeke debelina
pritisk za kamne (RDK)
(DFK)
RC 2 min. 100 mm
>115mm
RC 3 >12 - min. MG [I/DM min. 120 mm min. B 15
RC 4 > 240 mm min. 140 mm
Tab. 2: Dodelitev upornostnih razredov za protiviomne konstrukcijske dele glede na porobetonske stene
Porobetonska stena
Razred upornosti Razred odpornosti na pritisk za Nazivna debelina lzvedba
kamne
RC 2 >170 mm
>4 Zleplieno
RC 3 =240 mm
Tab. 3: Dodelitev upornostnih razredov za protiviomne konstrukcijske dele glede na stene iz lesenih plos¢
Razred upornosti Ustrezna struktura stene
Omet s tkanino, polistirol 40 mm, GF 15,0 mm, lesena stojka 60/140,
MF 140 mm, PE folija, GF 15 mm
Omet s tkanino, polistirol 40 mm, OSB 12,0 mm, lesena stojka 60/ 140,
MF 140 mm, PE folija, OSB 12,0 mm, GKB 12,5 mm
RC 2 . N
N +F leseni opaz 19 x 120 mm, letve 40 x 60 mm, DHF 15 mm, lesena
V=7 = | stojka60/140/MF 140 mm, PE folija, OSB 15,0 mm, GKB 12,5 mm
= = s
WAVBAMAAALZAN
A )
Omet s tkanino, SB W 40 mm, DWD 15,0 mm, lesena stojka 60/ 140,
W MF 140 mm, PE folija, FP 16,0 mm, V100 E1, GKB 12,5 mm
N +F leseni opaz 19 x 120 mm, letve 40 x 60 mm, SB.W 60 mm, lesena
stojka 60/140, MF 140 mm, PE folija, OSB 15,0 mm, GKB 12,5 mm
omet s tkanino, SB W 40 mm, DWD 15,0 mm, lesena stojka 60/140,
RC 3 W MF 140 mm, mo&an papir, BFU 15,0 mm, GKB 12,5 mm
omet s tkanino ca. 4 mm, PS 30 mm, FP 13 mm V100ET1, lesena
stojka 60/140, MF 140 mm, PE folija 0,2 mm, FP 13 mm V20E1,
letve 40 x 60 mm/izolacija MF 40 mm, BFU 15,0 mm, GKB 9,5 mm
omet s tkanino ca. 4 mm, SB.W 60 mm, DWD 15,0 mm, lesena
= stojka 60/160, MF 160 mm, natronski moc¢an papir, OSB 22 mm,
N g BFU 15,0 mm, GKB 12,5 mm
RC 4
omet s tkanino ca. 4 mm, SB.W 60 mm, DWD 15,0 mm, lesena
stojka 60/160, MF 160 mm, natronski mo¢an papir, FP 13 mm V20,
m\‘ plo¢evina 0,75 mm, FP 13 mm V20, GKB 9,5 mm

Montazne stene in lesene pregradne stene s potrdilom proizvajalca glede ustreznosti razreda upornosti.
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7 Ciséenje in vzdrzevanje

71 Povrsina
Kupili ste zelo kakovosten proizvod iz aluminija. Zascitite ga

z rednim ¢iS¢enjem in vzdrzevanjem. Samo tako boste preprecili
pojav korozije, ki jo povzrocijo vplivi okolja in umazanija, pogojena
z uporabo vrat.

Povrsine za lepljenje morate najprej oCistiti z mesanico alkohola in
vode.

POZOR

Neustrezna sredstva za vzdrzevanje

Povrsina vrat ali ostali gradbeni elementi se lahko poSkodujejo

zaradi agresivnih, jedkih ali grobih snovi, kot so kisline ali zaradi

kovinskih krtack.

»  Uporabite za ¢iS¢enje aluminijastih vhodnih vrat samo
obicajna Eistilna sredstva in krpe iz mikrovlaken.

» S povrsin visokega sijaja umazanijo splaknite z vodo.

»  Pri mat povr§inah v nobenem primeru ne uporabljajte
polirnih sredstev.

P Upostevajte pri Cistilnih sredstvih vedno tudi navodila
proizvajalca.

»  Gibljive dele okovja naoljite ali namastite enkrat na leto.
Uporabite samo olje brez kislin ali vazelin. Tecaji vrat ne
potrebujejo vzdrzevanja.

7.2 Ciliner

Za vzdrzevanje zapiralnega cilindra so dovoljeni izklju€no specialni
spreji za cilindre. V nobenem primeru ne smete uporabljati
sredstev, ki vsebujejo grafit.

8 Demontaza in odstranitev

Demontaza aluminijastih vhodnih vrat poteka v obratnem vrstnem
redu.

Za pravilno odstranitev morate aluminijasta vhodna vrata po
izvedeni demontazi razrezati na posamezne komponente in

jih odstraniti skladno z lokalnimi, uradnimi predpisi.

9 Rezervni deli

Izrecno opozarjamo, da so preizku$eni in potrjeni samo originalni

rezervni deli.

Skupaj z nasimi klju¢avnicami H5/H9/S5/S7 se lahko uporabljajo

nasledniji cilindri:

o Knauf cilinder

e cilinder z/brez funkcije prostega teka

e  cilinder z/brez funkcije za delovanje v sili ali primeru
nevarnosti

Pri uporabi drugih klju¢avnic, kot so npr. klju¢avnice reduktorja
s protipani¢no funkcijo, je potrebno vnaprej preveriti in zagotoviti
funkcionalnost v zvezi z Zelenim cilindrom.
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10 Izjava o skladnosti

(v smislu Smernice ES za gradbene proizvode 89/106/EWG)

Proizvajalec: Hérmann KG Verkaufsgesellschaft

Upheider Weg 94-98
D 33803 Steinhagen
Konstrukcija proizvoda:
Aluminijasta vhodna vrata: ThermoSafe, ThermoCarbon

so razvita, skonstruirana in izdelana skladno z EU Uredbo
o gradbenih proizvodih 305/2011.

Uporabljeni in upostevani standardi:

EN 14351-1 2006: Okna in vrata — Standard za proizvod,
zmodgljivostne lastnosti — ,Okna in zunanja vrata brez lastnosti
zasGite pred ognjem in/ali dimom®.

V primeru spreminjanja proizvoda brez predhodnega dogovora
z nami ta izjava ne velja.

Steinhagen, 01.07.2013

Prokurist Axel Becker, Uprava podjetja

5204196 RE/09.2015



' o

5204196 RE /10.2015

75






2.2a

=\

==

’/
(95 =

D)

S
7
A
. ~°
1 ]
2.2b Y
i
Q (7a)

23

S

5204196 RE /10.2015

77



2.5a

2.5b

5204196 RE /10.2015

78



0

\

|=‘:I
&
Q

3.8

3.2/3.3/3.4/3.5/3.6

3.2 3.1

\FAFE:% =»AB +

VP 25; VP 50;
VP 10 ; VP 150;
KE 90; KE 135;
K 3;
VPE 20; VP 50; | KS 3;
A 50 200
B <500 <600
OFF

5204196 RE /10.2015

79



3.2a

80~

3.2a

80

5204196 RE /10.2015



4.2x25 4.1x25

3.5a ’480"

VP 25
VP 50

3.5a

VP 25

P4
Iy
>

3.5b [ g0~

3.5b

VP 75

il

5204196 RE /10.2015

81




3.6

VPE 20
VPE 50

- 111 >

3.9 x6.5

(1]
3.7a 3.7b 480"
KE 135 KE 90

82

5204196 RE /10.2015



5204196 RE /10.2015

83






5204196 RE /10.2015



= L)
L _'
T T T 7 IR Ne
IR~ <
a4 & A é\

A
[\ JG‘* *‘6‘¢

4.2x13

86 5204196 RE /10.2015



NN -




102.5

68.5
gy

6¢C

5204196 RE /10.2015

88



~

=

7a @

V-AC/DC | Amp.

51-69 0,5

6-12 | 05-1

-~ y

5,1-24V-AC/DC

10,2- 13,8 0,3

8 (383

3
5

12-24 0,3-05 | <

sls@
=

E-Offner

'y 4 e

®—
L o
/ 12V/: Ze/ DC|

j L JO —
®
@jﬁmg Qo
N o] ®

S5 ThermoSafe Comfort

5204196 RE /10.2015



-

7

12V/2A-AC/DC

pot. Free!

‘I_
L

7d||7e

N
(@)
®
I/I‘
=\
1/'6
E)
(

°f‘/
=

"G’ &

|
el N
/ e e == =
g o |eo
i S
pe,* e
@j”g No Y
I \
@l
{L--I
S5/S7 Scan pot. Free!
S5/S7 Code
Cd =P B et 7
" =< o
Z | = :1
Y/
-
S§5/S7 Comfort pot./I:ree!

90 5204196 RE /10.2015



Q
2]

@l
/---|
pot. Free!

\=——

[l

OO
S reC ct
200R

) (e

4

o,

/e

S5/S7 Funk

91

5204196 RE /10.2015



< ©) T
2 ® T ”vm N A 4
P T ] T o 5

GN
WH
BN

Q[
) D

5204196 RE /10.2015

A

~

ST
oo @
SO

S5 Scan (KU)
S5 Code (KU)

S5 Smart (KU)

92



=)
7@

AR
RO
@

@ Sfe)

Qo

—_

S5/S7 ECturn

® oot
21
- — BN i
) 56 2
[@]
[©]1 [[en e K
T iy
)
]
Av
OO
BN][J]WH
-
YE GN

vvvvvvvv

9

4

7/\

230/240V

50-60 Hz

@l

{‘---|

pot. Free!

{ j
Jaj ©m @
“

S§5/S7 ECturn Smart

1 Il__YEI|)IGN

OO0

00000000

vvvvvvvv

§93g50883

®

SecureConnect
200R

£

/N

230/240V
50-60 Hz

@l

{L--|

pot. Free!

5204196 RE /10.2015




230/240V
50-60 Hz

pot. Free!

S5 ECturn Smart (KU)

230/240V
50-60 Hz

{L

pot. Free!

@l

S5 ECturn Scan/Code (KU)

5204196 RE /10.2015

94



01421124241

I

SN

(w0000

Q
A
“
\l

+ - @ 1 5555625232041

S7 ECturn inside Smart

01421124241

BN/ [GN

i

!

(PO
NMRODRR

e

S
A

+ - @ 1 5555625232041

Q IO

pot. Free!

®
RO
£ AHMMMWQWW/%I}

S7 ECturn inside Scan/Code

95

5204196 RE /10.2015



9.1




Z>32/33 @A = 150 + 50
100 & =
////G) (® B =~ 1200 + 50
(© C > 500 =
<800 - = | = c = 200+ 50
= C P = G [c] C < 500 =»
1 | [ c~05xC
] = = o~ L~
QL. A _ PELIOTIC @D ~ 115
=
Of~ O
L = ’480>1 y_<111>1 |
RS © ® ==1~= ® >
(h) G
i f @r::kf
\ ‘ i L l
@ o N \ —@  oFf ke
P R I e e i
T
©[]©
' P i RAM(h) = 2300 =
7 M = _F = = f ~ 1650 + 50
_X T[::Prélﬁ %HA B EJ i %H B RAM(h) > 2450 =
Yy i 5 I f ~ 1920 + 50
=" |l= L= 1 @ r’soﬂ "111 ﬂ
e [ -‘,_.1_:-_- 4
@_ET@ @v;‘ . ®l ];l@ ! M
—® o —©

n=:|@ OFF |

\

y
> 150
/,,, DN L L 0)

| RAM(h) > 2300 =
/>15° //‘/ J 1501/ ()i=1650

// 5()% RAM(h) = 2450 =»
ﬁ 19 i = 1920

5204196 RE /10.2015



10.2

TSOﬂ

10.2b 8




10.2c

10.2d

5204196 RE /10.2015 99



AMO Il Typ 2
UL T DT DU T e

10.2m|| 80~

10.2i || =2~ | frsseeew ©)
—

.

10.2k|| 8™

5204196 RE /10.2015

100



101

5204196 RE /10.2015




12.1
12 10.2a =9 10.2]

s (©)
B (O) =B

12.2

¥

\

_ 7

12.3

L
i
Z
i

102 5204196 RE /10.2015



13a

vgir" 12.5" L;F
68.5 102.5
g ]|y

NS
2

5204196 RE /10.2015



[0

[0

cHﬂﬂﬂ\
©
=
]

U

13b|| [<80>

M

13¢|| <80




(%)

///%mw
S

—







e

g
®

//®

15

107

o

i

I
<>

;

15h

15a

5204196 RE /10.2015




ANV,

§ 0

\\\\\\

\
\
\

Tiw

\
N

7

%

v
Vit

,,,,,

\\\\\

s ——

€ OJ@@W»

X
7
1/
Y
\

=




5204196 RE /10.2015 109



15b.2

5204196 RE /10.2015

110



16.1c

111

0

J/,,

16c
16.1c

=

—\

16.2b
16.1b

16b

==\

—
N/ ® U/ﬂ

U/

2

16
16.1a

16a

16.2b

%A@ oe= o e \v

16.2b

ﬂ

16.2a

5204196 RE /10.2015

16.1a




B,

17.2b Il e
) /\l\
1=
17.2c

B

B

b
B,

I T m
' ‘ N ' ‘ LN
N XY W 2N XY e
2 8008 2% > AP N 3%
*l .~ aé‘!“é’é Py A|| »i CJE= K LI n 0l
BIN 4108 | so5pols 03| [DIN4108|—
112 5204196 RE /10.2015



g~ 970+ 50

7“g\v

T

g~ 970+ 50

7“g\v

=

113

5204196 RE /10.2015



- 19a.3

e e I—
Ty

19a.2
3 8L
19a.3

5204196 RE /10.2015

114



115

5204196 RE /10.2015




19b.4

K
19b.5
o) P
1]

(3]

[2]

116 5204196 RE /10.2015



5204196 RE /10.2015



19c.4

5204196 RE /10.2015

118



; W

——

=/

., 4
(ﬁ» Y o/
TR\ |

—

IIIII

19d.1

5204196 RE /10.2015



19d.3

5204196 RE /10.2015

120



N\

19e.1

19e.2

121

5204196 RE /10.2015



5204196 RE /10.2015

AN\

349 ~

3

19e

_»1 X LLxJ»} X L_

@)
M/MR

I

19e.4



E— 7,
(i




DIN EN 1303

LL T 1] ]el2]

20|[F
r

DIN EN 1303

A Y A X

+

o




o
0

X
N
~
-

o
x
N
S
=
<

5204196 RE /10.2015



N\ N\ N\ N\
24a | |24b 11| ||24c 24d
6! 6!
111 > oM 111 > A A
o i
/
iw o
¢ , o
i g &‘q &%
o]
@
N
&"q &'”9
®
h ey
| , o .
o] ?\q o)
\Y@ : %@ E g@ %{@ 7
L . [ 1 ﬁ
J
s % . % H
o
o :W P f
® Ve &‘W
N
;‘\@ o a%
liw &‘q
4 4
e ™ 6
A o™ o
Y
6! &
2
Z"% &
0 @
»Lw &W \J\
H9 S7 Automatic H5 S5 Automatic
S7 Comfort S5 ThermoSafe Comfort
S7 Funk S5 Funk
S7 Scan S5 Scan
S7 Code S5 Code

126 5204196 RE /10.2015



5204196 RE /10.2015






	DEUTSCH
	ENGLISH
	FRANÇAIS
	ESPAÑOL
	РУССКИЙ
	NEDERLANDS
	ITALIANO
	POLSKI
	ČESKY
	SLOVENSKO
	￼
	1	Zu dieser Anleitung
	1.1	Verwendete Warnhinweise
	1.2	Verwendete Symbole
	1.3	Verwendete Abkürzungen
	1.4	Farbcode für Leitungen, Einzeladern und Bauteilen

	2	￼  Sicherheitshinweise
	2.1	Qualifikation des Monteurs

	3	Montage
	3.1	Zubehör
	3.2	Türposition ermitteln
	3.3	Montagearten
	3.4	Baukörperanschluss
	3.5	Beschlag einstellen
	3.6	Verglasen
	3.7	Elektrische Anschlüsse
	3.8	Montage von einbruchhemmenden Türelementen

	4	Beschreibung von S5 / S7 Funk
	4.1	LED-Anzeige
	4.2	Einlernen eines Funkcodes
	4.3	Funkcodes einlernen
	4.4	Betrieb
	4.5	Geräte-Reset

	5	Beschreibung von S5 / S7 Scan
	6	Prüfung und Wartung
	6.1	Sitz und Abdichtung prüfen

	7	Reinigung und Pflege
	7.1	Oberfläche
	7.2	Zylinder

	8	Demontage und Entsorgung
	9	Ersatzteile
	10	Konformitätserklärung
	11	Unternehmererklärung
	1	About These Instructions
	1.1	Warnings used
	1.2	Symbols used
	1.3	Abbreviations used
	1.4	Colour code for leads, single wires and components

	2	￼  Safety Instructions
	2.1	Fitter qualification

	3	Fitting
	3.1	Accessories
	3.2	Determining the door position
	3.3	Fitting types
	3.4	Connection to building structure
	3.5	Adjusting the fitting
	3.6	Glazing
	3.7	Electrical connections
	3.8	Fitting break-in-resistant door sets

	4	Description of S5/S7 Radio
	4.1	LED display
	4.2	Teaching in a radio code
	4.3	Teaching in a radio code
	4.4	Operation
	4.5	Reset

	5	Description of S5 / S7 Scan
	6	Inspection and Maintenance
	6.1	Checking the seating and sealing

	7	Cleaning and Care
	7.1	Surface
	7.2	Cylinder

	8	Dismantling and Disposal
	9	Spare Parts
	10	Declaration of conformity
	1	A propos de ce mode d’emploi
	1.1	Consignes de sécurité utilisées
	1.2	Symboles utilisés
	1.3	Abréviations utilisées
	1.4	Code de couleurs pour câbles, conducteurs et composants

	2	￼  Consignes de sécurité
	2.1	Qualification du monteur

	3	Montage
	3.1	Accessoires
	3.2	Détermination de la position de la porte
	3.3	Types de montage
	3.4	Fixation à la construction
	3.5	Réglage de la ferrure
	3.6	Vitrification
	3.7	Raccordements électriques
	3.8	Montage d’éléments de porte anti-effraction

	4	Description du dispositif S5 / S7 Funk
	4.1	Affichage à LED
	4.2	Apprentissage d’un code radio
	4.3	Apprentissage de codes radio
	4.4	Fonctionnement
	4.5	Réinitialisation de l’appareil

	5	Description du dispositif S5 / S7 Scan
	6	Inspection et maintenance
	6.1	Vérification du positionnement et de l’étanchéité

	7	Nettoyage et entretien
	7.1	Surface
	7.2	Cylindre

	8	Démontage et élimination des déchets
	9	Pièces détachées
	10	Déclaration de conformité
	1	Acerca de estas instrucciones
	1.1	Indicaciones de advertencia utilizadas
	1.2	Símbolos utilizados
	1.3	Abreviaturas utilizadas
	1.4	Código de colores para cables, conductores individuales y componentes

	2	￼  Indicaciones de seguridad
	2.1	Cualificación del montador

	3	Montaje
	3.1	Complementos
	3.2	Determinación de la posición de la puerta
	3.3	Tipos de montaje
	3.4	Conexión a la obra
	3.5	Ajuste del herraje
	3.6	Acristalamiento
	3.7	Conexiones eléctricas
	3.8	Montaje de puertas completas antiintrusión

	4	Descripción de S5 / S7 Funk
	4.1	Indicación LED
	4.2	Aprendizaje de un código de radiofrecuencia
	4.3	Aprendizaje de los códigos de radiofrecuencia
	4.4	Funcionamiento
	4.5	Restablecimiento de los ajustes del aparato

	5	Descripción de S5 / S7 Scan
	6	Comprobación y mantenimiento
	6.1	Compruebe el correcto ajuste de la fijación y el sellado

	7	Limpieza y cuidado
	7.1	Acabado
	7.2	Cilindro

	8	Desmontaje y reciclaje
	9	Repuestos
	10	Declaración de conformidad
	1	Введение
	1.1	Используемые способы предупреждения об опасности
	1.2	Используемые символы
	1.3	Используемые сокращения
	1.4	Внутризаводская кодировка цвета для проводов, одиночных жил и конструктивных элементов

	2	￼  Указания по безопасности
	2.1	Квалификация монтажников

	3	Монтаж
	3.1	Принадлежности
	3.2	Определение места установки двери
	3.3	Способы монтажа
	3.4	Соединение со строительной конструкцией
	3.5	Регулировка фурнитуры
	3.6	Остекление
	3.7	Электрические подключения
	3.8	Монтаж дверных элементов с защитой от взлома

	4	Описание устройства S5 / S7 Funk
	4.1	Светодиодная индикация
	4.2	Программирование радиокода
	4.3	Программирование радиокодов
	4.4	Эксплуатация
	4.5	Возврат прибора в исходное состояние (reset)

	5	Описание устройства S5 / S7 Scan
	6	Проверка и техобслуживание
	6.1	Проверка расположения и уплотнений

	7	Очистка и уход
	7.1	Поверхность
	7.2	Цилиндры

	8	Демонтаж и утилизация
	9	Запасные части
	10	Заявление о соответствии
	1	Bij deze handleiding
	1.1	Gebruikte waarschuwingsverwijzingen
	1.2	Gebruikte symbolen
	1.3	Gebruikte afkortingen
	1.4	Kleurcode voor leidingen, draden en onderdelen

	2	￼  Veiligheidsrichtlijnen
	2.1	Kwalificatie van de monteur

	3	Montage
	3.1	Toebehoren
	3.2	Deurpositie bepalen
	3.3	Montagetypen
	3.4	Aansluiting op de bouwconstructie
	3.5	Beslag instellen
	3.6	Beglazing
	3.7	Elektrische aansluitingen
	3.8	Montage van inbraakwerende deurelementen

	4	Beschrijving van S5 / S7 Funk
	4.1	LED-display
	4.2	Aanleren van een radiocode
	4.3	Radiocodes aanleren
	4.4	Bediening
	4.5	Resetten van het toestel

	5	Beschrijving van S5 / S7 Radio
	6	Controle en onderhoud
	6.1	Controleer of het onderdeel goed vastzit en of de afdichting goed afsluit

	7	Reinigung en instandhouding
	7.1	Oppervlak
	7.2	Cilinders

	8	Demontage en verwijdering
	9	Reserveonderdelen
	10	Conformiteitsverklaring
	1	Su queste istruzioni
	1.1	Avvertenze utilizzate
	1.2	Simboli utilizzati
	1.3	Abbreviazioni utilizzate
	1.4	Codice colori per cavi, conduttori singoli e componenti

	2	￼  Indicazioni di sicurezza
	2.1	Qualifica dell‘installatore

	3	Montaggio
	3.1	Accessori
	3.2	Rilevamento della posizione della porta
	3.3	Tipi di montaggio
	3.4	Collegamento con la struttura dell‘edificio
	3.5	Regolazione dell‘applicazione
	3.6	Finestratura
	3.7	Collegamenti elettrici
	3.8	Montaggio di kit di porta completa antieffrazione

	4	Descrizione di S5 / S7 Funk
	4.1	Indicatore LED
	4.2	Apprendimento di un codice radio
	4.3	Apprendimento di codici radio
	4.4	Funzionamento
	4.5	Reset del dispositivo

	5	Descrizione di S5 / S7 Scan
	6	Controllo e manutenzione
	6.1	Controllo sede e chiusura a tenuta

	7	Pulizia
	7.1	Superficie
	7.2	Cilindro

	8	Smontaggio e smaltimento
	9	Ricambi
	10	Dichiarazione di conformità
	1	Informacje dotyczące niniejszej instrukcji
	1.1	Stosowane wskazówki ostrzegawcze
	1.2	Stosowane symbole
	1.3	Stosowane skróty
	1.4	Kod kolorów dla przewodów, pojedynczych żył i elementów konstrukcyjnych

	2	￼  Wskazówki dotyczące bezpieczeństwa
	2.1	Kwalifikacje montera

	3	Montaż
	3.1	Wyposażenie dodatkowe
	3.2	Ustalenie pozycji drzwi
	3.3	Rodzaje montażu
	3.4	Połączenie z bryłą budynku
	3.5	Regulacja okuć
	3.6	Szklenie
	3.7	Przyłącza elektryczne
	3.8	Montaż przeciwwłamaniowych zestawów drzwiowych

	4	Opis S5 / S7 Funk
	4.1	Wskazania diod LED
	4.2	Programowanie kodu radiowego
	4.3	Programowanie kodów radiowych
	4.4	Eksploatacja
	4.5	Resetowanie urządzenia

	5	Opis S5 / S7 Scan
	6	Kontrola i konserwacja
	6.1	Sprawdzenie mocowania i uszczelnienia

	7	Czyszczenie i konserwacja
	7.1	Powierzchnia
	7.2	Wkładka patentowa

	8	Demontaż i utylizacja
	9	Części zamienne
	10	Deklaracja zgodności
	1	K tomuto návodu
	1.1	Použité výstražné pokyny
	1.2	Použité symboly
	1.3	Použité zkratky
	1.4	Kód barvy pro kabely jednotlivé vodiče a konstrukční díly

	2	￼  Bezpečnostní pokyny
	2.1	Kvalifikace montéra

	3	Montáž
	3.1	Příslušenství
	3.2	Zjištění polohy dveří
	3.3	Způsoby montáže
	3.4	Napojení tělesa stavby
	3.5	Nastavení kování
	3.6	Prosklení
	3.7	Elektrické přípoje
	3.8	Montáž prvků bránících vloupání

	4	Popis ovladače S5 / S7 Funk
	4.1	Indikace LED
	4.2	Programování rádiového kódu
	4.3	Programování rádiového kódu
	4.4	Provoz
	4.5	Nastavení výchozího stavu přístroje

	5	Popis ovladače S5 / S7 Scan
	6	Kontrola a údržba
	6.1	Kontrola usazení a utěsnění

	7	Čištění a údržba
	7.1	Povrch
	7.2	Cylindrické vložky

	8	Demontáž a likvidace
	9	Náhradní díly
	10	Prohlášení o shodě
	1	O navodilih
	1.1	Uporabljena opozorila
	1.2	Uporabljeni simboli
	1.3	Uporabljene okrajšave
	1.4	Barvna koda za napeljave, posamezne žile in gradbene elemente

	2	￼  Varnostna navodila
	2.1	Usposobljenost monterja

	3	Montaža
	3.1	Dodatna oprema
	3.2	Določite položaj vrat
	3.3	Načini montaže
	3.4	Pritrditev konstrukcije
	3.5	Nastavite okovje
	3.6	Zasteklitev
	3.7	Električni priključki
	3.8	Montaža protivlomnih vratnih elementov

	4	Opis sistema S5 / S7 za daljinsko upravljanje
	4.1	Prikaz LED
	4.2	Programiranje radijske kode
	4.3	Programiranje radijske kode
	4.4	Delovanje
	4.5	Resetiranje naprave

	5	Opis čitalnika prstnih odtisov S5 / S7 Scan
	6	Preizkušanje in vzdrževanje
	6.1	Preverite položaj in tesnjenje

	7	Čiščenje in vzdrževanje
	7.1	Površina
	7.2	Ciliner

	8	Demontaža in odstranitev
	9	Rezervni deli
	10	Izjava o skladnosti

